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B.
Uvhnnìftnitft

auè bem

ft t a u e n î i p fi e t %tenenlitfy,
Slugufttner*, fpäter prebiger «DrbenS.

1259 Uè 1400. »)

(33©n 9ltdji»ar «Sdjneller.)

1.

12S9, 2 man.
Quidam Burchardus de Nüwenkilch, civis in Sembach, homi-

cidium patraverat, ideoque excommunicationis sententiam incidit.
Pro remedio ac expiatione contulit et concessit liberaliter religiosis
sororibus in nova ecclesia 2) quoddam prœdium, ut reconciliarent
eum ecclesia?, et corpus suum ecclesiastic« traderent sepulturae.

(abgebr. bei Stopp, Urf. j. @efcr>- b. eib. S. S. 12.)

1) 3Me £>rtginalten t»aren fm 5lrdjl»e bea .Rlojìet« Sftatrjrjaufeit anfbetoaljrt,
unb tourben mir f 3- burdj bte (Mie ber i»ofjleljrtt>. grau Slbttfftnn
Utfnla jur SBenüjung mttgettjellt.

2) ®lefe .Stofterfrauen mufften, role auê bem 33rlefe Deröotgeljt, urfbrttnglldj
für ben (Stjîercerorben befìtmmt geroefen fein, tjätten aber feinen Sejianb;
benn balb feljen toir felbe af« reuige «Sdjt»eöern ber tjl. SJtaria Sïîag»

balena nadj ber Sieget be« Ijt. Sluguftin«, unb in ber golge al« fromme
Sodjter be« tjl. SSater« Somlnlcu«, ®rünt>et« be« $rebfgetorben3.

Sîeuenftrdj liegt 2 ©tnnben »on Sucern, an ber Straffe nadj «Sur*

fee. Sa« ctofter ftanb In ber jejigen ©abtanenïSTtàfte »erbrannte 1434,
unb 3 STlat 1575, rourbe aber toteberum burdj bie beiben äßerfmeifter
Slnton Orofj unb Utrfdj ^arbmetjer gebauen, unb 1576 eingeioeiljt. ©«

erlebte ba«felbe ©djlffal rote Sberêegg; benn audj feine Bereinigung mit
gtatfjljaufen erfolgte unter Oenefjmfjaltung be« Obettjaubte« ber Äirdje
unterm 5 SJtai 1594.

Urkundenlese
aus dem

Frauenklo st er Neuenkirch,
Augustiner-, später Prediger-Ordens.

1239 bis IS««, t)

(Von Archivar Schneller.)

1.

,289, 2 März.
iZuiàsm LurcKgràus <Ze MveenKileK, oivis in LembseK, Komi-

eickium pstrsverst, ickeoque exeommuniestiouis sententism ineiclit.
?ro remeàio «e expistiono eontulit et eoneessit libersliter reiigiosis
sororibus in nova eeeiesis quoààsm prssàium, ut recoueilisrent
eum eeclesisz, et corpus suum eeelesisstiosz trsàerent sepulturss.

(abgedr. bei Kopp, Urk. z. Gesch. d. eid. B. S. 12.)

Die Originalten Ware» im Archive des Klosters Rathhausen aufbewahrt,
und wurden mir s Z, durch die Güte der wohlehrw, Frau Abtissinn
Ursula zur Benüzung mitgetheilt.

2j Diese Klosterfrauen mußten, wie aus dem Briefe hervorgeht, urfprünglich
für den Clstercerorden bestimmt gewefen sein, hatten aber keinen Bestand;
denn bald sehen wir selbe als reuige Schwertern der hl, Maria Mag,
dalena nach der Regel des hl, Augustins, und in der Folge als sromme

Töchter des hl. Vaters Dominikus, Gründers des Predigerordens.

Neuenkirch liegt 2 Stunden von Lucern, an der Strasse nach Snrfee.

Das Kloster stand in der jezigen Caplanen-Matte, verbrannte l434,
und 3 Mai 1575, wurde aber wiederum durch die beiden Werkmeister

Anton Groß und Ulrich Hardmeyer gebauen, und t576 eingeweiht. Es
erlebte dasselbe Schilfa! wie Ebersegg; denn auch seine Vereinigung mit
Rathhausen erfolgte unter Genehmhaltung des Oberhauptes der Kirche
unterm 5 Mai ,594.
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2.

1282, 29 Sännet«. ')

3n gottef namen Slmen. f. ©it eft» bina) jerganiijflict) ftnt,
onb bef tnenfctjen gebugebe langer fteti not enbat, ©o ift geroon*
lieb »nbe reibt, baj man mit fbrift beftete, froaf man enbeliäjet
binge in bifen tagen jefebaffen Ijat, bur baj, baf bu fbrift | ber

felben bingen ein eroige »rfönbe müge ftn.

SSnb ift oudj Stn bie felben ferren
gefbejt, fvoe bie »rotten Sine geroerba »on ejlicljen ir | notb>

bürften Dit »on ejltdjem irm gebreften je bien felben eiten »ol*

bringen olt »oloertigen n»t m»gen ben conoent olt ben fam*
woudj, Sllf ba »or gefbriben ift, baj ft ben geroalt beigen, baf
felbe eil ceteingeronne, 2) (jroei iar oibe brü) nadj ix befdjeiben* |

beit, »nb nadj ber »roroon notbbürftett. SBere aber baj, baf bie

'j Stemltdj fdjledjt abgebtuft, unb mtt burdjau« »eränberter @djrel6i»elfe ;

Bet Neugart II. 307.

*) ßn »ertängern.

ISS
2.

I28S, 29 Jänners. <)

In gottes namen Amen. 5. Sit ellv dinch zerganchklich sint,
vnd des menschen gehugede langer steti nvt enhat, So ist gewonlich

vnde recht, daz man mit shrift bestete, swas man endelicher

dinge in disen tagen geschaffen hat, dur daz, das du shrift j der

selben dingen ein ewige vrkvnde müge sin.

Vnd ist ouch An die felben Herren
geshezt, swe die vrowen Ane gewerda von ezlichen ir >

nothdürften Olt von ezlichem irm gebreften ze dien felben citen

Volbringen olt volvertigen nvt mvgen den convent olt den

samnvnch Als da vor geshriben ist, daz si den gewalt Heigen, das

selbe cil celeingeronne, 2) (zwei iar olde drü) nach ir bescheiden- I

heit, vnd nach der vrowon nothdürften. Were aber daz, daf die

«) Ziemlich schlecht abgedrukt, und mit durchaus veränderter Schreibweise;
bei «eugsrt II. 307.

2) Zu verlängern.



lttO
felben »roioin fo fomidj toerin, »nb alf cubeleS, baf ft (bie)

feltwn Ijofftat je Stowenfttcb liejin, olt baf ft ftdj bar nüt en*

madjten, Sllê enbelicb, baf bie genauben »ier berren | »on SJton*

fter, für warijett fpredjen moedjtett, baf ba ein erber »nb ein fteter

remuent moedjte »nb folti ftn, Dit ej ft budjti Sllf enbelof, baf
ft inen enbein cil, nodj enbeiu tag fürbaj »fffjeiben »nb geben

wollen, I ©o fot man bien «perron »on jïufdjnadj bie benne

lebenbig fint, bifen brief »nö alle bie briefe, bie je ftdjerijeit bar
»ber geben werbent, wiber geben, »nb füllen bie fetben briefe

enbelof »nb fraftloê fin; »nb fwaf gnabon bie felben | «§erren

»on Äüfdjnadj gegen bien »rotoon batton getan, bie füllen alle*

fament abfra, »no fol bü fitdj nowenfitdj wiber an ft »allen in
altem bem rectjte, Sllf ft batton bef tagf, b»o bife brief geben

wart, ©waf oudj bie »rowe innan | bef ba gebüwen Ijettin, ott

fwaf inen bar geben were, baf fol beliben ber fitdjön, »nb fant
»olridj ber ba ïjufrotrt ift, fwe ft nit »olooerint »nb »olbringent
ben famnundj, Stife ba »or gefbriben ift. S)ife fetbon gnabe bau
wir gegin | bien »orgenanten »rowon »nb orben getan übeliidje
»nb »rilidje, »nb füriebin bef an bifem Srtefe für »nf »nb für
Sitte »nfer nadjomen, »nb ft'itciefjin »nf attef bef recfjtf, »nb ber

gnabon »on babeft, »nb »omÄünige, »nb Sllttr ber binge, | ba

mitte biftt felb» gäbe »nb bifu gnabe wiberjogen ober getrret
meeebti werben befein anbern weg, wanbe mit bien gebingen,
bü ba »or »fgenemmet ftnt. 2)ife fetbön gnabe, »nb bife gift,
»nb bife gaba bant enofiangen »on »nf | Sin bef orbenf ftat faut
Sfuguftinf, »nb faut martttn ntagbatenüit ; ©wefter @»ta »oit
«£junifbadj, »nb fwefter SJiedjült »on tattaenriet, »nb bant ftdj
gebunben, »nb oudj ben felben orben je bien gelingen, bü ba

»or gefljriben ftnt. 2)af oudj | bij ftete ft »nb eimer ewig, bar
»m ift birre brief gegeben, »nb beftgtlt SJtit bifen ingtftlfen, »nb

bifen wadjfceibcn »nfer »orgenanten perron »on «£jabf»urdj, »nb

etj »robftef, ünb etj capitilo »on SJtünfter, (»nb bern bartmanneS
»on 33albegge) »nb ber Soljanf »on «ftttfdjnadj. | *) 2>a btj ge*

') Stein ©feget Ijängt meljr; bie 4 etftern gar nie, benn man finbet feine

@»ur »on ©tnfdjnttten. Um eine bitbltdje Sfnfdjauttng »on ben Siegeln,
wenigflen« ber Stifter biefe« «5)otte«fjaufe«, jn geben, muff fdj 511 ben

ÖJatfjbaufcr--'-Briefen Suffudjt neljtiten, unb finbe an einet Utfunbe »om

selben vrowin so svmich werin, vnd als endeloS. das st (die)

selbvn hofstat ze Nvwenkilch liezin, olt das si sich dar nüt en-

machten, Als endelich, das die genanden vier Herren j von Monster,

für warheit sprechen moechten, das da ein erber vnd ein steter

conuent moechte vnd folti sin, Olt ez st düchti Als endelos, das

si inen enhein cil, noch enhein tag fürbaz vssheiden vnd geben

wolten, ^ So sol man dien Herron von Küschnach die denne

lebendig sint, disen brief vnd alle die briefe, die ze sicherheit har
vber geben werdent, wider geben, vnd sullen die selben briefe

endelos vnd kraftlos sin; vnd swas gnadon die selben Herren
von Küschnach gegen dien vrowon hatton getan, die sullen alle-

fament absin, vnd sol dü kilch nvwenkilch wider an si »allen in
allem dem rechte, Als st hatton des tags, ovo dise brief geben

wart. Swas ouch die vrowe innan ^ des da gebvwm hettin, olt
swas inen dar geben were, das sol beliben der kilchvn, vnd sant

volrich der da huswirt ist, swe si nit volvoerint vnd volbringent
den samnunch, Alse da vor geshriben ist. Dise selbvn gnade han
wir gegin j dien vorgenanten vrowon vnd orden getan lidekliche

vnd vriliche, vnd füriehin des an disem Briefe für vns vnd für
Alle vnser nachomen, vnd fürciehin vnf allef des rechts, vnd der

gnadon von badest, vnd vom Könige, vnd Wir der dinge, da

mitte disu sclbv gäbe vnd difu gnade widerzogen oder geirret
moechti werden dekein andern weg, wände mit dien gedingen,
dü da vor vsgenemmet sint. Dise selbvn gnade, vnd dise gift,
vnd dise gada hant enphangen von vns > An des ordens stat sant

Augustins, vnd sant mariun magdalenvn; Swester Gvta von
Huntsbach, vnd swester Mechtilt «on tattaenriet, vnd hant sich

gebunden, vnd ouch den selben orden ze dien gedingen, dü da

vor geshriben sint. Das ouch I diz stete si vnd eimer ewig, dar

vm ist dirre brief gegeben, vnd befigilt Mit disen ingisillen, vnd
disen wachsceiben vnser vorgenanton Herron von Habspurch, vnd
eiz probstes, vnd eiz capitils von Monster, (vnd Hern hartmanncs
von Baldegge) vnd her Johans von Küschnach. j ^) Da diz ge-

'1 Kein Siegel hängt mehr; die 4 erstern gar nie, denn man findet keine

Spur von Einschnitten. Um eine bildliche Anschauung von den Siegein,
wenigstens der Stifter dieses Gotteshauses, zu geben, muß ich zu den

öiathhauser-Briefe« Zuflucht nehmen, und sinde an einer Urkunde vom
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fdjadj, ba waren jegegeni (Spex) dioixid) üon lanbenberg, ber

«ffrtfter üon SJtünfter, («fjer) Slrnolt üon Stinadj ber «Seiner »on
SJtünfter, (SJteifter) Stifotauf »on SJtalterf, ber Äildjber »on (Sieb,

(Spex) «fjetntidj »on Storborf, ber Äildjber, {Spex) Sßeter ber luüre*
fter »on «frienf, (ber) «£jug | ein »bronftjer »on SJtünfter, (.Spex)

Sacob ein »riefter »on St»borf, (.Spex) $eter ein »riefter »on
»rfwite, (<£jer) ©erung ein »riefter »on lucerna, («§er) Stlbrectjt
»nb (Spex) Spuq »on Rotenburg, (Spex) SJtatdjwart »on «fen*

matün ünb ftn fune (ber) 93oîdjmar »nb SJtarcbwart, (Spex) Sbo»n*
rat »on «geibegga, («gjer) SÖaltfjer »on -§ünwile, | (Spex) 9tüo*

bolf ber Stiter üon ©djowenfe, Stuobolf bramberg, 3obanf ob

ber Stufa, beinridj üon Siedjenberg, *ßeter üon elfaja, ©jontat
üon (Sffdjtbad). 2>ij gefdjadj »nb wart birre brief gegebin, Sin
berne Sare, böo »on »nferf ferren geburte waren, SJtftncl), jwei
| bunbert (au) ßeroei ünb Slccig 3ar, 2)üo bü Snbiciün waf an
bem cebenben Sare, Sin bem nedjten bonrftage »or snfer ürowun
SiedjtmeS je Sucerne in ber ftat.*)

3.

1282, 15 mätp
Ruodolfus Episcopus Constantiensis donationem juris patronatus

ecclesiœ in Nüwenkilch religiosis mulieribus ibidem factam, et

in domum ipsarum, quam ibidem construxerunt, translatam, ro-
gatus 2) ratam et gratam habet et confirmât, (abgebr. bei Neugart
II. 310, mit bem unridjtigen S)atum 15 SJtai; beffer im Oe*

fdjicbtêfreunb. I. 36.)

4.

1282, 4 aöetttmonate

R. dei gratia Constantiensis Episcopus, dilectis in Christo

vniuersis, ad quos présentes peruenerint, Salutem et sinceram in

25 Stugjim. 1284 (abgebr. 58b. II. ©. 73) Ijängenb ba« toefjferljaltene
dremblar be« ätteften ©oljne« Soljanni« »on Äftfnactjt. (Si fielft ein «Riffen

»or, unb fütjrt bte Umfdjrift: t S'EPPOJXIS. MILITIS. DE. CHVS-
SWACH. (@. SJeilage Tab. I. No. 1.)

4) ®a« tu parenthesi Stngefcfjloffette iji fm »ergamenen ©tiefe »ou fdjeta*
bar anberer Stinte unb Jganb über ber Seile fjinetngefdjtlben toorben.

8) SJtefer ffliitfofef (otjne Saturn) jlefjt abgebr. Im @efdjfdjt«freuub I. 36.

11

-

1«!
schach, da waren zegegeni (Her) Volrich von landenberg, der

Küster von Münster, (Her) Arnolt von Rinach der Kelner von
Münster, (Meister) Nikolaus von Malters, der Kilchher von Eich,

(Her) Heinrich von Rordorf, der Kilchher, (Her) Peter der lüprester

von Kriens, (her) Hug j ein phronther von Münster, (Her)
Jacob ein Priester von Nvdorf, (Her) Peter ein Priester von
vrswile, (Her) Gerung ein priester von lucerna, (Her) Albrecht
vnd (Her) Hug von Rotenburg, (Her) Marchwart von Ken-
matvn vnd sin svne (her) Volchmar vnd Marchwart, (Her) Chovn-
rat von Heidegga, (Her) Walther von Hvnwile, j (Her) Rvodolf

der Riter von Schowense, Rvodolf bramberg, Johans ob

der Rvsa, Heinrich von Rechenberg, Peter von elsaza, Chonrat
von Esschibach. Diz geschach vnd wart dirre brief gegebin, An
deme Jare, dvo von vnfers Herren gebürte waren, Tustnch, zwei

j hvndert (au) Zewei vnd Accig Iar, Dvo dv Jndicivn was an
dem cehenden Jare, An dem nechten donrstage vor vnser vrowun
Liechtmes ze Lucerne in der stat. ^)

3.

1282, 13 Mörz.
Kuoàolkus Lpiseopus Oonstsntiensis àonstionem juris pstrons-

tus eoelesisz in MwenKileK reiigiosis Mulieribus ibiàem ksetsm, et

in àomum ipssrum, qusm ibiàem eonstruxerunt, trsnslstsin, ro-
gstus 2) rstsm et grstsm Ksbet et eontìrmst. (abgedr. bei iXeugsrt

II. 310, mit dem unrichtigen Datum 15 Mai; besser im Ge-

schichtsfreund. I. 36.)

4.

1282, 4 Weinmonats

K. àei grsti« Oonstsntiensis Lpiseopus, àileetis in OKristo

vniuersis, «à czuos présentes peruenerint, Sslutem et sineersm in

25 Augstm. 1284 (abgedr. Bd. II. S. 73) hängend das wohlerhaltene

Eremplar des ältesten Sohnes Johannis »on Küßnacht. Es stellt ein Kissen

vor, und führt die Umschrift: 5 8Mi?««I8. «Il.II'lS. VL. LUV».
(S. Beilage r»b. I. IV«. 1.)

t) Das in psrenlKesi Eingeschlossene ift im pergamenen Briefe von schein?

bar anderer Tinte «nd Hand über der Zeile hineingefchriben worden.

») Dieser Btttbrief (ohne Datum) steht abgedr. im Geschichtsfreund I. SS.

11
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domino Cari- | tatem. Licet is de cuius munere uenit ut sibi a
fidelibus suis digne et laudabiliter seruiatur, ex Habundantia pie-
tatis | sue que merita supplicum excedit, et uota bene opérantes

pro apportato lucro remuneret, et torpentes ab opere bono [ damp-
net, quia tamen Sacrosancta Ecclesia Catholica deuotos suos ad

opera pietatis consueuit Spiritualibus consolationibus | incitare, ve-
stram rogamus et monemus in domino caritatem, et in remissio-
nem uobis iniungimus peccatorum, quatinus Religio -1 sis in Christo
dilectis Magistre et Conventui Sanctimonalium de Nuwenchilch,

quas extrema laborare congnoscitis pau-|periate, manum vestram
adiutricem liberaliter porrigatis, ut per hec et alia bona que Domino
feceritis inspirante, vitam ab ipso [ percipere mereamini Sempiternam.

Nos enim omnipotentis dei misericordia et gloriose virginis
et matris marie | meritis confisi, omnibus vere penitentibus et pure
confessis, qui dictis Sanctimonialibus suas elemosinas largiuntur,
| quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia relaxamus, duran-
tibus hiis ad annum. Datum apud Sempach Anno domini M j CC

lxxxij, iiij Non. Octobris. Indictione xi.

5.

1283, 28 jcjeumonatê.

Martinus Episcopus Seruus Seruorum Dei ; Dilecto filio
Preposito et Dilectis in Christo filiabus Priorisse et | Conuentui

Monasterii sancte Marie Magdalene in Nuenkilgen per Prepositum et
Priorissam soliti gubernari, ad Romanam | Ecclesiam nullo medio

pertinentis, ordinis sancti Augustini Constantiensis diocesis, Salutem

et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur, quod J

iustum est et Honestum, tam uigor equitatis quam ordo exigit ra-
tionis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum per-|du-
catur effectum. Sane petitio vestra nobis exhibita continebat, quod
dilectus filius Nobilis vir Johannes dictus de | Kosnach, Constantiensis

diocesis, ad vos et Monasterium vestrum gerens salubris
devotionis affectum, ius patronatus ecclesie de | Nuenkilgen, eiusdem

diocesis, nunc ad ipsum pertinens, uobis et eidem Monasterio,

de consensu venerabilis fratris nostri Episcopi Con-|stan-
tiensis Loci diocesani liberaliter contulit intuitu pietatis, prout in
patentibus litteris inde confectis dicitur plenius contineri. | Nos

itaque uestris supplicationibus inclinati, quod super hoc pie ac

162
gommo Lari- I tatem. I^icet i« 60 ouius munere uenit ut sibi s
Làelibus suis àigne et lauàsbiliter seruistur, ex llsbunàsntis pie-
tstis I sue que merits suppiieum exeeàit, et uots bene «persntes
pro apportato lucro remuneret, et torpentes sb opere bono j àsmp-
net, quia tsmen Sserossnets Lcclesiu LstKolies àeuotos «uos «à

opera pietstis eonsueuit Spirituslibus oon«olsti«nibus ^ ineitsre, ve-
«tram rogsmus et monemu« in àomino esritstem, et in remissio-
nem uobis iniungimus peeestoi um, qustinus lìeligio - ^ sis in OKristo

àileotis. Illsgi»tre et Lonventui Ssnotimonslimn àe RuweneKileK,

quss extrems Isborsre eongno»oitis psu-j periste, msnum vestrsm
sàiutrieem libersliter porrigstis, ut per Kee ot alia bons que Oomino
teoeritis inspirante, vitam sb ipso ^ peroipere meresmini Sempiter-
nam. Ros enim omnipoteutis àei miserieoràis et glorioso virginis
et mstris msrie ^ meriti» esulisi, omnibus vero penitentibus et pure
confessi», qui àieti» Ssnetimonislikus sus» elemosinss Isrgiuntur,

s quaàrggiuta àies àe iuiunets sibi penitenti» reisxsmus, àursn-
tibus Kiis sà sunum. vstum spuà Sempsek ^nno àomini U j LL
Ixxxij, iiij Rou. Letobris. Inàietiono xi.

5.

1283, 28 Heumonats.

Nsrtinus Lpiseopus Seruus Seruorum vei; vileeto Mio.
proposito et Oileeti» in LKristo Llisbus ?rioris»o et ^ Lonuentui
Nonssterii ssnete Nsrie Asgàslene in RuenKilgen per krepositum et
kriorisssm soliti gubernuri, sà Komsnsm ^ Leelesism nullo meàio

pertinenti», oràinis ssneti Augustin! Lonstsntiensis àioeesis, Sslu-
tem et spostoliesm deneàietionem. Lum s nobis petitur, quoà ^

iustum est et Honestum, tsm uigor equitstis qusm orào exigit rs-
tioni», ut ià per sollioituàinem «fkeii nostri sà àebitum per-^àu-
ostur eikeetum. Ssno petitio vestra nobis exkibits eontinebst, quoà
àileetus Klius Rodili» vir loksnnes àietus àe ^ LosnsoK, Lonstsn-
tiensis àioeesis, sà vos et Nonssterium vestrum gerens salubri»

àevotionis stleotum, ius pstronstus eeolesis àe ^ RuenKilgen, eius-
àem àioeesis, nuno uà ipsum pertinens, uobis et eiàem Novsste-

rio, àe consensu venerabili» frstris vostri. Lpiseopi Lon-^stsn-
tiensis I^oci àiocessni libersliter eontulit intuitu pietstis, prout in
pstentibus litteris inàe eonkectis àieitur plenius contineri. ^ Ros

itsque uestris suppliestiovibus luolinsti, quoà super Koo pie so
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pîouide factum est, ratum et gratum Habentes, id aucto- | ritate

apostolica confirmamusj, et presentis scripti patrocinio communimus.

Nulli ergo omnino Hominum liceat hanc paginam nostre con-|fir-
mationis infringere, uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem
hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis | dei, et

beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum.

Datum apud Vrbem ueterem v. Kl. Augusti, j Pontificatus nostri
Anno Tercio.

6.

1284, 19 ^enntonatê.
R. dei gratia Constantiensis Episcopus, Dilectis in Christo

vniuersis, ad quos présentes peruenerint, Salutem in | domino

sempiternam. Cum venerabiles Patres et domini Geuehardus Branden-
burgensis, | Bernardus Humanas, Guido Papiensis, Johannes Euel-
linus, Bartholomeus de Turty -1 bero, Vincentius Portugalensis, et
frater Paulus dei gratia Tripolitanus Episcopi, ad augendum | de-
uotionem Christi fidelium, et acceptabilem domino populum exhi-
bendum, omnibus vere penitentibus | el pure confessis, qui in festis

subscriptis, videlicet in Singulis festis perpetue virginis Ma-| rie,
in anniuersario dedicationis Monasterii de Nuwenchil, nostre
dyocesis, infra octauam [ Resurrectionis domini -,

in festo beate Marie

magdalene, et singulis festis Apostolorum, antedictum | Monasterium

causa deuotionis uisitauerint, festoque beati Vodalrici ipsius
Monasterii patroni, | ac de bonis a deo sibi collatis ad ipsum
monasterium contulerint, aut manus suas eidem porrexerint | adiutrices

certas indulgentias si de nostra uoluntate processerit sint
largiti, Nos ut idem Monasterium | in bono efficacius prosperetur,
prefate largitioni nostrum consensum liberaliter exhibemus. Datum

Rinaugie | Anno domini MCCLXXXiiij, Xiiij Kal. Augusti.

7.

1285, 26 Canneté.1)

In nomine domini Amen. Pateat vniuersis presens Scriptum
intuentibus, quod ego Helwigis, vxor Volrici dicti Hesin, predium
meum | in Sigboldingen situm, quod vulgariter Herzaten vnde der

«) ©egen bfefen Slbbruf fft ber grüljere (I. 310j gu »erbefer«.

1«3

prouiàe ksotum est, ratum et grstum Vsbentes, ià suoto- ^ ritste

apostolios oonKrmsmus!, et presenti» seripti patrocinio communimus.

Rulli ergo «rimino vominum Ileest Ksue psginsm nostre oon-^Kr-
mstionis incingere, uel ei susu temersrio eontrsire. Si quis gutem
Koe sttemptsre presumpserit, inàignstionei» omnipoteutis j àei, et

bestorum l'etri et Lsuli spostoiorum eius so nouerit ineursurum.

vstum spuà Vrbem ueterem v. Iii. Augusti, j Lontilicutus nostri
^nno tereio.

6.

1284, 19 Henmonats-

R. àei grstis Lonstsntiensis Lpiseopus, Vileotis in LKristo

vniuersis, sà quos présentes peruenerint, Sslutem in ^ àomino som»

piternsm. Lum veuersbiles Lstres et àomini LeueKsràus Lrsuàen-
burgensis, ^ Lernsràus vumsnss, Luiào kspiensis, .loksnnes Luel-
linus, LsrtKolomeus às ?urtv - j bero, Vincentius Lortugslensis, et
krster ksulus àei gratis l'ripolitsuus Lpiseopi, sà sugenàum ^ àe-
uotionem LKristi Kàelium, et aeeeptabilem àomino populum exki-
Kenàum, omnibus vere penitentibus I et pure contessi», qui in kestis

subscriptis, viàelieet in Singulis kestis perpetue virginis Ns-^rie,
in «nniuerssrio àeàiestionis Aloussterii àe RuweneKil, nostre àvo-
eesis, inkrs oetsusm ^ vesurreetionis àomini, in lesto beste Usrio
msgàslene, et singulis kestis spostoiorum, snteàietum ^ Aonsste-
rium esuss àeu«ti«nis uisitsuerint, kestoque desti Voàsiriei ipsius
Nonssterii patroni, ^ so àe donis s àeo «idi eollstis sà ipsum mo-
nssterium oontulerint, aut msnus «uss eiàem porrexerint ^ aàiutri-
ces, eertss inàulgentiss sì às nostra uoluntsto proeesserit sint Isr-
giti, Ros ut iàem Nonssterium ^ in dono ektioaoius prosperetur,
prekato Isrgitioni nostrum eonsensum libersliter exkidemus. Datum

vinsugis ^ L.NN0 àomini ALLI^XXXiiij, Xiiij Usi. Augusti.

7.

I28S, 26 Jänners.
In nomine àomini ^men. Latest vniuersis Presens Scriptum

intuentidus, quoà ego llelwigis, vxor Volriei àioti vesin, preàium
meum ^ in Sigdolàingen situm, quoà vulgsriter verdaten vnàe àer

t) Gegen diesen Abdruk ift der Frühere (I. 3i0) zu verbessern.
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Gowin gvot appellatur, in donationem propter nuptias quod dicitur

morgengaba | mihi pertinens, de consensu mariti mei predicti nec

non autoritate dominorum meorum de rotenburg et de Wolhusen

accedente, cum omni iure iuramen- jto et attinentiis suis, pro.
xvij. lib. monete vsualis vendidi priorisse et conventui in nuwenkilh

penitentium de ordine marie magdale - j ne contradidi et assignaui
et in corporalem possessionem mitto per présentes. prominens super

hoc me Warandam débitant exhibere. et in huius testimoni -1

um Sigillis dominorum meorum Arnoldi aduocati de Rotenburg, et

Diethelmi de Wolhusen nobilium, presens scriptum traditur com-
munitum. Nos | etiam Arnoldus et Diethelmus nobiles supradicti,

pro Heilwigi Serua nostra et cum ipsa venditioni predii nominati

ratam habentes et gratam, Sigilla nostra | rogatu ipsius duximus

appendenda. Acta sunt hec presentibus hiis testibus et ad hoc voca

tis : Arnoldo de Capella, et Henrico de Basilea Sa- |cerdotibus;
Volrico dapifero de Wolhusen, et Walthero de Ruediswile militi-
bus; Walthero et Arnoldo dictis Keiser; Burchardo Salzman, Conrado

deLindegge, Rvodolfo | Krieg de ruswile, et aliis fide dignis.

Datum anno domini. M. CC. lxxx. v. vii. Kl. februar. Jndic-
tione xiij. 4)

1286, 20 aSintermottcitê.ä)

Johannes miseracione diuina Tusculanus Episcopus, Apostolice
sedis Legatus, Religioso uiro dilecto nobis in Christo Fratri
Priori prouinciali fratrum predicatorum Theuthonia j Salutem in
domino Animarum lucrum tibi fore gratissimum arbitrantes, de-
uotioni tue fiducialiter facienda suggerimus, que ad illarum salutem
accedere firmiter credimus et speramus Sane peruenit | ad nos

clamor, laborat fama publica, et est sic quasi notorium, quod
nulla potest tergiuersacione celari, qualiter quedam loca monialium

que dicuntur Monasteria sororum penitentium sancte | marie mag-

1 j ®a« ©iegel ©tetfjetm« »ou SBolljufen, ein fprengenber Steuter mit ©djilb
unb Sänge, Ijängt

2) Sladjfolgenber Skief Ift nur nodj fn einer burdj ben Stmtmann be« btfdjöfj:.
«fjofe« P Safel «n £«ge be« fjett. Stboftel« Stjoma« (21 (Sfjrijtm.) 1286

beglaubigten unb beftegelten Slbfdjrift »orljanben.

ISS
Oswin gvot uppellstur, in àonstionem monter nuptias «.noà àioitur

morgengsbs j miki pertinens, àe oonsensu muriti mei preàieti nee

non sutorituts àominorum meorum àe rotenburg et àe WolKusen

sooeàente, eum omni iure iurumen- Ito et sttinentiis suis, pro.
xviz. Iib. monete vsuslis vencliài priorisse et eonventui in nuwenkilk

penitentium àe oràine mûrie msgàsle- j ne oontruàiài et sssignsui
et in eorporulem possessionem initio per présentes. prominens su-

per Koo me Wursnàsm àebitsm exkibers. et in Kuius testimoni-^
um Sigilli» àominorum meorum ^rnolài sàuoouti àe Rotenburg, et

DietKelmi cle MoIKusen nobilium, pressn« scriptum truàitur eom-
munitum. iXo» ^ otium ^rnolàus et DietKeimus nobiles suprsàieti,

pro Deilwigi Serus nostra et oum ipsu venàitioni preàii nominati

ratsm Kabentes et grstum, Sigilla nostra ^ rogutu ipsius àuximus

sppenàenàa. ^olu sunt Koo presentibus Kiis testibu» et sà Koe vo-
es tis: ^rnolclo ào Ospells, et llenriev àe IZasilea Sa- ^ eeràotibus ;

Volrieo àupifero àe >VoIKu«eu, et >VuItKer« àe Kueàiswile militi-
bus; WultKero et ^rnulào cliot!« Keiser; LureKsrào Sul^mun, Oon-

rsào àoktnàegge, Kvoàolko j Krieg àe ruswile, et siiis iiàe àig-
nis. Dutum suno àomiui. A. OO. Ixxx. v. vii. LI. kebruur. ^lnàio-
tione xiij.

128«, 20 Wintermonats, s)

loksnnes miserseiono àiuins ?useulsnu» Lpiseopus, spostoliee
seàis l^egstlls, Religioso uiro àileeto nobis in OKristo Lrstri
kriori prouiueiuli krstrum preclieutorum IKoutKoniu ^ Sulutem in
àomino. snimsrum luerum tibi kore grutissimum Arbitrante», àe-
uotioni tue Kàuoisliter kseienàs suggerimu», que sà illsrum sslutem
soeeàere Lrmiter ereàimus et sperumus. Ssue peruenit ^ sà no»

elsmor, Isborat ksms publies, et e»t »ie qussi notorium, quoà
nulla pote»t tergiuer»seiono eelsri, qusliter queàsm Iocs monislium

que àiountur Nonssteris »ororum penitentium »auoto ^ marie mag-

Das Siegel Diethelms von Wolhusen, ein sprengender Reuter mit Schild
und Lanze, hängt

2) Nachfolgender Bries ist nur noch in einer durch den Amtmann des bischöfl.

Hofes zu Basel am Tage des heil. Apostels Thomas (LI Christm.) 1286

beglaubigten und besiegelten Abschrist vorhanden.
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dalene in partibus Theuthonie sita, illius procurante malicia, qui
de celis ad inferos est eiectus_, in tanta discordia et dissensione

sunt posita, quod excessibus data Licentia que | dedicate sunt ad

sui obsequium creatoris excedunt et deuiant non modicum, se in

oppositum conuertentes ; conmittuntur in illis enormia scandala, et
scismata suscitantur, nullo ductore ac correctore | preuio, et la-
xatis habenis obseruancie regularis Quocirca deuocionem tuam

rogamus et hortamur in domino, mandantes, quatinus constitutione
seu consuetudine tui ordinis contraria, non obstante | Monasteriorum

et Locorum ipsorum uigilem curam gerens, personaliter vel

per aliquos fratres tui ordinis, qui verbo uite delectentur, et va-
leant esurientes animas refouere, Monasteria et Loca eadem et

monia-jles ac sorores ipsorum visites et corrigas, destruas et

euellas, edifices atque plantes in illis quecumque secundum dictum
animarum ipsarum saluti uideris expedire, ipsis celestis patrie
gloriam facias predicarla | earum confessiones audiri, ac easdem

secundum regulam beati Augustini, et instituta ordinis monialium
sancti Syxti de vrbe prefatis sororibus a felicis recordationis
domino Gregorio Papa | nono, iam dudum concessa, ita salubriter

corrigi et etiam informari, vt nullis obstaculis inpedientibus, illa
semper efficiant, per que tandem in eterne claritatis atrio requies-
cant. Contradictores } per Censuram ecclesiasticam conpescendo

presentibus Litteris et earum auctoritate, quousque de premissis
Sedes apostolica duxerit aliud ordinandum, in suo Robore dura-
turis Datum Spyre, xii. Kl. | Decembris Pontificatus domini
Honora pape quarti, Anno Secundo. ')

9.

1287, 8 (SI)rifttM8uatê.

Johannes miseracione diuina Tusculanus Episcopus, Apostolice
sedis Legatus. Vniversis priorissis et Conventibus Sororum
Monasteriorum et locorum omnium sub cura et regimine fratrum ordinis

predicatorum J in provincia Theothonie degentibus per Magistrum
ordinis vel Capitula generalia, secundum consuetudinem ordinis

receptis, seu per nos vel per alium aut alios quoscunque, qui de

') Stuf einem am ©ieget angehängten ^ergamenjtteifen Ijeitjt ei: Jsta lit-
fera eat fratrum Basilicnsium (ïjkebigetcrben«.)

1«s
àslene in psrtibus VKeutKouie «ils, illius pwcursnte mslivis, qui
lie eelis «à inferos est eieelus^ in tsnta ài»eoràis et àissensionv

sunt posits, quoà exeessibus cists Zl,icentis que ^ àeclicste suut «à

sui «bsequiuin creatori» exeeàuut et àeuisnt uon moàioum, «e in

«ppositum eonuertentes; oonmittuntur in illi» enormia sesnàsls, et
seismsta suseitsntur, nullo àuetoro «e correctors s preuio, et la-
xstis Ksbenis odsorusneie regulsris. Ouocire» àeuooiouem tusm

rogsmus et Kortsmur in àomiuo, msnàsutes, qustiuus eoustitutious
seu eonsuetuàine tui oràinis vontrsris, non «bstsnte ^ Uonsstorio-
rum et l,ooorum ipsorum uigilem euram gerens, personsliter vel

per sliquos krstres tui oràinis, qui verbo uiie àelevtentur, et va-
lesnt esurientes snimss rekouere, Nonssteris et K,oes esàem et

moni»-jles se sororos ipsorum visite» et eorrigss, àostruss et

euellas, eàikees stque plsnte» in illi» quevumque seeunàum àietum
snimsrum ipssrum saluti uiàsris expeclire, ipsis eelestis patrie glo-
rism kseiss preàiesri^ ^ esrum eonkessiones auàiri, ac essàem se-
eunàum regulsm desti Augustin!, et instituts orclini» monislium
ssneti 8vxli àe vrbs prekstis sororibus s kelieis reooràstionis ào-
mino Oregorio ksps s nono, ism àuàum vonoess«, ita salubriter

eorrigi et etism inkormsri, vt nullis odstseulis inpeàientibus, ills
semper ekkeisnt, per que tsnàem in eterne clsritsti» strio requie»-
vsnt. Oontrsàictores j per Oensursm eeelesiasticsm eonposeenào

presentibus Intieri» et esrum suetoritate, quousquo ào premissis
8eàe» apostolies àuxerit sliuà «ràinsnàum, in suo lìobors àurs-
turis vstum 8pvre, xii. j veeembris kontiliestus àomini llo-
norii pspe qusrti, ^nno seounào. l)

9.

1287, 8 ChristWKnats.

^oksnne» miserseione àiuins Iu»OuIsnus Episeopus, spostoliee
seàis 1>egatus. Vniversis priorissis et Oonventibus Sororum Nona-
steriorum et looorum omnium sud curs et regimine krstrum oràinis

preàiestorum ^ iu provine!» IKeeiKonio àegentibu» per. Usgistrum
oràinis vel Ospitai» generali», seeunàum eonsuetuàinem oràini»

reeeptis, seu per nos vel per alium «ut alios quoseunque, qui àe

t) Auf einem am Siegel angehängte» Pergamenstreifen heißt es: Ast» lit.
ter» est tr»trum L»sili«u»iuiu (Predtgerorbens.)
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iure possunt, commissis, Salutem in domino Paterne | devotionis

benignitas prudentes virgines, que se parant accensis lampadibus
obviam sponso ire, tanto propensiori debet studio prosequi cari-

tatis, quanto maiori propter fragilitatem sexus indigere suffragio
dinoscuntur, | Cum igitur sint, pro parte vestra fuit propositum
coram nobis, vos incluse corpore castris claustralibus, mente tamen

libera, deuote domino famulantes, institutiones fratrum ordinis predica

torum hactenus laudabiliter | duxeritis observandas, ac incorporar!

eidem ordini affectetis, Nos pium vestrum propositum in
domino commendantes, devotionis vestre precibus inclinati, vos et

monasteria vestra, auctoritate presentium incorporamus | ordini

supradicto, eadem auctoritate nichilominus statuentes, vt sub cura,

regimine et Magislerio Prioris provincialis Theuthonie, qui pro
tempore fuerit, decetero maneatis, illis gaudentes privilegiis, | que
ordini predicto a quoeumque tam fratribus ipsis quam etiam Sororibus

aliis eiusdem ordinis concessa sunt, vel inposterum conce-

dentur, Jpseque prior provincialis predictus, contraria consuetudine

ipsius ordinis | non obstante, animarum vestrarum sollicitudinem

gerens et curam, ac vobis consiitutiones illas, que vobis compe-
tunt eiusdem ordinis, sine difficultate qualibet exhibeat, in eisdem

monasteriis, per se vel per alios j fratres sui ordinis, quod ad

hoc viderit ydoneos, quoeiens expedierit officium visitationis,
impendat corrigendo et reformando ibidem tam in capite quam in
Menbris, que correctionis seu reformationis officio | noverit indigere.

Nichilominus instituât et destruat, mutet et ordinet, prout
saluti et vtilitati vestre noverit expedire. Quod etiam de Capellanis,
conuersis vtriusque sexus, ac familiaribus vestris intelligi | volumus

similiter de hiis personis, que infra septa exterîoris curie, seu

Grangiis vestris morantur, se et sua absque Religionis offensa,

prefato ordini conferentes, Nam predictas personas pro Menbris
vestris non in -*| merito conputamus. Jta vt sicut vestris gaudebunt
libertatibus et gratiis, ita etiam ad illos qui nobis preficiuntur,
pertinent correctio eorumdem. Quod si de premissis aliqui rebelles

extiterint, per regulärem disciplinant | et Censuram ecclesiasticam,

per dictum prioreni provincialem, aut vice sua per alios affligen-
dam, remota appellatione friuola, auctoritate presentium conpes^
cantur. Electio piiorisse libere pertineat ad Conuentum, quam magis

per Electos | arbitras, quam per discursum sorutinii propter

IS«
iure possunt, commissi«, Sslutem iu gomino ksterns ^ àevotionis

denignitss prudentes virgine«, que so psrsnt soeensis lsmpsdibu«

«bvism spons« ire, Isnto propensiori liebet studio prosequi euri-

talis, qusut« msiori propter krggilitstem sexus indigere sulkrsgio

dinoseuntur, ^ Oum igitur sint, pro psrte vestrs luit propositum
corsm nobis, vos incluso eorpore esstris elsustrslibus, mente tsmen

libers, denote domino ksmulsntes, institutiones krstrum ordinis pre-
diestorum Ksetenus lsudsbiliter ^ duxeriti» observsndss, se ineor-

porsri eidem ordini sileoteti«, Res pium vestrum propositum in
domino eommendsntes, devotionis vostre preeibus inclinati, vos et

monssterig vestrs, suetoritste preseutium inoorporsmus ^ ordini

suprsdicto, esdem suetoritste niekilominus statuente» ^ vt sub eurs,

regimino et Uggisterio. krioris provinvislis VKeutKonie, qui pro
tempore kuerit, decelero msnestis, iliis gaudente» privilegiis, ^ que
ordini predicts s quoeumqus tsm krstridus ipsis qusm etism Koro-
ribus sliis eiusdem ordinis eoncesss sunt, vel inposterum vonee-

dentur, ^spsequs prior provineislis prodietus, contrsris consuetudine

ipsius ordinis ^ non obstante, snimsrum vestrsrum sollioitudiusm

gerens et eursm, se vobis eonstitutiones illss, que vobis eompe-
tunt eiusdem ordinis, sine ditkieultsto quslibet exkibest, in eisdem

monssterii», per so vel per slios ^ krstres sui ordinis, quod ad

Koo viderit vdoneos, quociens oxpedierit okkeium visitationis, im-
pendst oorrigendo st relormsndo ibidem Ism in capite quam in
Uenbris, que correetionis «su rekormstionis «kkeio noveri! indi-
gero. McKilominus instituât et destruat, mutet et ordinet, prout
saluti et vtilitsti vestre noverit expedire. guod etism ds Ospellsnis,
eonuersis vtriusqus sexus, se ksmilisribus vestri« intelligi ^ volu-,

mus similiter do Kiis personis, qus intra septs exterîoris eurie, «eu

Orsngiis vestris morsnwr, so et sus sbsque Ilsligionis olkenss,

prelato ordivi eontereutes, Mm predietss persona« pro ölenbri«
vestris non in-°! merito eonputsmus. ^ts vt sieut vestri« gsudebunt
libertstihus et grstiis, ita etiam sd iilos qui nobi« prekeiuntur, per-
tinegt eorreetio eorumdem. Juod «i ds premissis sliqui rebelles

extiteriut, per regulärem disoiplinsm ^ et Oensursm eoeiesisstiesm,

per dictum priorem provineislem, aut viee sua per alios slkligen-,
dsm, remota appellations kriuols, suetoritsto presentium eonpes^,
csntur. Llectio piiorisss libere pertineut sd Oonueutum, qusm ms-
gis per Llectos ^ arbitras, qusm per diseursum svrutinii propter
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inexperientiam feminarum fieri persuademus Ceterum confessiones

vestras per fratres dicti ordinis audiat, absoluat, ac iniungat
penitentias salutares, et ministret vobis Ecclesiastica j Sacramenta
Et ne pro eo quod in Monasteriis vestris fratres dicti ordinis re-
sidere continue non tenentur, pro defectu Sacerdotis possit peri-
culum imminere, predictus prior provincialis ad confessiones in
necessitatis articulo | audiendas, et ministranda sacramenta
predicta, vobis deputet aliquos discretos et providos capellanos. Ad
hec | liceat vobis redditus et possessiones recipere, ac ea libere

retinere, non obstantibus contraria | consuetudine, seu statuto ipsius
ordinis confirmatione qualibet roboratis, quorum administrationi
prefatus prior provincialis aliquos viros ydoneos preficiat, ipsosque
inde removeat, et substituât alios | prout viderit expedire Nulli

ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrarum incorpora-
tionum, constitutionum et concessionum infringere, vel ei ausu
temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare | presumpserit,
indignationem omnipotentis dei et beatorum petri et pauli apostolorum

eius se noverit incursurum. Datum apud Monasterium Cla-
revallis Lingonensis dyocesis vj. Jd. Decembris. Anno domini
M. I CC. Octogesimo Septimo, Apostolica sede vacante. d)

10.

1288.

In nomine domini amen. Ego Johannes miles de Bvttinkon,

nec non Johannes, Rvodolfus, Nycolaus, Petrus vrieso, Katherina,

| Margareta, liberi quondam domini Rvodolfi dicti vrieso, et

elizabeth coniux sua, notum facimus vniuersis tam presentibus tam

futu-|ris, quod nos quasdam terre possessiones in villa Sigbol-
dingen sitas, que ad predictum dominum. R. ratione proprietatis
noscebantur pertine-jre, uendidimus cum omnibus vsufructibus

ex ipsis percipiendis, et dedimus easdem possessiones dominabus

religiosis Ithe priorisse et | conuentui in Niuwenkilch pro viginti
sex libris monete vsualis Et ne super predicta venditione sev

emptione ab ullo here-j dum predictorum aut ipsorum posterorum

*) SBorjieljenbe Urfunbe ift nur nodj tn beglaubigter Slbfdjrift, auägeftelft

burdj SSifdjlf .geinridj »on Sonjfanj; Datum Thuregi Anno domini 1ML

CC. lxxxxiiij. xv. Rai. Junii (18 SBai), »orljaubeu.

1«?

inexperientism keminsrum sieri per»u«àemus Leterum conkessiones

vestrss ver krstres vieti oràinis «uàist, sbsoluut, so iniungst ve-
vitentiss sslutares, et ministret vobis Leelesissties ^ Saersments.
Lt ne vro oo quoà in Nonssteriis vestris krstres àieti oràinis re-
siàere eoutiuuo non tenentur, vro àekeotu Saceràolis possit veri-
euium imminers, preàietus prior provinoislis «à covkessiove» in
necessitati» srtieulo ^ suàievàss, et mini»trsnàa »sersmenta pre-
àiets, vobi» àeputet sliquos àisoretos et proviàos cspellsnos. ^à
Kee ^ liesst vobis reààitus et possessiones reeipere, se es libere

retinere, non obstsntibus eontrsris ^ eonsuetuàiue, seu statuto ipsius
oràinis eoniìrinatione quslibet roborstis, quorum sàministrstioni pre-
kstus prior provinoisli» aliquos viros vàoneos prekeist, ipsosquo
inàe removest, et substitust alios ^ prout viàerit expeàire. Rulli

ergo omnino Kominum liesst Ksno psginsm nostrsrum ineorpora-
tionum, eovstitutionum et eoveessiovum ivkringere, vel ei susu
temerario contraire. Si quis autem Koe sttemptsre ^ presumpserit,
inàigvstiouem «mnipotentis àei et bestorum petri et psuli aposto-
lorum eius so voverit ineursurum. Datum apuà Nonssterium Ola-
revalli» l^ivgonevsis àvoeesis. vz. ^à. Decembris. ^nno àomini

U. ^ LO. Oetogesimo Septimo, spostoiies seàe vsesvte.

10.

1288.

In vomivo àomivi amen. Lgo loksnnes miles às LvltinKon,

veo von 5«Ksvne», Kvoàolkus, Rveolsus, Letrus vrieso, KatKe-

rina, ^ Nsrgsrets, liberi quonàsm àomini RvoàolK àicti vrieso, et

eli?sbetk «oniux sus, notum kscimus vniuersis tsm presentibus tsm

kutu-^ris, quoà vos qussàsm terre possessioues in villa Sigbol-
àivgen sitss, quo sà preàietum àomiuum. K. rations proprietstis
noscebsntur perline-^re, uenàiàimus eum omnibus vsukruetibus

ex ipsis pereipieuàis, et àeàimus essàem possessiones àominsbus

reiigiosis ItKe priorisso et ^ conuentui in RiuvvenKileK pro viginti
sex libri» moneto vsuslis. Lt ve super preàiets venàitione »ev

emptione sb ullo Keroàum preàietorum «ut ipsorum posterorum

i) Vorstehende Urkunde ift nur noch in beglaubigter Abschrift, ausgestellt

durch Bifchis Heinrich von Constanz; v»wi» rkuregi H,»»« àomini IU,

LL. Kxxxüis. xv. Ksl. >1umi (18 Mai), vorhanden.
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possit oriri materia questionis, presens scriptum Sigillo domini
Petri de Kranburc cau-jsidici in Burchtorf dedimus consensu vna-
nimi roboratum Acta sunt hec Anno domini. M. CC. Ixxx. viij.
Jndictione | prima. Testes autem hujus venditionis nec non renun-
ciationis sunt hü: Dominus Petrus de Kranburch, dominus vrieso

dictus | der Ruhe aduocatus puerorum, dominus Mathias et dominus

Jacobus milites de Schenkun, Petrus de Kriechstetin, Arnoldus
| de Notwil, Burchardus de Luterbach, R. de Stephinsburc,

Volricus de Escholzmat cives in Burchtorf ; Chvono mi-|nister domine

yriesonis, R. de Berona, et alii quam plures fide digni.

11,

1289.

In nomine domini amen. Ego Volricus causidicus in Sempach

notum facio vniuersis tam presentibus | tam futuris, quod ego
quasdam possessiones in Adelwile sitas ratione proprietatis et li-
bertatis ad me pertinentes, quas Chvonradus dictus a dem Berge
colebat, tria maltera spelte | et auene mensure Lucernensis in censu

annuo reddentes, dedi nomine emptionis dilectis in Christo Jthe

priorisse et conventui in Nuiwenkilche, pro triginta libris denariorum

monete vsu-|alis, cum omni jure et vsufructu libere et quiete

possidendas, consensu et uolunta-jte Meihtildis coniugis mee nec

non filiorum meorum scilicet Nicolai et Waltheri medi -1 ante si-;

mul et annuente sine omni dolo et fraude Et ne super premissis
materia questionis | ab ullo heredum meorum in posterum possit

oriri, presens scriptum dedi munimine sigilli j propra roboratum.
Testes autem qui huic emptioni sev uenditioni nec non | etiam super
dictarum possessionum renunciationi interfuerint, sunt hii: Scili — [

cet Chvonradus de Notwil, Wernherus de Hupprechtingen,
Rvodolfus de Gatwil, | Chvono dictus mutli, et Johannes filius eius,
Volricus de wintplasun, Chvpn-|radus de Lindegga, et plures
alii fide digni. Acta sunt hec apud Sem-|pach, Anno domini.
M. CC. Ixxx. viiii. Jndictione Secunda.

12.

1292, 17 SJtuflftmpttat«..

R. dei gratia Constantiensis Episcopus, Honorabili viro
Preposito Ecclesie Beronensis | salutem in domino Ex parte di-

1«8

possit oriri materia questioni», Presens «eriptmn Sigillo àomini
Letri àe Lrsubure csu-^siàici in LurcKtork àeàimus eousensu vna-
mini roborstum. ^els sunt Kee ^uno àomini. U. LO. Ixxx. viij.
inàictione ^ prima, l'osto» gutem Kujus venàitionis neo non reimn-
cistionis sunt K!i: Dominus Letrus àe LrsnbureK, àominus vrieso

àietus ^ àer Lune sàuoeatu» puerorum, àominus UstKiss et àomi-

vu» lseobus milites àe SoKenKun, Letrus àe LrieeKstetin, ^rnolàus
^ àe Vlotwil, Lurebsràus àe luterbsek, K. àe StepKinsburo, Voi-
ricu» àe LseKol/mst eives in LureKtork; OKvono mi-Mister àomine

^riesonis, R. àe Verona, et «iii qusm plures Làe, àigni.

11.

1289.

In nomino àomini sinon. Lgo Volrieus csusiàieus in Sempsek

notum tseio vniuersis tsm presentibus ^ tsm kuturis, «zuoà ego
qussàsm possessioues in ^àelwile sitss rstiono proprietstis et li-
bertstis sà me pertinentes, «zu«« OKvonraàus àietus a àem Verge
colebst, tris mslters spelte ^ et «vene mensure lueernensis in eensu

gnnuo reààentes, àeài nomine emptionis àileetis in OKristo itke
priorisse et oonventui in RuiwenKileKe, pro trigints Iibris àensri-

«rum monete vsu-^slis, oum «inni jure et vsukruetu libere et quiete

possiàenàss, consensu et uolunts-^te UeiKtilclis eouiugis mee nee

non Lliorum meorum seilieet Movisi et >V«ItKeri meài-Isnte si^
mul et Annuente sine omni àolo et krsucle Lt ne super premissis
msteris questioni» ^ ub ullo Kereàum meorum in posterum possit

«riri, Presens scriptum àeài munimine sigilli ^ propri! roborstum.

lestes gutem qui Kuio emptioni ssv uenàitioni nee non ^ etism super
àictsrum possessionum renuueistioni interkuerint, suut Kii: Seili-j
oet OKvonrsàus ào Rotvvil, V^ernKerus àe UuppreeKtiugeu, Lvo-
àolkus àe Ostvvil, ^ OKvono àietus mutli, et loksnnes Klius eius,
Volrieus àe wintplssun, OKvon-^rsàus àe Dinàeggs, et plures
«Iii Kàe «tigni. ^.ets sunt Kee spuà Sem-^psoK, ^nno àomini.
Kl. OO. Ixxx. viiii. .lnàietiono Seeunàs.

12.

1292, 17 Augstmonats.

K. àei grstiu Oonstsntiensis Lpiseopus, Donorsbili viro.
Lreposito Leclesie Leronensis ^ sslutem in àomino. Lx psrte ài-
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lectarum in Christo Priorisse et conventus Sororum | in Nuwen-
kilch non sine querela propositum exstitit coram nobis, quod
viceplebanus et | prebendarii ecclesie in Surse ipsas non obstante,
quod in vno Collegio | seruant regulam approbatam et sub obe-
dientia certa degunt, infama -1 re non verentur opprobriis et oblo-
quiis inhonestis, ascribentes | eis, quod sine obedientia discurrant
gaudentes propriis et vagentur | pro sue libito voluntatis, Ac alias

graues uerbis et operibus iniurias | eis inferunt, et earum opinio-
nem non dubitant turpiloquiis lacerare. | Quare discretioni vestre
committimus et mandamus, quod ad easdem sorores perso - [ naliter
accedatis, ac diligenter inquiratis de statu et conditionibus | ea-
rumdem, ipsas quod si inveneritis professas Regulam approbatam
et | sub regulari vivere disciplina, Ab iniuriis hujusmodi defenda-

tis, dictos plebanum et prebendarios et quoslibet earum iniuriatores

per censu-j ram Ecclesiasticam conpescendo Ceterum causas sj
que successu temporis inter | dictas priorissam et Sorores ex vna,
et dictos viceblebanum et prebenda-1 rios ex parte altera mouebun-

tur, Discretioni vestre ad parcendum partium | laboribus et

expensis committimus audiendas et fine debito termi- j nandas Faciatis

igitur, quod decreveritis in eisdem per censuram predictam |

firmiter observari; testes autem qui nominati fuerint, si se gratia,
odio, I vel timore subtraxerint, per censuram eandem compellatis
veritati testimonium j perhibere. Datum Thuregi, Anno domini.
M. CC. lxxxxij. xvi. Kl. Septembris.

13.

1296, 7 mat uub 5 Stramm.

Volricus de Landenberg prepositus Ecclesie Beronensis, Judex

seu inquisitor ab honorando in Christo H. dei gratia | Constantiensi

Episcopo deputatus; Discretis viris plebanis seu viceple-
banis Ecclesiarum in Surse et in Nuiwenkilch, prebenda-1 riis
ac viceprebendariis ibidem salutem in domino Noueritis, nos Man-
datum domini nostri Episcopi recepisse in hec j verba. H. dei

gratia Constantiensis, Episcopus dilecto in Christo preposito
Beronensi salutem in domino. Discretioni vestre commitimus | et

Mandamus, quod personaliter ad Ecclesias Surse et Nuiwenkilch

accedentes, de antiquis juribus earumdem | a fide dignis diligentia

inquiratis, et vtrumque secundum inveneritis per testes iuratos

ISS
leotsrum iu LKristo Lriorisse et eonveutus Sororum ^ in tVuvven-
KiloK non «ino querela propositum exstitit eorsm nobis, quoà.
vieeplebsnus et ^ prebenàsrii ecclesie in Surse ipsss non obstante,
quoà in vno Lollegio ^ «erusnt regulsm approbatsm et «ub «de-
àientia eerta àegunt, inkams - ^ re non verentur opprobriis et oblò-
quiis inkonestis, «seribentes ^ eis, quoà «ine obeàientis àiseurrsnt
gsuàentes proprii« et vagentur ^ pro sue libito voluutstis, ^e sliss

graues uerbis et «peribus iniuriss I eis interunt, et esrum opinio-
nom non àubitsnt turpiloquiis Iseersre. ^ Lmsre àiseretioni vestre
eommittimus et msmlsmus, quoà sà essàem sorores perso - ^ nsliter
scceàsti», so àiligenter inquirstis ào statu et eonàitionibus ^ ea-
rumàem, ipsss quoà si inveneritis protessss Kegulsm approbatsm
et ^ sub regular! vivere àiseiplins, ^b iniuriis Kujusmoài àetenàs-

tis, àietos plebsnum et prebenàsrios et quoslibet esrum iniuristores

per eensu-^ rum Leelesisstiesm eonpeseenào Leterum esusss sz

que suoeessu tempori» inter ^ àietss priorisssm et Sorores ex vns,
et àietos vieeblebsnum et prebenàs- ^ rios ex psrte siters mouebun-

tur, viseretioni ve«tre sà psreenàum partium ^ Isboribus et ex-
pen«i« eommittimus suàieuàss et Lue àebito termi- ^ nsuàss Lueisti»

igitur, quoà àeereverit!» in eisàem per eensursm preàietsm ^ Kr-
miter observsri; testes autem qui nominati kuerint, «i se gratis,
vàio, vel timore subtrsxerint, per eensursm esnàem eompellsti«
veritsti testimonium ^ perkibere. vstum IKuregi, ^nno àomini.
U. LL. Ixxxxij. xvi. LI. Septembris.

13.

129«, 7 Mai und S Brachm.

Volricus ào I>suàeuberg prepositus Leelesie Leronensis, iuàex
seu inquisitor sb Kouorsnào in LKristo v. àei gratia ^ Lonslsn-
tiensi Lpiseopo àeputstus; viseretis vir!« plebsn!« «eu viceple-
bsuis Lccle«!srum in 8ur«o et in MiwenKilvK, prebenàs-^ riis
se vieeprebenàsriis ibiàem «slutem in àomino Roueritis, nos Asn-
àstum àomini nostri Lpiseopi recepisse in Keo j verbs, v. àei

grstis Lon«tsntien«i«, Lpiseopus àilscto in LKristo proposito
Leronensi sslutem in àomino. viseretioni vestre eommitimus ^ et

Rsnàsmus, quoà personsliter gà Leeiesiss Surse et RuivvenKileK

seeeàente«, àe antiqui» juribu» esrumàem j s Kàe àignis àiligen-
tius inquirstis, et vtrumquo seeunàum inveneritis per testes iurstos
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in suis iuribus conseruetis, | Contradictores et rebelles per censuram

Ecclesiasticam conpescendo. Testes huiusmodi qui vobis
nominati fuerint, si | se gratia, odio, vel timore subtraxerint, per
Censuram ecclesiasticam predictam compellatis veritati testimonium
j perhibere, et discordie que inter Barrochianos earumdem ver-
titur, finem debitum inponatis; sententias etiam si que late sunt
in | lite prenotata, nostra auctoritate tenore presentium reuocamus
et ipsas decernimus irritas et innanes Datum Thuregi | anno
domini. M. CC. lxxxxvj. nonis Maii Huius igitur avctoritate Mandati

vobis sub pena suspensionis ab of— [ ficio precipiendo Mandamus,

quatinus subditis vestris, antiquioribus et melioribus seu quos
magis de iuribus Ecclesiarum | scire presumpseritis, districte pre-
cipiatis, vt feria quarta proxima post festum Johannis Baptiste in
Ecclesia Surse | coram nobis compareant, cum ibidem secundum

formam nobis traditam de juribus Ecclesiarum in Surse et in Nv-
wen-1 kilch inquirere intendamus Volumus etiam ex officio nostro

aliquem iurisperitum nobis assumere, | cuius Consilio in prefata
inquisitione iurium vestrorum inquirere valeamus, cui per nos
secundum nostram Moderationem | de conpetenti salario erit
respondendum. Ad hec etiam vobis innotescere volumus, quod si que
sentencie ex- j comunicationis interdicti vel suspensionis de agraua-
tionibus subsecutis per Officialem curie Constantiensis uel dominum

nostrum | Episcopum sunt late, prefatus dominus noster Episcopus
irritas esse decernit et innanes. Datum Berone Anno | domini
M. CC. lxxxxvi. Nonis Junii.

14.

1297, 1 mal
3n ©ottef nammen Slmen. Söan ber Sitten gef)ügbe bife

»nftete »nb jergangtid) ift, fo ift | wifer Iute gewonbeit, fwaj
fü wiriger binnge fdjafjent, baj fit bit mit ber gefdjrift be*jftetent.
3)a »on tuon idj waiter »on SJtalterS funt alien ben, bie bifen

brief frijent, | tefent, ober boerent lefen, wan ber Stuobolf felige

Sramberg, miner wirtin »atter, bur finer j fele belt ben geifli*
djen frowan beS Sonuentef »on Siüwenfitd) beneimet batte | »nb

geben bief jeime retïjten fetgerrete, feljS mütte forn geltef, brie

babern, »nb | 'brie binfetö, Sucer dReê, ahe bem guote je freb*

fingen, baê fjeinricb »on frebftngen | buwet; baê man ftn Sar*

17»
ill suis iuribus eonseruetis, ^ Oovtrsàietores et redelies ver eensu-

rum Lcelesisslicum eoupeseenào. lestes Kuiusmoài qui vobis no-
minuti kuerint, si ^ se grstis, vàio, vel timore subtrsxerivt, ver
Oevsursm eeelesiustieum preàietsm eompellstis veritsti testimonium

^ perkibere, et àiseoràio «zue inter LsrrovKisnos esrumàem ver-
titur, Knem àebitum iuponsti»; sententius etism si que Iste sunt
in ^ lite prenotsts, nostrs suetoritsto tenore presentium reuoesmu»
et ipsss «leeernimus irritss et innsnes. Lutum IKuregi ^ unno ào-
mini. U. OO. Ixxxxvj. nonis Nuii. Luius igitur svetoritste Nun-
àsti vobis sub pens «uspensionis ab «k-^tioi« preeipienào Usnàs-

mus, qustinus subàitis vestris, sntiquioribus et melioribus seu quos
mugis às iuribus Leelesisrum ^ seiro presumpseritis, àistriete pre-
eipistis, vt keriu quarts proximu post kestum loksnnis Lsptiste in
Leeiesis Kurse ^ eorsm nobis eompsresnt, eum ibiàem seeunàum

kormsm nobis trsàitsm ào juribus Leelesisrum in Kurse et in Rv-
wen- ^ KileK inquirers intenàsmus Volumus etism ex «klieio nostro

sliquem iurisperitum nobis ««sumere, ^ euius consilio in preksts

inquisitions iurium vestrorum inquirers vslesmus, evi per nos se-
eunàum nostrum Noàerstiouem ^ àe eonpetenti sulurio erit rospo»-
àeuàum. ^à Kee etism vobis innoteseere volumus, quoà si quo
senteneie ex- ^ eomuniestionis interàieti vel suspeusionis ào ugrsus-
tionibus subseeutis per OkKeislem euris Oonstsntiensis uel àominum

nostrum ^ Lpiseopum sunt Iste, prekstus àominus nostor Lpiseopus
irritss esse àeeernit et innsnes. Lstum Lerone ^nno ^ àomini

N. OO. Ixxxxvi. Ronis 5unii.

14.

1297, 1 Mai
In Gottes nammen Amen« Wan der Lüten gehügde dike

vnstete vnd zerganglich ist, so ist j wiser lüte gewonheit, fwaz

sü winger dinnge schaffent, daz sü dü mit der geschrift be-j ftetent.

Da von tuon ich Walther von Malters kunt allen den, die disen

brief sehent, j lèsent, oder hoerent lesen, wan her Ruodolf felige

Bramberg, miner Wirtin vatter, dur siner > sele heil den geislichen

frowan des Connentes von Nüwenkilch beneimet hatte > vnd

geben hies zeime rechten selgerrete, sehs mütte korn geltes, drie

habern, vnd j drie dinkels, Lucer Mes, abe dem guote ze kreb-

singen, das Heinrich von krebsingen j buwet; das man sin Iar-
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gejtt ba ewegtid) began fot, »nb ben fetben frowan an | ftnem

Sargejite mit bem guote einen bienft gemeinlidj geben fot. Silfo,
fwenne ftn | erben baê gelt loftin mit ftbenjeben »bunben »ben*

uingen, bü man benne anberSwa an | legen fol »mbe fo »il gel*

tef in bem felben reïjte, baê bif »orgenanbe guot je frebfingen |

»on inen libig wefen fot5 »nb otb Silfo, ob ber (Sonuent jer*
gienge, ober man btó fetgerrete | nüt an leiti gemeintid) jeime

bienft, alf bie »or gefprodjen ift, baê bif gelt libig | were. 2)a
»on offenen »nb »ergibe idj, baS idj bife gäbe, »nb btò geltef

»olfüeret, »nb | geuertiget ban mit miner gunft, willen, »nb mit
miner bant, »nb mit ber gewarfami, fo | ber juo boeret, an finer
ünb ftner erben ftat. S5nb baê bif war ft, »nb ftete belibe bei* |

buntbal» Slue alte geuerbe, alf ba »or gefdjriben ftat, ©0 ban
Wir, idj ber »orgenan*|be waiter, »nb bie frowe »on SMwen*

fitdj geben gefdjriben bifen brief, »nb beftgett mit | ber SBurger,

»nb beS ratef »on ©em»ad), »nb ir felbef, »nb mit minem 3n*
geftgete of* | fenlidje. 2)ef ftnt gejüge : «§er SBerdjtotbuS ber lu*
»erefter »on Sannun, Spex ^otjanS bex »orgenanban fro*\wan
fa»»(an, «gjeinrtdj ber »orgenanbe »on frebfingen, »nb ber felban

SBurger »on Sempadj | erwirbirger gnuoge. SBir bie SBurgerre

»nb ber rat »on ©empadj, bur bie bette ber | »orgenanben SÖat*

iljexS »on SJtalterS, »nb ber frowan »on Stüwenfitdj, jeittem
»rfunbe bef j bie »or gefdjriben ftat, baS wir faben »nb borten,
benfen »nfer Sngeftgel an bifen brief, j *) Sir ^riorin »nb
bie fweftere beö ©onuenteê »on Stüwenfitdj, baê wir leiften »nb

j ftete Ijaben ane geuerbe, baè »nf jetttonne bie gefprodjen ift,
fjenfen odj »nfer Sngeftget | Stn bifen brief.2) Sif gefdjadj je

3n ber obern ©ection efne« breteffgten ©djilbe«, ber unten burdj »1er

Salfen unregelmäfftg gehalten ift, erfdjeint gur «Hälfte, redjt« gefeljrt,
ber geftönte ljab«6urgffdje Sötoe, roeldjer «fjertfdjaft ©embadj angehörte.

3n ber Umfdjrift lie«t man: f SIILLVM. OPIDI. DE. SEPACH.
(©ielje Stellage Tab. I. 9fr>. 4.)
Siefe« ©Iegel i(ì osai, unb fütjrt ben Ijeil. SJlidjael, roie er ben Sradjen
erlegt. Sie Umfdjrift faulet: f S. D. (domus, ober ein umgefefjtte« V.
priorisse) IN. NVWENKILCH. (Dìo. 2.) Saffelbe bourbe aber nidjt
lange gebraudjt; benn |6etett« nadj 5 Safjren ftuben roir ein Slnbere«,

toomtt offene Sriefe befigett rourben. <§« Iji roeit äftfjetifdjer gefdjnttten,
u«b besetctjuet be« Befilmmtçrn beffen ©ectaudj. t S'SORORTJH etc.
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gezit da eweglich began sol, vnd den selben frowan an > sinem

Jargezite mit dem guote einen dienst gemeinlich geben sol. Also,
swenne sin I erben das gelt lostin mit sibenzehen phunden
phenningen, dü man denne anderswa an j legen sol vmbe so vil geltes

in dem selben rehte, das dis vorgenande guot ze krebsingen j

von inen lidig Wesen sol; vnd och Also, ob der Conuent zer-

gienge, oder man dis selgerrete j nüt an leiti gemeinlich zeime

dienst, als hie vor gesprochen ist, das dis gelt lidig j were. Da
von offenen vnd vergihe ich, das ich dise gäbe, vnd dis geltes

volfüeret, vnd j geuertiget han mit miner gunst, willen, vnd mit
miner hant, vnd mit der gewarsami, so j der zuo hoeret, ansiner
vnd siner erben stat. Vnd das dis war si, vnd stete belibe bei- j

dunthalp Ane alle geuerde, als da vor geschriben stat, So han

wir, ich der vorgenan-j de Walter, vnd die frowe von Nüwenkilch

geben geschriben disen brief, vnd besigelt mit j der Burger,
vnd des rates von Sempach, vnd ir selbes, vnd mit minem

Ingesigele of-Ifenliche. Des sint gezüge: Her Berchtoldus der lu-
perester von Tannun, Her Johans der vorgenandan fro-j wan
kapplan, Heinrich der vorgenande von krebsingen, vnd der selban

Burger von Sempach j erwirdirger gnuogc. Wir die Burgerre
vnd der rat von Sempach, dur die bette der j vorgenanden Walthers

von Malters, vnd der frowan von Nüwenkilch, zeinem

vrkunde des j hie vor geschriben stat, das wir sahen vnd horten,
henken vnser Jngestgel an disen brief. Wir Priorin vnd
die fweftere des Conuentes von Nüwcnkilch, das wir leisten vnd

stete haben ane geuerde, das vns zetuonne hie gesprochen ist,

henken och vnser Jngestgel j An disen brief. 2) Dis geschach ze

i) In der obern Section eines dreiekigten Schildes, der unten durch Vier

Balken unregelmässig gespalten ist, erscheint zur Hälfte, rechts gekehrt,

der gekrönte habsburgtsche Löwe, welcher Herrschaft Sempach angehörte.

Iu der Umschrift liest man: -j- »III.I.V«. Ul'Ivi. VL. «I5l>XLII.
(Siehe Beilage r»l>. I. Na. 4

Dieses Siegel ist oval, und führt den heil. Michael, wie er den Drachen

erlegt. Die Umschrift lautet: f 8. v. s<l«mus, oder ein umgekehrtes I>.

priorisse) l> «WVlZRIi.ll.eiI. fN«. 2.) Dasselbe wurde aber »icht

lange gebraucht; denn ^bereits »ach S Jahren finden wir ein Anderes,
womit offene Briefe besigelt wurden. Es ift weit ästhetischer geschnitten,
und bezeichnet des bestimmter« deffen Gebrauch, f SSVKVKVR ««e.
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©empadj je ingenbem SJteiett, bo »on gottef geburte | waren brier
jare minre benne brüjeben fjunbert jar, bo Snbiction waS

15.

1298, 6 Jperbftmottatê.

3n ©otteS namen Slmen. 3d) Spex ÎJietfjeln »on SBolbufen
ein Stifter, Äüinbe allen bie bifen brief lefent alb | »ernement,

baj iet) mit SBalttjer »nb SJtardjwarte minen f»nen, »nb mit ir
willen, SJttnen <£jof »»n Slrdjegge | mit allem bem redjte, »nb

mit ber ebaftigi, alf in min »orbern »nb ieb »ntj bar bradjt ban,
»ür libig | eigen ban »erfo»ffet »nb geben «£jern Stuobolf »on
©djoowenfe, 6b»on »on SBrugtal, Sobanf »on SJtalterS «giein*

ridj j 93oftiu, (Sb»onrat fettgen fïotteneidj, »mbe günanbe g»ot,
»nb bin oodj bef »olwert. S)ar j»o bet »ro (Slfebete j min etidj
SBtrtin ftdj enjiben ir tipgebingeS, »nb fwaj ft recfjteS an bem

fetben Spof tjatte, »nb gefworn je | bien «^eiligen, baj ft an ben

«£jof niemer enbein anfüradje gewinne. Dodj gelobe idj ünb min
fune üür onê ünb | onfer nadjfomen, baj wir ben oorgenanben
Spof oon Slrdjegge niemer angeforedjen. SSnb baj wir baj | ftete

baben, geloben wir mit guoten trttiwen, ünb geben bar ümbe

bifen offennen brief SJtit minem 3nge*jftget büftgelt. «§ie bi
waren gejüge, bie bie nacb gefdjriben ftant: «£jer SBalttjer üon
Stüebifwile, «£jer | 53runje, üttb anber erber tüte. 2)irre brief
wart geben in bem Sare bo man jatte »on ©ottef | geburte
Sufent, jwei bunbert, Stüinjig 3ar, ünb bar nadj in bem Sidj*
toben 3are, Sin bem fameftage | »or »nfer »ro»wen SJtef ber

Sungeron.

(Sio. 3.j 3m 15 Safjtfjunbert erfdjeint roieberum ein neue« 3njfgef mit
ber »eränberten Umfdjrift : S. ecclesie, sancti. mickaelis. in. nüinkilch;
(»leitetet nadj bem SBranbe »on 1434 angefertigetj e« Ijängt an jtoef
Urfunben »om 23 SSradjm. 1467 unb 1 «§erbftm. 1478. (Slrdji» 3tatb>

fjaufen.) 3m erfien Sriefe ßeifjt e« ba« „briorat Snftgel," im jroeiten
be« „conuente« gemein Snftgel." (Snbttdj iji ein »ierte« ©iegel nodj »or*

fjanben, mit obiger Snfdjrift, aber in neuerm (Sefcfjrrtafe trefffldj gear*
beitet. — ©onberbar, bag auf allen biefen $etfdjaften ber Iji. SKtdjael

angebradjt Iji, ba bodj urfunblid) ber Iji. ttlrfdj burdjloeg al« ©dju^ljers
be« ©otte«l)aufe« genannt roirb.
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Sempach ze ingendem Meien, do von gottes gebürte j waren drier
jare minre denne drüzehen hundert jar, do Jndiction was

15.

1298, S Herbstmonats.

In Gottes namen Amen. Jch Her Dietheln von Wolhusen
ein Ritter, Kvinde allen die disen bries lèsent ald > vernement,
daz ich mit Walther vnd Marchwarte minen svnen, vnd mit ir
willen, Minen Hof vvn Archegge j mit allem dem rechte, vnd
mit der ehaftigi, als in min vordern vnd ich vntz har bracht han,
vür lidig I eigen han verkovffet vnd geben Hern Ruodolf von
Schovwense, Chvon von Brugtal, Johans von Malters, Heinrich

j Boklin, Chvonrat seligen Totteneich, vmbe günande gvot,
vnd bin ovch des volwert. Dar zvo het vro Elsebete j min elich

Wirtin sich enzihen ir lipgedinges, vnd swaz st rechtes an dem

selben Hof hatte, vnd gesworn ze j dien Heiligen, daz st an den

Hof niemer enhein anspräche gewinne. Ovch gelobe ich vnd min
svne vür vns vnd j vnser nachkomen, daz wir den vorgenanden
Hof von Archegge niemer angefprechen. Vnd daz wir daz j stete

haben, geloben wir mit gvoten truiwen, vnd geben dar vmbe

disen offennen brief Mit minem Inge-j sigel büstgelt. Hie bi
waren gezüge, die hie nach geschriben stant: Her Walther von
Rvediswile, Her j Brunze, vnd ander erber lüte. Dirre brief
wart geben in dem Jare do man zalte von Gottes > geburte
Tusent, zwei hundert, Nvinzig Iar, vnd dar nach in dem
Achtoden Jare, An dem samestage > vor vnfer vrovwen Mes der

Jungeron.

(No. 3.) Jm 15 Jahrhundert erscheint wiederum ein neues Jnsigel mit
der «eränderten Umschrift: 8. eeeiesie. ssneti, miel>»elis. i». niiinkilek;
(Vielleicht nach dem Brande Von 1434 angefertiget) es hängt an zwei
Urkunden vom 23 Brachm. 1467 und 1 Herbstm. 1478, (Archiv
Rathhausen,) Jm ersten Briefe heißt es das „priorat Jnsigel," im zweiten
des „conuentes gemein Jnsigel." Endlich ift ein viertes Siegel noch

vorhanden mit obiger Inschrift, aber in neuerm Geschmake trefslich
gearbeitet, — Sonderbar, daß auf allen diesen Petschaften der hl, Michael
angebracht ift, da doch urkundlich der hl. Ulrich durchweg als Schutzhen
des Gotteshauses genannt wird.
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16.

1302.

3n gottef namen Slmen. ©ib bac jit bin gat, onb b»r
I»tton g»b»gb» fraft nit bat, fo ift reçu), bac man boueft» mit
briefen, bac man mit | bien werfen g»t»otb. 2>auon ffjuon fcfj

St. 3o. feligen fon »on eidj font alien biett, bie bifen brief febent,

lefent ober büorent lefen, bac idj | mit gifonbem lib» biberb» »nb

»nbbtwngenlidj, wol bübadjtü »nb »erfonte ban gügen ünb an
bifem brief offenlidj of gibo, mi* | neu fweftron Slgatbon ber »ri*
orin, onb (Slftnon ir fwefter, b» g»oter b» bie nadj göfcriben
ftant: (Sin fdj»o»»off» b» ba lit j» eidj, bie ba | buwet »olridj
«ftofto, onb fwaj barj» tjbxet, »nb aber ein b» lit j» lewton, bie

ba buwet Sp. bex fdjüonito; ünb aber ein bü oüd) lit jü eidj |

bie ba buwet St. meifter 3o. 3 ünb bac goot jo eidj, bac ba

beiffet in ber groobon; ünb ban bü üorgünanben guoter wiber
oon inen en»ban*jgen mir felbem jüo einem tipgübinge bie wil
idj leben, ümb einen günanben jinf, beS ftnb Ijünbert batfen.
SBerü otb *>ac, bac ieb li» *| erben güWnne, fo wil idj bodj nit
bac bie büfein anfpradj ober büfeitt recti) baben füllen an bien

üorgonanten güotern, bü idj inen | tibeflidj ban gügen. 2)ac

felbo güot tjan idj inen barümbü »nb alfo g»gen, bac fi barnitt»

beffern füllen ir g»want, »nb anberS beffi | bübörfen; »nb ftirbet
b» ein», fo fot b» anber »allen an ir ftat, »nb in fwelem flofter
ben b» anber ftirbet, an bac fol bac »orgonanb» g»ot | »aften,
»nb fol fidj benn» barj»o bac felb» flofter binben, bac ef mineS

»aterf, »nb miner nvüoter, »nb minef, »nb miner fweftron iarjit |

iemer me bogange; »nb fot man benne an »nferm iarjit bien

fweftron geben »mb win, »nb »mb brot, »nb »mb »ifdjü, froaf
b» g»ot*|ter geltent, alfo tango bac weren maf, ünb fot man
nit barombe minron bie güwanlidjün »brüonbü ber fweftron. 3d)
orbonon »nb fe*jjö ood), bac wer» bac, bac man bif» gebing»
b» bie »orgüfcriben ftant nit Ijteltü, bac mit bem felben affef
bac g»ot, bac bie »or gonant ift, | wiber »alte an bie, bie min
erben folten fin. 2)ie gojüge, bie ba waren ba bif büfdjadj ünb

if faben ünb oucb borten, waten: S3ilgrin ber | fdjulfbeiffo jüo
fempadj, St. üon notwile, St. oon ^omenbingen, SBeter fin fün,
Sp. fdjültbeiffo, So. oonÄerfowa, Sp, üon engelwartingen, SM*
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16.

tS02.

In gottes namen Amen. Sid dac zit hin gat, vnd dvr
lvtton gvhvgdv kraft nit hat, so ist recth, dac man bvuestv mit
briefen, dac man mit j dien werken gvtvoth. Danen thuon ich

R. Jo. feligen fvn von eich kvnt allen dien, die disen brief sehent,

lefent oder hvorent lesen, dac ich > mit gifvndem libv biberbv vnd

vnbvtwngenlich, wol bvdachtv vnd versynte han gvgen vnd an
disem brief offenlich vf gibv, mi-jnen sweftron Agathvn der

priorin, vnd Elstnvn ir swester, dv gvoter dv hie nach gvscriben

stant: Ein schvoppossv dv da lit zv eich, die da j buwet volrich
Kosto, vnd swaz darzv Höretz vnd aber ein dv lit zv lewron, die

da buwet H. der schvonno; vnd aber ein dv ovch lit zv eich j

die da buwet R. meister Jo. z vnd dac gvot zv eich, dac da

heisfet in der grvobvn; vnd han dv vorgvnanden gvoter wider
von inen enphan-jgen mir selbem zvo einem lipgvdinge die wil
ich leben, vmb einen gvnanden zins, des sind hvndert balken.

Werv och dac, dac ich lip-j erben gvwnne, so wil ich doch nit
dac die dvkein ansprach oder dvkein recth haben sollen an dien

vorgvnanten gvotern, dv ich inen I lideklich han gvgen. Dac
selbv gvot han ich inen darvmbv vnd also gvgen, dac si damittv
bessern sollen ir gvwant, vnd anders des si > bvdvrfen z vnd stirbet
dv einv, so sol dv ander vaUen an ir stat, vnd in swelem kloster
den dv ander stirbet, an dac sol dac vorgvnandv gvot j vaflen,
vnd sol sich dennv darzvo dac selbv kloster binden, dac es mines

Vaters, vnd miner mvoter, vnd mines, vnd miner swestron iarzit j

iemer me bvgange z vnd sol man denne an vnserm iarzit dien

swestron geben vmb win, vnd vmb brot, vnd vmb vischv, fwas
dv gvot-jter geltent, alfo langv dac weren mak, vnd fol man
nit darvmbe minron die gywanlichvn phrvondv der fwestron. Ich
ordvnon vnd fe-jzv ovch, dac werv dac, dac man disv gvdingv
dv hie vorgvscriben stant nit hieltv, dac mit dem selben alles
dac gvot, dac hie vor gvnant ist, j wider valle an die, die min
erben solten sin. Die gvzvge, die da waren da dis bvschach vnd

is sahen vnd ouch horten, waren: Bilgrin der j schultheisso zvo

sempach, N. von notwile, R. von Homendingen, Peter sin svn,

H. schvltheisso, Io. von Kersowa, H. von engelwartingen, Vol-
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rid) ber | meier üor bem tor, SBerner oon «|j»»»redjtingen, »nb

anber erber lût». SBir br»ober ©. ber borrer ein »rebier »nb

»riefter, »nb «§er %)ieti)xid) | ber «ftildjberr» »on rofwile, »nb

Slntottb »on fopenfe ftn oodj bef güjog», bac St. ber »orgonanb»
bie gift beS g»otef fo bie »or güfcri*|ben ftat, bie er ftnen fwe*

ftron bat gütan jüo fempad), bac er bie nowrotü »or »nf joo
nuwenfitcb in ber fweftron Äloftro. SBan aber | idj St. ber üor*

gottanb» »on eidj nodj nit ingoftgelS babo, fo bitt» idj min

frowen ben conuent »on nnwentitdj, »nb bie Sorger | »on fem*

pad), bac ft mit ir ing»fig»l» bifen brief boftgelen. SBir ber

conuent »on miwenfild) ünb bie bürger oon fempadj b»r St. |

bett» Witten bef »orgonanben benfen »nfer» ingüfigülü an bifen

brief bar »mbe j» einem »rfunbe »nb p einet »eft»ng», bac at** | Icf
bac ftet bölibö, bac bie »or g»fcriben ftat. 2>if b»fdjad) j» fern*

»adj, nadj »nferS gerren nroonfdjlidjer g»b»rt» »ber bricefjen j

b»nbert iar, »nb in bem anbern iar barnadj.

17.

1310.

Stilen bie bifen brief fefjertt ober boetent lefen, «ftunbe id)
SoIjanS »on Stoebenfon, ein Surger | »onSucernen, baS idj ban
gemadjet miner Sodjter SJtedjtljilt, b» in bem ©amnonge j je
Siowenfildjon ift, jwen motte forn geftef Sucermeff, ah bem Stute

goote ob | ber «fjoîjmatten, baS je SBenifwanbon lit, nadj minem

Sobe, mit miner Wirten Sinfonien | bant, »nb minef f»neS 3o*
banfeS, bef fi »ergidjtig fint an bifem felben briefe, alfo, | baf
idj baf felb güot ntejcn fol ont) ait minen tot, »nb bar nadj min
todjter b» oorge*jnanbe SJÎedjtbitt »tttj an ir tot; ünb fwenne
ünfer enweberig ift, fo füllen bie*|felben jwen mot forn geltef
beliben bem Gonüente je Stowefildjen, Stlfo baf man | min »nb
miner Wirten, »nb ber »orgenanben miner tocïjter 9Jtect)tf)ift, »nb
»nfer »orbren iargejit | iemer me ber mitte began fot mornanb»
nadj bem jwetften tage, »nb fwie ft beS not j enteten an bem

fetben tage, »nb ej feineft gebrodjen würbe, fo fol baS felbe

güot | libig ftn an alle wiberrebe »nferen redjten (Srben. Spie hi
waren gejbge ba bis | gefdjadj : 33r»ober SBember ber brebier,
»nb broober Sietrid) »on SBolfenfdjiejen ftn gefeite, | Spet Sur*
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rich der j meier vor dem tor, Werner von Hvpprechtingen, vnd

ander erber lvtv. Wir brvoder C. der bvrrer ein predier vnd

priester, vnd Her Diethrich j der Kilchherrv von rvswile, vnd

Arnolth von sopense sin ovch des gvzygv, dac N. der vorgvnandv
die gift des gvotes so hie vor gvscri-j ben stat, die er sinen swe-

ftron hat gvtan zvo sempach, dac er die nvwrotv vor vnf zvo

nüwenkilch in der fwestron Kloftrv. Wan aber j ich R. der

vorgvnandv von eich noch nit ingvsigels habv, fo bittv ich min

frowen den conuent von nüwenkilch, vnd die Bvrger j von
sempach, dac si mit ir ingvsigvlv disen brief bvsigelen. Wir der

conuent von nüwenkilch vnd die bvrger von sempach dvr R. j

bettv willen des vorgvnanden henken vnserv ingvsigvlv an disen

brief dar vmbe zv einem vrkunde vnd zv einer veftvngv, dac al-j les

dac stet bvlibv, dac hie vor gvscriben stat. Dis bvschach zv

sempach, nach vnsers Herren mvonschlicher gvbvrtv vber dricehen j

hvndert iar, vnd in dem andern iar darnach.

17.

131».

Allen die difen brief sehent oder hoerent lesen, Kvnde ich

Johans von Rvedenkon, ein Burger j von Lucernen, das ich han
gemachet miner Tochter Mechthilt, dv in dem Samnvnge j ze

Nvwenkilchon ist, zwen mvtte korn geltes Lucermesf, ab dem Rote

gvote ob j der Holzmatten, das ze Weniswandon lit, nach minem

Tode, mit miner Wirten Antonien > hant, vnd mines svnes Jo-
hanses, des si vergichtig sint an disem selben briefe, also, j das

ich das selb gvot niezcn sol vntz an minen tot, vnd dar nach min
tochter dv vorge-jnande Mechthilt vntz an ir tot; vnd swenne
vnser enwederig ist, so sollen die-j selben zwen mvt korn geltes
beliben dem Convents ze Nvwekilchen, Also das man j min vnd
miner Wirten, vnd der vorgenanden miner tochter Mechthilt, vnd
vnser vordren iargezit j iemer me der mitte began sol mornandv
nach dem zwelften tage, vnd fwie si des nvt j enteten an dem

felben tage, vnd ez keineft gebrochen würde, fo fol das selbe

gvot j lidig sin an alle Widerrede Vnseren rechten Erben. Hie bi
waren gezvge da dis j geschach: Brvoder Wernher der bredier,
vnd brvoder Dietrich von Wolfenschiezen sin geselle, j Her Bur-
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djaxt ber Sopriefter »on «giorwe, SBaltber (Sgfoolf, SobanS »on

3ift»it, SMriif) ber | SBeber, SBaltber »on Stsfwit, diolxidj ©er*
ftengrat, SBaltber ber footer, (Sfjoonrat ber footer, SJteifter |

SBernber ber footer, SSolrid) ötenbadj, SBaltber «gien^djoober,

geinridj ber «£jenjd)üober, SobanS | oon xidjeufe, ünt (Sbüonrat
ber glofener. 35nb bar über je einem urfunbe, ban idj ber üor*|
genant 3obanS üon Stüebifon burger je lucernen, ünb uro Sin*
tonie min (Slid) wirtin ] erbetten, ben ©djüttbeijen, ben Stat,
ünb bie burger üon lucernen, baf ft ir ftat j Sngefigel bant an
bifen brief geben, ünf je einer üergicfit allef bef bie üor gefd)ri*|
ben ftat, wan wir (Sigenj Sngeftgelj nüt tjan. SBir ber ©djult*
betj, ber Stat, ünb | bie Surger üon Sttcernen üergebin bef an
biefem briefe, baf wir b»r beS »orgenanben | 3obanj »nb ftner
wirti bette »nfer Sngefigel ban an bifen brief geben. SHij ge*

fdjad) | in bem Sare bo man jatte »on gottef geburte br»jenb»n*
bert iar, »nb bar | nacb in bem jebenben tare, 35o b» Snbic*
tiun ft»ont in bem Sldjtoben Sare.

18.

1311.

Sn gottif namen Slmen. 3d) ©wefter Serdjte »on ©onreftt
f»nbe aßen bien bie bifen brief fetjent ober boerent Iefen, î>af
id) mit bebadjtem m»ote | »nb mit gefunbem libe ban gegeben

»ber min feie »nb minre »orberò, bie «Sjofmaton je 3t»eggerin*

gen, bie Surcart 3nte «§ofe ba buwet mit ftnen «Sinben, | SJtit

aller fritjeit »nb mit altem redjte, 2)em fjeiligen fancte SSolridj

an bac gottif «£>üf je Stüwenfildjün, nadj ber orbenonge alf bie

nadj gefdjriben ftat. j £)o idj ©wefter Serdjte bo »orgenanbe bie

felbün «§ofmatün gefoofte, ürilitf) ünb libeffid), »on bem »orge*
nanben Surcart »nb ftnen erbon, | »nb fibeflidj gegaü, alfe ba

»or ift gefdjriben, So enpbieng ber »orgenanbe Surcart bie felbün

^ofmatun »on ber »riolin»n bant, »nb | bej conuenteS ber ©we*

ftron »on Stüwenfitdj je Iene »mbe ein genauben 3inS; bac ftnt
ierlidj v. fj. gemeinre benar. bie man weren | fol eflö iar jant
»olridjf mef, »nb mit bien felben ^rjenningert wadjf fo»ffen je

liedjte »f bem altare je gottif bienfte. ©wenne | aber ber »orge*
nanbe jinf je bem fetben jöte n»t geben würbe, ©o folti baS

17S

chart der Lvpriester von Horwe, Walther Eglovls, Johans von
Ziswil, Volrich der j Weber, Walther von Rvswil, Volrich
Gerstengrat, Walther der Hvoter, Chvonrat der Hvoter, Meister j

Wernher der Hvoter, Volrich otenbach, Walther Hentzchvoher,

Heinrich der Henzchvoher, Johans j von richense, vnt Chvonrat
der glokener. Vnd har vber ze einem vrkunde, han ich der vor-j
genant Johans von Rvedikon burger ze lucernen, vnd vro
Antonie min Elich Wirtin I erbetten, den Schvltheizen, den Rat,
vnd die burger von lucernen, das st ir stat j Jngestgel hant an
disen brief geben, vns ze einer verzicht alles des hie vor gcschri-j
ben stat, wan wir Eigenz Jngesigelz nvt han. Wir der Schult-
heiz, der Rat, vnd j die Burger von Lucernen vergehin des an
diesem briefe, das wir dvr des vorgenanden j Johanz vnd siner

wirti bette vnser Jngestgel han an disen brief geben. Ditz
geschach j in dem Jare do man zalte von gottes geburte drvzenhvn-
dert iar, vnd dar j nach in dem zehenden iare, Do dv Jndic-
tiun stvont in dem Achtoden Jare.

18.

1311.

In gottis namen Amen. Jch Swester Berchte von Svnrein
kvnde allen dien die disen brief fehent oder hoerent lefen, Das
ich mit bedachtem mvote > vnd mit gesundem libe han gegeben

vber min sele vnd minre vordero, die Hofmatvn ze Rveggerin-

gen, die Burcart Ime Hofe da buwet mit sinen Kinden, j Mit
aller friheit vnd mit allem rechte, Dem heiligen fancte Volrich
an dac gottis Hvs ze Nüwenkilchvn, nach der ordenvnge als hie

nach geschriben stat. j Do ich Swester Berchte dv vorgenande die

selbvn Hofmatvn gekovfte, vrilich vnd lideklich, von dem

vorgenanden Burcart vnd sinen erbon, I vnd lideklich gegav, alfe da

vor ift geschriben, Do enphieng der vorgenande Burcart die selbvn

Hofmatun von der priolinvn hant, vnd j dez conuentes der Swe-
stron von Nüwenkilch ze lene vmbe ein genanden Zins; dac sint

ierlich v. st. gemeinre denar. die man weren j sol elly iar zant

volrichs mes, vnd mit dien selben phenningen wachs kovffen ze

liechte vf dem altare ze gottis dienste. Swenne j aber der vorgenande

zins ze dem selben zyte nvt geben wurde, So folti das
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felbe g»ot an alle anfüradje beS »orgenanben Surcart albe j

iemanf, ber baf felbe göot bufi, je bem »orgenanben gottif Spof

je Stüwenfitdj tibeflidj wiber »atten. 2>if befdjadj bo »on gottif
geborte | waren. M. CCC. iar, ünb V. barnadj in bem fedjften
iare. «§ie bi waren gejüge: Stsober wernber »on «giaffe, »nb

Sröober (Sb»onrat »on | SJtarftlie Srebier orbenf, »nb Spex (Sb»on*

rat 3wint»ljer ber bo »nfer «Kaplan waf je bem »orgenanben gottif
Spvf; »nb ©wefter agte »on | (Sidj bü bo ba »riofin waS, »nb

bie anbern fweftre beS conuenteS.

19.

1311, 9 ;£euntp«at§.

Sitten bien bie bifen brief fef)ent ober boerent lefen, tuon ieb

Surebart | Soefft funt, bac ieb bem gotteSb»fe »on Siüwefildj
»nb minen »rowen beS »orgenan* | ten ^»feS bau gegeben »rilidj
»nb tuterlid) bur got, ein guot bac min erbe wac | »on bem felben

gotteSbufe, anberbatb fdjuopoffe, bie idj »on arnolb «Seifer »nb

»on ftnen | «Sinben foofte, »nb min eigen, bar ju jwo matten,
eine ber man fpridjet ber Spoxb | afer, »nb eine ftüjinf matta,
ünb bar nad) alles bac guot, bac ieb ^ beibe ligenbef | ünb

»arnbeS, »nb alles bac id) erfparen mag »nf »f min tot 3 SJtit

bifem gebin* |ge, bac man mir iaerlidj gebe fedjS mütte gemeines

fornef »on bem »orgenanten | (Sonuente, »nb fwen idj nüt enbin,
fo fol eS libefltdj boren je miner »rowen tifdje, | mit ben gebin*

gen, bac man mit bemfelben guote min iarjit, »nb mineS »aterS,
| »nb miner muoter, »nb jweiger miner bruobem fot began an
einem tag »n»etfd)eH bentid). 2)ie j»ge bie biebi waren ba bif
befdjad), bac wac «f>er (Sbüonrat ber lüßrefter | »on fempadj, Spex

.geinridj fin «Reifer, SBalttjer »on engetwartingen, «geinridj | ftn
fun, *B. üonSmenbingen, (£. »on ©atmtotn, ünb «§itpranb üon
(Sitbe, »nb anber erber | tute genuoge. SSnb bar »m bac bis
»efte »nb ftete belibe, fo benfen wir, 3d) b» | SBriorin, »nb alter
ber (Sonuent ber oorgenanten ürowen »on nüwefild), »nfer inge* |

ftget an bifen brief. Slber idj öorgenanter Surdjart Soefft, wanb

idj ingeftgetS nüt | tjabe, tjan erbettent SSotridjen »on ©atmton
ben fdjuttbeiffen »on fempadj, »nb bte f burger at gemeintidje,
bac ft ir ingeftgel benfent an biefen brief. SBir ber fd)ult*|beiffo
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selbe gvot an alle anspräche des vorgenanden Burcart alde j

iemans, der das selbe gvot buti, ze dem vorgenanden gottis Hvs
ze Nüwenkilch lideklich wider vallen. Dis beschach do von gottis

geborte j waren. N. LOO. iar, vnd V. darnach in dem sechsten

iare. Hie bi waren gezvge: Brvoder wernher von Hasle, vnd

Brvoder Chvonrat von j Marstlie Bredier ordens, vnd Her Chvonrat

Zwimpher der do vnser Kaplan was ze dem vorgenanden gottis

Hvs; vnd Swester agte von j Eich dv do da priolin was, vnd
die andern swestre des conuentes.

19.

1311, 9 Heumonats

Allen dien die disen brief sehent oder hoerent lesen, tuon ich

Burchart j Boesst kunt, dac ich dem gotteshvfe von Nüwekilch
vnd minen vrowen des vorgenan-1 ten Hvses han gegeben vrilich
vnd luterlich dur got, ein guot dac min erbe wac j von dem selben

gotteshuse, anderhalb schuoposse, die ick) von arnold Keiser vnd

von sinen j Kinden kovfte, vnd min eigen, dar zu zwo matten,
eine der man sprichet der Hvrd j aker, vnd eine stüzins matta,
vnd dar nach alles dac guot, dac ich hab beide ligendes j vnd

varndes, vnd alles dac ich ersparen mag vns vf min totz Mit
disem gedin-I ge, dac man mir iaerlich gebe fechs mütte gemeines

kornes von dem vorgenantcn Conuente, vnd swen ich nüt enbin,
so sol es lideklich hören ze miner vrowen tische, I mit den gedingen,

dac man mit demselben guote min iarzit, vnd mines Vaters,
s vnd miner muoter, vnd zweiger miner bruodern sol began an
einem tag vnverschei-Idenlich. Die zvge die hiebi waren da dis
beschach, dac wac Her Chuonrat der lüprester j von sempach, Her
Heinrich sin Helfer, Walther von engelwartingen, Heinrich j sin

sun, P. von Omendingen, C. von Galmtom, vnd Hilprand von
Eiche, vnd ander erber j lute genuoge. Vnd dar vm dac dis
veste vnd stete belibe, so henken wir, Jch dv j Priorin, vnd aller
der Conuent der vorgenanten vrowen von nüwekilch, vnser inge- j

sigel an disen brief. Aber ich vorgenanter Burchart Boefsi, wand
ich ingesigels nüt j habe, han erbettent Volrichen von Galmton
den schultheiffen von fempach, vnd die s burger al gemeinliche,
dac si ir ingesigel henkent an diesen brief. Wir der schult-j Heisso
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»nb bie burger »on fempadj bur beS »orgenanten burdjarbef bette,
»nb jeinem | »rfunbe ber oorgenanten bingett, Ijetn ünfer Sngefigel
getjenfet an bifen brief. | S)ir brief wart gegeben, buo üon gotteS

geburte waren brtjeben bunbert iar, bar*jnab in bem enliften
iare, nad) fant üolrtdjeS tageS an bem fünften tage.

20.

1313, 13 aSetnmoHatö.

Noscant omnes, quos nosse fuerit opportunum, quod ego
Ruodolfus de Berna sacerdos, capellanus et prebendarius [ altaris
Sancte Marie in ecclesia Beronensi, de scitu et expresso consensu
honorabilium dominorum meorum Capituli dicte Beronensis j

ecclesie, vendidi legitime religiosis mulieribus Priorisse et
conventui monasterii de Nüwenkilch prope | Sempach ordinis Sancte

Marie Magdalene, bonum dicto altari meo pertinens, situm prope
dictum monasterium, quod | dicitur das guot in dem Aspe, reddens

annuatim octo solidos denariorum, cum omnibus suis juribus et

pertinentiis proprietatis | iure perpetuo possidendum, pro sedecim

libris denariorum Zovingens. nouorum, quas ab eis me numeratas

recepisse, et | in vtilitatem dicti altaris conuertisse confiteor in
hiis scriptis. Pro me et meis successoribus, ipsis et sibi | succe-
dentibus promittens plenam et debitam de prefato bono prestare
Warandiam, quandocunque et vbicunque fieri opor- j tebit Nos

quoque Capitulum antedictum venditionem prenotatam de scitu et

consensu nostro expresso factam esse, | et eam nos perpetuo ratam
habituros esse, presentibus confìtemur, Sigillo nostro pro omnium

predictorum firmitate | et euidentia sigillatis Actum Berone Anno
domini M. CCC xiii. sabbato proximo ante Galli Jndictione xii.

21.

1313, 3 ©fjriftuiottat«.

3d) Surdjart »on Sannenüelf, ünb üerene min elidj fwefter,
ber oogt idj bin, funben ünb oergeben allen bte | bifen brief
fetjent ober boerent Iefen ein warijeit ber nad) gefdjribnen fadje,

baf wir beibü mit einanbern | witleftid) ünb »nbetwngenlidj bur
»nfer not »erfoüft ünb je foofenne gegeben ban fwefter Sfgten üon

(Sidj | ber »riorin onb bem (Sonuente ber fweftern oon Stüwen*

fildjon fant SlguftineS orbenS, baS guot je ©tggenbufen, | baf
12
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vnd die burger von sempach dur des vorgenanten burchardes bette,
vnd zeinem j vrkunde der vorgenanten dingen, Hein vnser Ingesigel
gehenket an disen brief, j Dir brief wart gegeben, duo von gottes
geburte waren drizehen hvndert iar, dar-jnah in dem enliften
iare, nach fant volriches tages an dem fünften tage.

20.

ISIS, 13 Weinmonats.

Rosvsvt omnes, quo« nosso kuerit opportunum, quoà ego
Kuoàolkus cke Lern« sseeràos, vspellsnus et prebenàsrius j sitsris
Ssnete Nsrio in ecclesia Leronensi, às «eitu et expresso oonsensu
Konorsbilium àominorum meorum Lspituii àioto Leronensis j

eeeiesie, venàiài legitime reiigiosis mulieribus. Lriorisse et eon-
ventui monasteri! àe NüveuKileK prope j Sempsek oràinis Ssnete

Narie Usgàslene, bonum àieto altari meo pertinens, situm prope
àietum monasterium, quoà j àieitur àas guot in àem ^«pe, reààeus

snnustim oeto soliàos àensriorum, oum omnibus suis juribus et

pertinenti!» Proprietät!« j iure perpetuo po««iàenàum, pro «eàevim

Iibris àensriorum Bövingens, nouorum, qua« sb eis ms numerstss

recepisse, st j in vtilitstem àieti sitsris convertisse eonkteor in
Kiis «eriptis. Lro mo et me!« «ueee««oribu«, ip«i« et «ibi j «ueee-
àeutibus prominens plensm et clebilsm àe pretato bono prestare
>Vsrsnàism, qusnàoeunque et vbieunque Keri «por- j tebit. Ros

quoque Lspitulum snteàietum venàitionem prenotstsm às scitu et

consensu vostro expresso ksetsm esse, j et esm nos perpetuo rstsm
Ksbituros es«e, presentibus eonktemur, Sigillo nostro pro omnium

preàietorum Krmitste j et euiàentis «igiilstis. ^etum Lerons ^nno
àomini N. LLL xiii. «sbbsto proximo snt« LsIIi inàietione xii.

21.

1313, 3 Christmonats.

Jch Burchart von Tannenvels, vnd verene min elich fwester,
der vogt ich bin, kvnden vnd vergehen allen die j disen brief
sehent oder hoerent lesen ein warheit der nach geschribncn sache,

das wir beidü mit einandern j willeklich vnd vnbetwngenlich dur
vnser not verkovst vnd ze kovsenne gegeben han swester Agten von
Eich j der priorin vnd dem Conuente der swestern von Nüwen-
kilchon sant Agustines ordens, das guot ze Siggenhusen, j das

12
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in bem fttdjfüel je (Sntlibuod) lit, »nb »nfer beiber (Srbe waS

»on bem @o£buf oon «gilldjildjon, in allem j bem redjte, als
wir ef bar gebradjt baben, »nb »nf anfomen waf, ümbe üier*

jeben SJtardj ftlberS, ber | wir üon inen foelfefltdj ünb genjelidj
gewert fin, »nb in unfern uni) befert baben; »nb loben oodj mit
bifem j offennen brteoe für »nS »nb »nfer erben bef felben guoteS

ir redjten wern je finne an alien bien ftetten, fo | ef inen not*
bürftig ift ooer wirt. Sir enjictjen »nS oodj mit bifem brieue

an ber egenanber »riorin | »nb beS (SonuenteS bant alfef beS

redjteS, fo wir olb »nfer erben an baS »orgenanbe guot batten
olb tjin*|nanbin gewinnen mödjten Snb bar über ban idj ber

oorgenanbe Surdjart üon Sannenöelf min | eigen Sngefigel an
bifen gegenwurtigen Srief geben für mid) »nb bie egenanben
»erenen min | fwefter »nb ünfer erben je einem »rfunbe bir fadje.
Sdj bie »orgefdjriben »erene »ergidj an biefem | brteöe, baf ieb

midj »mbe bif felben fadje atf ft bie»or gefdjriben ftat gebunben

ban »nber beS egenan*]ben Surdjartef minef bruoberS ünb üog*
tef Sngefigel. «gie bi waren gejüge : bruober Stuobolf oon oel*

Wen | (Sonmenbur beS «gttfeS je «gtlijdjildjon, bruober «geinridj
üon Sucerrn Süpriefter, bruober (Sbüonrat oon | Slrnfberg, bruo*
ber Solridj üon Slltorf, bruober «geinricfj üon SJtünbctberg, bruo*
ber ©ifrtt üon SJtünbelberg, | bruober .gug Stttrotf üon griburg,
bruober SobanS ©fur üon SBintertur, «gier ©oetfrib üon «geib*

egge \ ritter, «gtltbott üon «geibegge, ünb anber erber lüte ge*

nuoge. ÜDif gefdjadj in ber «gerren .guf je «gilf3d)it*|d)on, S)uo

man üon gottef geburte jalte brüjeljenbttnbert Sar, 2)arnad) in bem

brijebenben | Sare, an bem nedjften SJtenbage üor fant Stiefauf tage.

22.

1314, 8 £etbfftuonate.

Stilen bie bifen brief an fetjent ober boerent lefen, «Sünb id)
(Slementa üon ©oppenfe (Suonen | fetigen üon Sedjburg etidjü
wirtenn waS, baS mir je SBolbufen an offem gertcljt üor minem
| Sunfbern SoljanS »on SBolbufen ainem frien man mit »rtat
SobanS »on SernfioS je ainem »ogt geben | wart, »nb ieb mit
beS fetben minS üogteS baut, ünb (Suonraij üttb Suonen miner
©ünen willen [ tjan je fouffen geben, ben erbern frowen ber

SBriorin »nb bem (Sonuent beS ©otjbuS je | Stüwenfild) bie
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in dem kilchfpel ze Entlibuoch lit, vnd vnser beider Erbe waö

von dem Gotzhus von Hiltzchilchon, in allem j dem rechte, als
wir es har gebracht haben, vnd vns ankomen was, vmbe

vierzehen March silbers, der j wir von inen foeUeklick) vnd genzelich

gewert sin, vnd in nnfern nutz bekert haben; vnd loben ovch mit
disem offennen brieve für vns vnd vnfer erben des selben guotes
ir rechten wern ze sinne an allen dien stetten, so > es inen
notdürftig ift oder wirt. Wir enzichen vns ovch mit disem brieve

an der egenander priorin j vnd des Conuentes hant alles des

rechtes, so wir old vnser erben an das vorgenande guot hatten
old hin->nanhin gewinnen möchten Vnd har vber han ich der

vorgenande Burchart von Tannenvels min j eigen Ingesigel an
disen gegenwurtigen Brief geben für mich vnd die egenanden
verenen min j swester vnd vnser erben ze einem vrkunde dir sache.

Jch die vorgeschriben verene vergici) an diesem j brieve, das ich

mich vmbe dis selben sache als st liievor geschriben stat gebunden

han vnder des egenan-j den Burchartes mines bruoders vnd Vogtes

Ingesigel. Hie bi waren gczüge: bruoder Ruodolf von
Leiwen I Conmendur des Hufes ze Hiltzchilchon, bruoder Heinrich
von Lucerrn Lüpriester, bruoder Chuonrat von j Arnsberg, bruoder

Volrich von Altorf, bruoder Heinrich von Mündelberg, bruoder

Sisrit von Mvndelberg, > bruoder Hug Bittrols von Friburg,
bruoder Johans Glur von Wintertur, Her Goetfrid von Heidegge

j ritter, Hiltbolt von Heidegge, vnd ander erbcr lüte ge-

nuoge. Dis geschach in der Herren Hus ze Hiltzchil-j chon, Duo
man von gottes geburte zalte driizehenhundert Iar, Darnach in dem

drizehenden j Jare, an dem nechsten Mendage vor sant Niclaus tage.

22.

1314, 8 Herbstmonats

Allen die disen brief an fehent oder hoerent lefen, Künd ich

Clement« von Soppens? Cuonen > seligen von Bechburg elichü
wirtenn was, das mir ze Wolhusen an offem gericht vor minem
j Junkhern Johans von Wolhusen ainem frien man mit vrtal
Johans von Bernstos ze ainem vogt geben j wart, vnd ich mit
des selben mins Vogtes hant, vnd Cuonratz vnd Cuonen miner
Sünen willen I han ze kovffen geben, den erbern frowen der

Priorin vnd dem Conuent des Gotzhus ze j Nüwenkilch die
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«gitoba jem balben teil bie ba ligent je «gonegg in ber «Sitdjerin

jeStufwit, mit j «gotij, mit »aelb, mitwaffer, mitwaegen, »nb

mit aller (Sbafti, ©o ba ju bôret, »mm ain »bunt | »nb xiii.
mardj fitberS, baS idj »oelflidj »nb gettpd) »on in gewert bin,
»nb an min notburft | beferet ban. Sdj ban odj in oen fetben

balben teil ber oorgenanten «guoben gen für râctjt, libig, atgen,
| ünb fol oüdj idj ünb min erben beS wer fin, iva bie »orge*
nanten frowen beS bebürfen, ünb wir eS | tun fölltn an allen
ftetten an geuerb «gar über je orfunb Ijan idj (Slementa, onb

(Suonrafj | »nb (Suon min füne, bifen brief gen ben »orgenanten
frowen »on Stüwenfildj, beftgett mit minS | »orgenauten Sunffjer
SobanS »on SBolbufen Snfigel, wan wir aigenS Snfigel utt
batten, beS wir j in gebetten ban, wan od) birr fouff »or im
gefdjadj 3dj «ger SobanS, .gerre je SBolbufen, burdj | bäette

ber erbern frowen (Slementun »on ©oppenfe, »itb (Sttonratj »nb
(Sunen ir ©ünen, ban | min Snftgel an bifen brief gebeutet. Ser
wart gaeben je SBolbufen, ba odj bir fouff gefebadj | in bem

Sar bo man jaft »on ©otteS geburt brüjefjen bunbert jar bar
nacb in bem »ter*|jebenben jar, an »nfer frowen geburtlidjen
tag. .gie bi bo biff gefdjadj, warent gejüg: «ger j «geffo fifdjer
je Sogoltfdjwanb, «ger SobanS ftldjer je StonmoS, «ger SobanS
»on Stuebefdjwtfe, «ger Solrid) »on | Stotenburg, «ger SobanS
ber Srudjfejje Stifter, SobanS »on Stümlingen, Sofrtd) »on
Stuebefdjwil, Strnolt »on j ortolftngen, Stuobolf oon Stuebifdj*
wile, «gamridj üott ©djenfun, SotjanS »on SernftoS, Solrid)
»on ©o»»enfe, »nb | anber erber lüt genug. 3d) SlnbreS Slm*

man je Stotenburg bruf min Snftgel je Stugg »ff | bifen brief

ju ainer 3ügniff, baS idj bett brief gefefjen »nb gebort ban, | ba

birre brief [ ab gefdjriben ift.

23.

1315, 29 mal
SBir Sübott »on ©ot) gnaben «gertjog je £>efterrid) ünb

je ©für, ©raue je «gabfbutg onb je | Stphuxq, ünb Santgraue
in Dbexn (Slfajje, üeridjen ünb tun funt allen ben bie bifen
brief anfebent, | lefent, ünb börent tefen, baj Stuobolf, SobanS
feligen ©ün jer (Söd), mit onfrer bant | gunft ünb willen »f
geben ünb gegeben bat mit guoter gewiffenb, xetjt ünb tebelidj
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Huoba zem halben teil die da ligent ze Honegg in der Kilcheri«
ze Ruswil, mit j Holtz, mit vaeld, mit wasser, mit waegen, vnd
mit aller Ehafti, So da zu höret, vmm ain phunt > vnd xiii.
march silbers, das ich voelklich vnd gentzlich von in gewert bin,
vnd an min notdurft j bekeret han. Jch han och in den selben

halben teil der vorgenanten Huoben gen für rächt, lidig, «igen,
j vnd fol ovch ich vnd min erben des wer sin, wa die vorge-
nanten frowen des bedürfen, vnd wir es j tun Min an allen
stetten an geuerd. Har vber ze vrkünd han ich Clement«, vnd

Cuonratz > vnd Cuon min süne, disen brief gen den vorgenanten
frowen von Nüwenkilch besigelt mit mins j vorgenanten Junkher
Johans von Wolhufen Jnsigel, wan wir aigens Jnsigel nit
hatten, des wir j in gebetten han, wan och dirr kouff vor im

geschach. Jch Her Johans, Herre ze Wolhusen, durch j bäette

der erbern frowen Clementun von Soppense, vnd Cuonratz vnd
Cunen ir Sünen, han j min Jnsigel an disen brief gehenket. Der
wart gaeben ze Wolhusen, da och dir kouff geschach j in dem

Jar do man zalt von Gottes geburt drüzehen hundert jar dar
nach in dem vier-gehenden jar, an vnser srowen geburtlichen

tag. Hie bi do diss geschach, warent gezüg: Her j Hesso kilcher

ze Togoltschwand, Her Johans kilcher ze Ronmos, Her Johans
von Ruedeschwile, Her Volrich von j Rotenburg, Her Johans
der Truchsezze Ritter, Johans von Rümlingen, Volrich von
Ruedeschwil, Arnolt von j ortolsingen, Ruodolf von Ruedisch-

wile, Hainrich von Schenkun, Johans von Bernstos, Volrich
von Soppense, vnd > ander erber lüt genug. Jch Andres Amman

ze Rotenburg druk min Jnsigel ze Rugg vff > disen brief
zu ainer Zügniss, das ich den brief gesehen vnd gehört han, > da

dirre bries > ab geschriben ist.

23.

1313, 29 Mai.
Wir Lüpolt von Gotz gnaden Hertzog ze Oesterrich vnd

ze Styr, Graue ze Habsburg vnd ze j Kyburg, vnd Lantgraue
in Obern Elsazze, verichen vnd tun kunt allen den die disen

bries anfehent, j lèsent, vnd horent lesen, daz Ruodolf, Johans
seligen Svn zer Eych, mit vnsrer hant j gunst vnd willen vs

geben vnd gegeben hat mit guoter gewissend, reht vnd redelich
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Slgatbön | ber SBriorin »nb (Slftnön ftnen ©weftern bie gueter
bie bie nadj geferiben ftant: (Sin ©djoüoS | je (Süd) bie ba bu*

Wet Solrid) Stofto, »ttb waS bar juo boret 5 (Sin ©djopoS bie

lit je Sewron, | bie buwet «geinrid; ber ©djüonno; (Sin ©djopoS

je (Sidj, bie buwet Stubolf SJteifter SobanS; | onb ein guot je
(Sodj tjeiffet in ber ©ruobe; ünb bat ber felbe Stuobolf üon Slga*

ffjün j ünb (Slftnün finen ©weftern baj felbe guot »nb bie gueter
empfangen jem rebten Siogebinge | finen le»tagen »mb ein ge*

nanten 3inS, als an ben briefen befdjeiben ift, bte Stuobolf ftnen
| ©weftern »mb bie »orgenanten fadje geben Ijat Sttb baj
bif »nfer gunft »nb Wille ft, j bar »mb geben wir ben »orgenan*
ten Stgatb»n »nb (Slftn»n bifen brief beftgett mit »nferm | Sngc*

ftget. 2)er ift geben je Saben an bem 2)ünrftag nacb fant »rbanS

tage, bo man jaïte | »on ©0$ geburte brttjet)ent)unbert Sar, »nb
ba nadj in bem fünfjebenben Sar.

24.

1515, 8 §eu«iottat§.

Stilen bie bifen brief ©el)ent ober boerent lefen, «Sanben

wir bruober SJtarcbwart üon | SBiba (Sonmenbür beS «göfeS je
«gonrein ©ant Soljanf orbenf beS ©pittals üon Serufatem, | baf
wir an beS »orgenanben onferS «güfeS ftat üertüwen baben bie

SJtüli je StjbOenrüti, | mit allem berne fo barjü boret bie ba

fwefter (Slfbefbe »on .Süfnadj beS (Sonuentf üon | Stüwenfildjen
foüfte »on Surebarte bem SJÎ»tter »on Sopüenrüti, ünb üon
Serdjten | ftner toüdjter, ber egenanben ©wefter (Sff&etfjen je
redjtem erbe nadj unferS beS üorgefdjriben j «gofeS je «gonrein
redjte »nb gewontjeit, mit jwein fdjitlingen »nb »ier »fettnin*|gen
jinfeS Sub bar »ber baben wir ber »orgenanbe bruober SJtardj*
wart »on SBiba beS ege*|nanben »nferS «göfeS je .gonrein Sn*
geftget an bifen brief geben je einem »rfönbe bir | fadje. .gie
bi waren gejüge: Srttober Sllbredjt ber prier, bruober (Sb»ott
»on »at*|fenftein, bruober SobanS »on Stblifen, Sruober «gern*

riet) »on Srünberg, «geinrid) Stübi | »nfer «Snedjt, Surdjart
»on ©efbüot, »nb anber erber tüte gen»oge. 2)ir brief wart |

geben je Sücerren, bo man jatte »on ©otteS geburte 3)rüjeben*
bonbert Sar, bar*|nad) in bem fonfjebenben Sare, an bem

18«

Agathvn I der Priorin vnd Elsinvn sinen Swestern die gueter
die hie nach gescriben stant: Ein Schopos j ze Eych die da

buwet Volrich Kofto, vnd was dar zuo höret; Ein Schopos die

lit ze Lewron, I die buwet Heinrich der Schvonno; Ein Schopos

ze Eich, die buwet Rudolf Meister Johans; j vnd ein guot ze

Eych heisfet in der Gruobe z vnd hat der felbe Ruodolf von Agathvn

j vnd Elsinvn sinen Swestern daz selbe gnot vnd die gueter
empfangen zem rehten Lipgedinge j sinen leptagen vmb ein
genanten Zins, als an den briefen bescheiden ist, die Ruodolf sinen

j Sweftern vmb die vorgenanten fache geben hat Vnd daz

dis vnser gunst vnd Wille si, j dar vmb geben wir den vorgenanten

Agathvn vnd Elsinvn disen brief besigelt mit vnserm j Ingesigel

Der ist geben ze Baden an dem Dvnrstag nach sant vrbans
tage, do man zalte j von Gotz geburte driizehenhundert Iar, vnd
da nach in dem fvnfzehenden Iar.

24.

1313, 8 Heumonats.

Allen die disen brief Sehent oder hoerent lesen, Kvnden
wir bruoder Marchwart von I Wida Conmendür des Hvseö ze

Honrein Sant Johans ordens des Spittals von Jerusalem, I das

wir an des vorgenanden vnsers Hvses stat verlüwen haben die

Müli ze Lyppenrüti, I mit allem deme so darzü höret die da

swester Elsbethe von Kvsnach des Conuents von j Nüwenkilchen
kovfte von Burcharte dem Mvller von Lyppenrüti, vnd von
Berchten > siner tovchter, der egenanden Swester Elfbethen ze

rechtem erbe nach vnsers des vorgeschriben Hvses ze Honrein
rechte vnd gewonheit, mit zwein schillingen vnd vier pfcnnin-jgen
zinfes Vnd har vber haben wir der vorgenande bruoder Marchwart

von Wida des ege-j nanden vnsers Hvses ze Honrein
Ingesigel an disen brief geben ze einem vrkvnde dir j fache. Hie
bi waren gezüge: Bruoder Albrecht der prier, bruoder Chvon
von val-I kenftein, bruoder Johans von Adliken, Bruoder Heinrich

von Brvnberg, Heinrich Stübi I vnser Knecht, Burchart
von Seshvot, vnd ander erber lüte genvoge. Dir brief wart j

geben ze Lucerren, do man zalte von Gottes geburte Drüzehen-
hvndert Iar, dar-j nach in dem fvnfzehenden Jare, an dem



181
nedjften 3tftage »or fant SJîargareten j tage, S)uo bie Sarjal
ber Snbictiun ftuonb in bem brijeïjenben Sare. J)

25.

1517, 13 mal
Slften bie bifen brief fetjent ober boerent Iefen, fünbe id)

fwefter (Stfebeta »on beinwile Sriolin, »nb fwefter (Stfebeitja üon
cSüffenad), | »nb alter ber Sonnent je Stüwenfildjen, bac wir
beridjtet ftn mit tjeinrictje »nb Stuobotfe, «ger .geinridjS feligen
felnerS »on ©arnott | StitterS fünen, ünb mit Sobanfe üon Dhex*

noowe, onb mit (Slaufe üon ©tanS, in ber fadje,. fo wir ft an*
fpradje ümb non »bunt »benningen, | b» ieb fwefter (Stfe »on
.Süffenadj »erlüwen tjatte Spexn Stuobolfe feligen »on ©djoüwenfe
Stiftern, »nb »mb ben fdjaben, fo baruff geluffen ift, j »nb bein
bafür en»bangen jeben »bunt. Snb id) 3obanS »on £>bemo»we

troefte für biefelben «geinrtdjen ünb Stuobolfen ©ebruobere, |

ünb (Staufen, üttb für midj, bac wir bte Stidjtunge ftete bei«,
ünb wir ff niemer angefüredjen omb ben fdjaben, fo wir ba üon

| erlitten bein «giebt waren gejüge: «ger Sacob ©toer, «get

«geinrid) »on liebenftein, priefterê; SJteifter SobanS «Soujtnan,
»nb SobanS »on Stuebinfon Snb | barüber jeiner ftdjerbeit »nb

ftetunge birre rtdjtunge, fo bein wir »nferS (SonuenteS Sngefigel,
»nb ber »orgenanbe SobanS »on £>berao»we ftn Sngefigel an |

bifen brief qetjeutet. 3)er geben wart je Sucerron, bo man jatte
»on gotteS geburte brüjebenbunbert iar, barnadj in bem fiben*
jebenben iare, an bem j nedjften fritage na ber »fart, bo Stt*
bictio waS bü fünfjebenbe.

26.

1320, 1 Srad&rmmats.

Sitten bien bie bifen brief fetjent alber boerent lefen, fünb
id) Spex Solrid) »on ©atmton Stitter, | Surger je Sempadj, baj
idj »nb »ro Slnna min elid) «guforoü fdjulbig ftn ünb gelten
füllen bien erbern frooweu ber | priorin »nb bem (Sonuent gemetnlict)

je «SlofterS je Stüwenfilct), jeben »bunt »benning, bie bie geng

4) £ângt ba« ©feget be« «§aufe« «§oljenrafn: t S. JOHANNIS. BABTI».
(Ser ßobf be« 1)1. Säufer«.)
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nechsten Zistage vor fant Margareten j tage, Duo die Jarzal
der Jndictiun stuond in dem drizehenden Jare.

25.

1217, 13 Mai.
Allen die disen brief fehent oder hoerent lesen, künde ich

swester Elsebeta von beinwile Priolin, vnd swester Elsebetha von
Küssenach, j vnd aller der Conuent ze Nüwenkilchen, dac wir
berichtet sin mit Heinriche vnd Ruodolfe, Her Heinrichs feligen
kelners von Sarnon > Ritters fvnen, vnd mit Johanfe von Ober-

novwe, vnd mit Clause von Stans, in der fache, fo wir st

anspräche vmb nvn phunt phenningen, j dv ich swester Else von
Küssenach verlüwen hatte Hern Ruodolfe feligen von Schovwense

Rittern, vnd vmb den schaden, fo daruff geluffen ist, j vnd Hein

dafür enphangen zehen phunt. Vnd ich Johans von Obernovwe
troefte für dieselben Heinrichen vnd Ruodolfen Gebruodere, >

vnd Clausen, vnd für mich, dac wir die Richtunge stete Hein,
vnd wir si niemer angefprechen vmb den schaden, so wir da von

j erlitten Hein Hiebi waren gezüge: Her Jacob Stoer, Her
Heinrich von liebenstein, priestere; Meister Johans Kothman,
vnd Johans von Ruedinkon Vnd > harüber zeiner sicherheit vnd

stetunge dirre richtunge, fo Hein wir vnfers Conuentes Ingesigel,
vnd der vorgenande Johans von Obernovwe sin Ingesigel an I

disen brief gehenket. Der geben wart ze Lucerron, do man zalte

von gottes geburte drüzehenhundert iar, darnach in dem siben-

zehenden iare, an dem > nechsten fritage na der vfart, do In-
dictio was dü fvnfzehende.

26.

132«, I Brachmonats.

Allen dien die disen brief fehent alder hoerent lesen, künd

ich Her Volrich von Galmton Ritter, j Burger ze Sempach, daz

ich vnd vro Anna min elich Husvrov schuldig sin vnd gelten

Men dien erbern frovweu der j priorin vnd dem Conuent gemeinlich

ze Klosters ze Nüwenkilch, zehen phunt phenning, die hie geng

Hängtdas Siegel des Haufes Hohenrain: f^ 50S^l>I8 »^«riSi
(Der Kopf des hl. Täufers.)



182

»nb gebe ftnt, onb baj j ft befelben gelteS »on »nS beiben ftdjer

ften, fo fejjen Wir inen je »banbe bü guter, bü hjienadj gefdjriben

ftant. | (Sin ftüfi »on £ad)felbern »nberm jwtje, ©in ftüfi an
bem lefen buele, (Sin atex »nber unber. wiben, bü jwei foüft |

würben üon (Stjitonrat bem ©oewen; 2)ej »baffen ftüfi, fünf
judjerti »nber wiben, je bem friffe, ej ft «gotj atber | »eit, bte

etjwen waren (StauS in bem SBile »nb SacobS in bem Stiberborf

»on (Sggerfwit; jwo judjerti bie ber »on | SBartenfe je jungft
fooft »on (Sbüonrat ©oewen, baj lit tjinber bem «gonrein »nb ift
«golj; »nb bie Stüti »nber | wiben, — mit bifem gebingen,
SBenne baj ift, baj »nfer 3>»eier: einS, id) alber fro» Slnna min

«gttforow ftirbet, fo fol baj anber, | baj bennodj lebet, bem »or*

genanten (Sonuent üon Stüwenfttd) weren bü jeben »bunt inrujalb
einem balben jare. Sefdjebe | baj nüt, fo füllen bit »orgenanten
gueter bem »orgenanten (Sonuent »on Stüwenf'ild) geüallen fin je
redjtem libigen eigen, | »nbefünbert »nb »ngenotegot »on »nS

betben ünb üon atten unfern erben Dodj üergilj idj ber üorge*
nanfe «ger | Solrid) oon ©almtoit, baj idj bie oorgenanten gueter
wiser je ïefjett batt en»f)angen oon biett oorgenanten »rowun |

»on Sîuwenfildj, bien fü üon onS je »banbe ftant, onb inen

geben fol iertidj einen ,Sa»»en bauon je jinfe, je einem | offen

»rfunbe, baj ej min leben ift »nb ir »Ijant, bie wit ej in »banbeS

redjte ftat. «gie bi waren gejüge, bie .baj | fabjen »nb borten:
Silgrin »on ©empad) ©djultbctffe, Solrid) »on SBartenfe, SBeter

»on Dmenbtngen, SobanS | SJtttttli, Solridj (Sbüonrat) fun »on

©almton, Stuobolf îjinber ber «Sildjen, Slrnolb ©ager, «geinrid)
SJtütler, «geittje | ber Sbifter, ünb anber biberb lüte gnuoge.
Snb bar über je einer ftdjerijeit »nb ftetung bifer üorgefdjrtbenr |

binge, bau ieb ber iwrgenant «ger Solrid) üon ©atmton min
infigel offentidj an bifen brief gebeutet, ünb ban oüdj | ünfer
Surger oon ©empadj gebetten, baj fi ünfer ftat ingeftgel baut
getjenfet offenlidj an bifen brief. 2)tj | befdjalj bo man jalte oon
©otteS geburte brüjeben bunbert iar, barnadj in bem jwettjigoften
far, an bem | erften tag Stadjoj.

182

vnd gebe sint, vnd daz j st deselben geltes von vns beiden sicher

sien, so fezzcn wir inen ze phande dü güter, dü hienach geschriben

stant. > Ein stüki von Tachseldern vnderm zwye, Ein stüki an
dem leken buele, Ein aker vnder vnder widen, dü zwei kovft >

wurden von Chuonrat dem Goewen; Dez phaffen stüki, fünf
jucherti vnder widen, ze dem krisse, ez si Holz alder j velt, die

etzwen waren Claus in dem Wile vnd Jacobs in dem Niderdorf
von Eggerswil; zwo jucherti die der von > Wartense ze jungst
kovft von Chuonrat Goewen, daz lit hinder dem Honrein vnd ist

Holz; vnd die Rüti vnder j widen, — mit disem gedingen,
Wenne daz ist, daz vnser Zweier eins, ich alder frov Anna min

Husvrow stirbet, so sol daz ander, j daz dennoch lebet, dem

vorgenanten Conuent von Nüwenkilch weren dü zehen phunt inrthalb
einem halben jare. Beschehe > daz nüt, so füllen dü vorgenanten
gueter dem vorgcnanten Conuent von Nüwenkilch geuallen fin ze

rechtem lidigen eigen, j vnbekünbert vnd vngenotegot von vns
beiden vnd von allen vnsern erben Ovch vergih ich der vorgenante

Her j Volrich von Galmton, daz ich die vorgenanten gueter
wider ze lehen han enphangen von dien vorgcnanten vrowun j

von Nüwenkilch, dien sü von vns ze phande stant, vnd inen

geben fol ierlich einen Kappen dauon ze zinse, ze einem I offen

vrkunde, daz ez min lehen ist vnd ir phant, die wil ez in phandes
rechte stat. Hie bi waren gezüge, die daz s fahen vnd horten:
Bilgrin von Sempach Schulthcisse, Volrich von Wartense, Peter
von Qmendingen, Johans > Mutili, Volrich Chuonratz sun von
Galmton, Ruodolf hinder der Kilchen, Arnold Sager, Heinrich
Müller, Heinze j der Phister, vnd ander biderb lüte gnuoge.
Vnd har vber ze einer sicherheit vnd stetung diser vorgeschribenr j

dinge, han ich der vorgenant Her Volrich von Galmton min
insigcl offenlich an disen brief gehcnket, vnd han ovch j vnser

Burger von Sempach gebetten, daz si vnser stat ingesigel hant
gehenket offenlich an disen brief. Diz j beschäl) do man zalte von
Gottes geburte drüzehen hundert iar darnach in dem zwenzigoste»

jar, an dem j ersten tag Vrachsz,
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27.

1323, 3 SSetnmottatê.

Sitten bien bie fctfén brief attfecfjenb ober bocrenb lefen, «Sünb

id) «Satfjerina »on SBefenberg, Surdjarlj »on | SannonuelS elidj

wip, baS idj ein ©djuopoffe, bü min lebig eigen ift, bü tit je
©igerfwite, bie Slrnolt Sodjli | bttet, bü giltet jerlidj ftben mût

fornf, üier müt binfeln, »nb brie müt, babern, ßüxidj mef, tjan
ge*|ben an baS gottfjuS je Stüwenfitdj, mit mis »ogtS «ganb

»nb gunft beS oorgefribene Sttrbarfj- oon Sannon*|uefS, bur

got ünb bur minre fel Witten, Smarts minS wirtS, »nb miner

»orbaen fel willen; »nb fol idj bü | »orgcfriben «Satberina bie»

felben ©dju»offe ban »nb nieffen, bie wil id) leben, je li»gebinge,
»on bem felben I gotjbufe, ont) an min tot jerlidj »mb ein fdjit*
ling »benningen gewonlidjer münlj je ©urfe Snb fwe*|inne
id) einbin, »nb got »ber mid) gebutet, bac ieb fon birre weite

©djeibe, fo fot bie felbe ©djupoffe j bem »orgenanten goijbufe
tibig ftn, mit allem nu£ »nb ebafti, atfo bac bie »riefter »nb bie

| »rowen bie gotjbienft beganb je bem e gefribenne gotfjufe, SJtin

jurist, Surfjarf) mis wirteS | »nb miner oorbren iarjit, mit bem

fetben ctttfe begangen iertidj tenter me, bie wit baS felbe gofsbuS
| wer. 3MS befdjad) je ©urfe oor SurdjartS Sobe ©cbulujeffen,
bem rate, ünb bien Surgeren offenlidj | mit urteil, mit beS

»orgefribene Surbarl mis »ogtS baut, 2)a erbere lüte bi waren,
bie bie na ge*|friben ftant: Solrid) »on Süttinfon, .geinrid)
»on ©djenfon, Sbüonrat Sudjfe, «geinridj fin fon, «gein*|ridj
roto, Stubotf »on 3offenberg, SobanS Safeler ber junger. 3)aS

bis ftet belibe je einer mer f.d)er.* | t)eit, fo gib id) bü e gefriben
«Satfjerina bem »orgefribenne ©ottfjufe »nb bien »rowen bifen |

Srief beftgett, SJtit ber Surger ingeftgel »on ©urfe, »nb Sur*
djaxi) Sngeftgel »on SannomtelS mis elidjen | manS. SBir bie

»orgefebribenne Surger ber ©djultbeffe ünb ber rat je ©urfe,
bttr bette | üron «Satberinon »on SBeffenberg, »nb Surdjartj »on
£annonuelS ir WirteS, benfen »nfer | Sngefigel an bifen brief. *)

X) ©Iefe« fdjöne Sieget ber ©tabt ©urfee füfjtt feinen atten «ffrdjentoatrcnen,
ben f/eit. Sftitter ©eorg gu $fcrb. Sie Umfdjrift tautet: f S. B¥R-
GENSIYBf. m. SVRSE * (©. S3eitage Tab. 1. iVo. 5.) — Sie
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37.
1323 3 Weinmonats.

Allen dien die Mn brief ansechend oder hocrend lesen, Künd
ich Kacherina von Wesenberg, Burchartz von j Tannonuels elich

wip, das ich ein Schuoposse, dü min ledig eigen ist, dü lit ze

Sigerswile, die Arnolt Jochli j buet, dü giltet jerlich siben müt

korns, vier müt dinkeln, vnd drie müt, habern, Zürich mes, han

ge-jben an das gotzhus ze Nüwenkilch, mit mis vogts Hand
vnd gunst des vorgesribene Burhartz von Tannon-juels, dur

got vnd dur minre sel willen, Bncharts mins Wirts, vnd miner

»ordnen sel willen; vnd sol ich dü > vorgesriben Katherina die«

selben Schuposse han vnd messen, die wil ich leben, ze lipgedinge,
von dem selben gotzhuse, vntz an min tot jerlich vmb ein schilling

phenningen gewonlicher müntz ze Surse Vnd swe-jinne
ich einbin,, vnd got vber mich gehütet, dac ich von dirre Welte

Scheide, fo fol die selbe Schuposse dem vorgcnanten gotzhuse

lidig sin mit allem nutz vnd ehafti, also dac die Priester vnd die

j vrowen die gotzdienst begand ze dem e gesribenne gotzhuse, Min
jartzit, Burhartz mis Wirtes > vnd miner vordren iarzit, mit dem

selben cinse begangen ierlich, iemer me, die wil das selbe gotzhus
j wer. Dis beschach ze Surse vor Burcharts Jobe Schulthessen,
dem rate, vnd dien Burgeren offenlich > mit vrteil, mit des

vorgesribene Burhartz mis vogts hant, Da erbere We bi waren,
die hie na ge-jsriben stant: Volrich von Büttinkon, Heinrich
von Schenkon, Chuonrat Buchse, Heinrich sin svn, Hein-jrich
roto, Rudolf von Zoffenberg, Johans Bafeler der junger. Das
dis stet belibe ze einer mer Mer-jheit, fo gib ich dü e gefriben

Katherina dem vorgefribenne Gotzhufe vnd dien vrowen disen j

Brief besigelt, Mit der Burger ingesigel von Surse, vnd Burchartz

Jngestgel von Tannonuels mis elichen j mans. Wir die

vorgeschribenne Burger der Schulthesse vnd der rat ze Surse,
dur bette s vron Katherinon von Wessenberg, vnd Burchartz von
Tannonuels ir Wirtes, henken vnser j Ingesigel an disen brief.

1) Dieses schöne Siegel der Stadt Sursee führt seinen alten Kirchenpatronen,
den heil. Ritter Georg zu Pferd. Die Umschrift lautet: 5 8. «UK-
VLR8IVM, IR. ' (S, Beilage r»b. I. /V». S.) — Die
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2)er wart geben je ©urfe, bo man jatte »on gotteS geburte brü*|
jedjenbunbert iar, 2)arna in bem briten »nb jewettt^goften jare,

an bem SJtentage na fant | SJtidjetS tage.

28.

1324, 11 Jöhttermonate.

Sitten bien bie bifen brief an fedjenb ober boeret lefen, Stüu*

ben wir Slrnolb SBanbeler »nb SBen*| belli ünb «gaittridj SBatt*

beler gebröobera, bac wir ein goot tit je Stota, buwet Solrid)
Sorer, | bac »nfer eigen waS, bein geben je fofene ben erbern

frowen »on Stüwenfildjen »m fterj*|ftg »nb fedjS »bunt f»r libig
eigen, ber wir »on innen gewert »nb bewift fin, »nb ftn bef*

felben g»otef ber felben forgefdjriben frowen wer for tibig eigen

an alten ftetten an gewerbe, | »nb ben »n fidj beffelben güotef

»ürjigen an ber »or gefdjriben frowen «ganb als redjt ift. | Snb
bar »ber je einer ftdjerljeit »nb bewerbe, fo bein wir erbetten

»nfern genebigen «geren | .gern SobanS, «geren je SBolbufen, bac

er ftn Sngefiget benfe an biefen brief 3d) SobanS «gere je |

SBolbufen benfe min Sngefigel an bifen brief bur bette ber »or
gefdjriben «Snedjte, »nb | bur miner »etter willen »o SBolbufen,
ber »ogt idj bin, wanb ft nodj eigettf SngeftgetS nüt baut. 2>ir

brief ift geben je SBolbufen »f ber Surg in bem Sare, ba man
| jatte »on gottef geburt brbjet)ent)unbert 3ar, bar nadj in bem

fier »nb jewenji*|goftett Sare, an fanb SJtartif tag *)

29.

1528, 29 Süöitttermonate.

Stilett bien bie bifen brief anfebent, alb börent tefenb, fünb
idj ©wefter Slgffja »on (Sidj »riorin beS (SonoenteS | »on Stüwen*

fild), bac id) bau geben, xx. lib. »benningen, bie mid) »on minen

»orbren angettallen ftnb, an bac j guot bac wir foufteu üott
minem .gerrett .ger SobanS üon SBolbufen, bac je Stota tit, »nb

eS buwet «geinridj »on Suod)bol£, | bac man mir ettü Sar ah

fünf erfien ©iegel auf biefer Safel rourben treffiidj unb ben Originata
butdjau« getreu ttadjgebtlbet »on ber gefdjlffen §anb unfet« ïBcreln«mft>

gllebe«, be« Qexxn Sanbfdjaftmaler« Stöbert 3 ünb tu Sucern.

') ©« Ijängt ba« bekannte 2BoKjufer*©iegel mit ber SBurg.

18«

Der wart geben ze Surse, do man zalte von gottes geburte drü-j
zechenhundert iar, Darna in dem driten vnd zewentzgosten jare,

an dem Mentage na sant > Michels tage.

28.

1324, II Wintermonats.

Allen dien die disen brief an sechend oder hoeret lesen, Künden

wir Arnold Wandeler vnd Wen-jdelli vnd Hainrich Wandeler

gebrvodera, dac wir ein gvot lit ze Rota, bnwet Volrich
Torer, j dac vnser eigen was, Hein geben ze kofene den erbern

frowen von Nüwenkilchen vm fierz-jsig vnd sechs phunt fvr lidig
eigen, der wir von innen gewert vnd bewift sin, vnd sin

desselben gvotes der selben forgeschriben frowen wer fvr lidig eigen

an allen stetten an gewerde, > vnd hen vn sich desfelben gvotes

vürzigen an der vor geschriben frowen Hand als recht ist. j Vnd
har vber ze einer sicherheit vnd bewerde, so Hein wir erbetten

vnsern genedigen Heren j Hern Johans, Heren ze Wolhusen, dac

er sin Ingesigel henke an diesen brief Ich Johans Here ze j

Wolhnfen henke min Ingesigel an difen brief dur bette der vor
geschriben Knechte, vnd j dur miner Vetter willen vo Wolhusen,
der vogt ich bin, wand st noch eigens Jngesigels nüt hant. Dir
brief ist geben ze Wolhusen vf der Burg in dem Jare, da man
I zalte von gottes geburt drvzehenhundert Iar, dar nach in dem

fier vnd zewenzi-j gosten Jare, an sand Martis tag

29.

132«, 29 Wintermonats.
Allen dien die disen brief ansehent, ald horent lesend, kund

ich Swester Agtha von Eich priorin des Conventes j von Nüwenkilch,

dac ich han geben, xx. Iib. phenningen, die mich von minen

vordren angeuallen sind, an dac j guot dac wir kouften von
minem Herren Her Johans von Wolhusen, dac ze Rota lit, vnd
es buwet Heinrich von Buochholtz, > dac man mir ellü Iar ab

fünf «Ken Siegel auf dieser Tafel wurden trefflich und den Originalien
durchaus getreu nachgebildet von der geschikten Hand unsers Vcretnsmit-
gliedes, des Herrn Landschaftmalers Robert Zünd in Lucern,

s) ES hängt das bekannte Wolhuser-Siegel mit der Burg,
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bem guote fol geben, xviii. »ierteit gemeines fornef, »nb ban ej
mit bien gebingen j fooft, ob id) fin notburftig wirbe, alfo bac

id) ftn nidjt enberett mag, oott reblidjer fadje, bac matt mir bü.

xx. lib. »benningett | wiber gebe, ünb bac gelt libig ft, ift aber

bac ieb ej erfparen mag, fo wil ieb bac matt ttadj minem tobe,

jwei SJtütte forneS | étui Sar beoet ber fufterin, bac ft alte nadjt
bab ber »on ein tiedjt in bem forment tutertid) bur got »nb bur
miner feie | Witten, »nb bur aller ber feien wilen, bien ieb 8uteS

fdjulbig bitt; »ttb waj ir an bem tiedjte über wirt, ba mit fol |

fi bac mefgüwanb befferen, bie anberen. jwei SJtütte ftanb alfo,
wie ieb oie »or minem tobe fefcte, bac bac fleti ft »nb j midj bar
an nieman fume, bü. ii. »ierteil, ber fol ein »ierteil an bie

ferjen »or fan »olridj, bac anber »ierteit j in baS tiedjt in bem

forment, bü ij. »ierteit fun iej alwent üatlen in bü liedjter.
Snb bif gib id) bur got | ünb alf ej bie oorbefdjeiben ift, bien

geiflidjen orowen bem (Sonuent »on Stüwenfild), »nb felje ej »f
ft | »nb »f atter »nfer nadjfomen fete »nb ir gewüftn, bac ft mit
brüwen büegen, alf idj ej georbenet ban. Snb j bac bif ift
befdjeben mit atteS beS (Son»enteS wüffenbe »nb willen, fo banb
ft ir Sngeftgel gefjenfet an bifen j brief je einem offenen »rfunbe
einer fteter fadje. S)ifer brief wart gegeben bo man gatte »on

gottef geburte | brijebenbunbert jar, onb xxvüi. Sar, Sin faut
SlttbreS Slbet.

30.

1329, 25 mal
Stilen bien bie bifen brief fehjeut ober boerent tefen, fünb iet)

Surdjart »on SannenuelS, baf id) ben @atfdjli*jd)en »rowen
ber S^riolinun »nb bem (Sonuent bef ©o^uf je Stüwenfild)
ban geben je foofenne xetjt »nb | rebetidj ain ©ut lit in bem Slf»e,

baf giltet ain SJtalter fornef, »mb ©ibenjeben »funt »fenninge

jouütger SJtünje, j ber idj gewert bin »nb in minen nufj befert

ftnt, Snb fot bef felben guoteS wer fin ben »orgenanten
Srowen j für lebig aigen, »nb wa idj bef nüt wer were, alb

nüt môdjti wer geftn, fo fol bif felbe guot mir »on bett obge*|
fdjribenen Srowen febig ftn, »nb fon fü ain matter forn geltef
ban uffe miner ©djuopoffen, bie SobanS »on | Stiele buwet.

Si bifem foof waren je gegen «gerr (Suonrat Sütpriefter je ©ern^
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dem guote sol geben, xviii. vierteil gemeines kornes, vnd han ez

mit dien gedingen j kovft, ob ich sin notdürftig Wirde, also dac

ich sin nicht enberen mag, von redlicher sache, dac man mir dü.

xx. Iib. phenningen > wider gebe, vnd dac gelt lidig st, ist aber
dac ich ez ersparen mag, so wil ich dac man nach minem tode.

zwei Mütte kornes j ellü Jar bevel der kusterin, dac si alle nacht

hab der von ein liecht in dem Torment luterlich dur got vnd dur
miner sele j willen, vnd dur aller der felen wilen, dien ich gutes
schuldig bin; vnd waz ir an dem liechte über wirt, da mit sol j

st dac mesgüwand besseren, die anderen, zwei Mütte stand also,
wie ich die vor minem tode setzte, dac dac steti st vnd j mich dar
an nieman sume, dü. ii. vierteil, der sol ein vierteil an die

kerzen vor san volrich, dac ander vierteil j in das liecht in dem

Torment, dü. ij. vierteil sun iez alwent Valien in dü liechter.
Vnd dis gib ich dur got j vnd als ez hie Vorbescheiden ift, dien

geislichen vrowen dem Conuent von Nüwenkilch, vnd setze ez vf
st j vnd vf aller vnser nachkomen sele vnd ir gewüsin, dac st mit
drüwen düegen, als ich ez geordenet han. Vnd j dac dis ist

beschehen mit alles des Conventes müssende vnd willen, so Hand
si ir Ingesigel gehenket an disen j brief ze einem offenen vrkunde
einer steter fache. Diser brief wart gegeben do man zalte von

gottes geburte > drizehenhundert jar, vnd xxviii. Iar, An sant
Andres Abet.

30.

1329 2S Mai.
Allen dien die disen brief fehent oder hoerent lefen, tund ich

Burchart von Tannenuels, das ich den Gaischli-jchen vrowen
der Priolinun vnd. dem Conuent des Gotzhus ze Nüwenkilch
han geben ze kovsenne reht vnd j redelich ain Gut lit in dem Aspe,

das giltet ain Malter kornes, vmb Sibenzehen pfunt Pfenninge

zouinger Münze, s der ich gewert bin vnd in minen nutz bekert

sint, Vnd sol des felben guotes wer sin den vorgenanten.
Vrowen j für ledig aigen, vnd wa ich def nüt wer were, ald

nüt möchti wer gesin, fo fol dis selbe guot mir von den obge-j
schribenen Vrowen ledig im, vnd son sü ain malter korn geltes

han uffe miner Schuopossen, die Johans von > Buele buwet.

Bi disem kovs waren ze gegen Herr Cuonrat Lütpriester ze Seuv
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»adj, «gerr Solrid) ftn «gelfer, .gerr | SoljanS »on ©riefbain,
«Sa»»etan je Stüwenfild), Seter »on £5menittgen, ©djufujatf je
©empadj, «geinridj »on (Snget*|wartingen, SBaltber »on Sfftfon,
Sfrnott »on Sogelfoerg, SBernber »on Suternowe, »nb anber
erber Süte genuoge | Snb baf bif war »nb ftete belibe, bar
»mb ban ict) ber »orgefdjriben Surdjart »on SannenuetS min
Snft*[ get getjenfet an bifen brief. 2)er wart geben je Sannen*
uelS, bo »on ©otteS geburt waren brüjeben bun*|bert jar,,
jwainjig jar, »nb bar nadj in bem Stunben jar, an fant Sr*
bans tag.

31.

1331, il SBeiuntonatö.

Stilen ben bie bifen brief anfebent ober börent tefen, «S»nb

idj «gartman »on .Süffettadj Stifter, »nb »ergüje Sür mid) »nb
alfe | min erben, 2DaS itb oie jwuo ©djuoooffe je «galwile, bie

mid) »on »ro Slnnun feligen üon oilmeringen, ünb üon »ro SJÎar*

gretun feligen | ir todjter an fomen ftnt, bero eine Solridj am
Steine, »nb Solrid) fin etter buwent, »nb bie anbre buwet Stuo*

Wf »on (Sglifwtle, | frilidj gebe »nb gegeben ban, S)ien (Srwir*
bigen ©eiftlicben frowen 2)er Sriorin, »nb bem (Sonuent je
Stüwenfitdj, »nb | ir®o£bufe, 2)urd) ©ot Suterliidj, »nb burdj
miner »nb aller miner »orbren feten beileS willen, SJtit fölidjen
gebingen, baf ft ba | iemer me »nfern gerren »ür unS bitten,
»nb baf oudj ft ba iemer me, bie wile ieman in bem fetben go§*
buS wanbaft ift, minen »nb miner | oorbren järlid) tage began

fun, als bie nacb gefdjriben ftat. Stn fant anbref abenbe ©ullent.
ft began bifü Sargejit: «gerr | (S»»en »on Stuffenadj-, StuobotfS
ftnS foneS, »ttb .ger StuobotfS »on ©djowenfe, »nb fot man beS

tageS bien frowen geben fünf | »ierteit fernen »ber tifd)-; an fant
SJtatbiaS tage füßent ft began bifü jargejit: «gerr Sobanf »on
«Süffenadj, »ro Slbelbeit finer | wirtenne, ünb uro SJtargretün
»on SBeffenberg, bef tageS fot man oudj ben frowen geben fünf
»ierteit fernen »ber tifd) ; moritenbef | nadj fant Senebicbten tagef
füttent ft began bifü jargejit: »ro annutt «gerr <S»»ett frowuu
»on Äüffenadj, »nb ir muoter, »nb \ (S»»en ir f»neS, »nb

SBenujerS »on Silmertngen, beS tageS fot man oucb ben frowen
fünf »ierteit fernen »ber tifd) geben; mornenbef nadj bem«godj*j
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pack), Herr Volrich sin Helfer, Herr j Johans von Grieshain.
Kappelan ze Nüwenkilch, Peter von Omeningen, Schulthais ze

Sempach, Heinrich von Engel-j wartingen, Walther von Vffikon,
Arnolt von Vogelsperg, Wernher von Luternowe, vnd ander
erber Lüte genuoge. > Vnd das dis war vnd stete belibe, dar
vmb han ich der vorgeschriben Burchart von Tannenuels min
Jnsi-Igel gehenket an disen brief. Der wart geben ze Tannenuels,

do von Gottes geburt waren drüzehen hun->dert jar,,
zwainzig jar, vnd dar nach in dem Nünden jar, an fant Vr-
hans tag.

3t.
l3Sl, tl Weinmonats.

Allen den die disen brief ansehent oder horent lesen, Kvnd
ich Hartman von Kvssenach Ritter, vnd vergihe Vür mich vnd
alle j min erben, Das ich die zwuo Schuoposse ze Halwile, die

mich von vro Annun seligen von vilmeringen, vnd von vro M«r-
gretun seligen! ir tochter an komen sint, dero eine Volrich am
Reine, vnd Volrich sin etter buwent, vnd die andre buwet Ruodolf

von Eglifwile, j frilich gebe vnd gegeben han, Dien Erwirdigen

Geistlichen frowen. Der Priori«, vnd dem Conuent ze

Nüwenkilch, vnd j ir Gotzhuse Durch Got Luterlich, vnd durch
miner vnd aller miner vordren selen heiles willen, Mit sölichen

gedingen, das si da j iemer me vnsern Herren vür uns bitten,,
vnd das ouch si da iemer me, die wile ieman in dem selben gotzhus

wanhast ist, minen vnd miner j vordren järlich tage began

fun, als hie nach geschriben stat An sant andres «bende Sullent,
st began disü Jargezit: Herr j Eppen von Küssenach, Ruodolss
fins svnes, vnd Her Ruodolfs von Schowenfe, vnd fol mandes
tages dien frowen geben fünf j vierteil kernen vber tisch; an sant

Mathias tage süllent si began disü jargezit: Herr Iohans von
Küssen«ch, vro Adelheit siner j wirtenne, vnd vro Margretvn
von Wessenberg, des tages sol man ouch den frowen geben fünf
vierteil kernen vber tisch; mornendes j nach sant Benedichten tages
süllent st began disü jargezit: vro annun Herr Eppen frowu«
von Küssen« ch, vnd. ir muoter, vnd Eppen ir svnes, vnd

Wernhers von Vilmeringen, des tages sol man ouch den frowen
fünf vierteil kernen vber tisch geben; mornendes nach dem Hoch-j
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gejit »nferS «germ fron lidjamen füttent ft began bifü jargejit:
«gerr «gartmanS »on «Suffenadj, 3Jtargret»n finer wirtenne, »nb

©Wefter (Stfbeujün | »on «Suffenadj, bü in bemfelben go|buf ift,
beS tageS git man ben frowen ©edjS »ierteit fernen »ber tifd) 5

Sin fant alerien abenbe füttent | ©i began bifü jargejit : »ro
Serdjt»n »on ©djowenfe, »ro annun »on »ilmeringett, »nb «gerr

SolridjS »on «Suffenadj, »nb fol man oud) beS tageS j bien

frowen geben fünf »ierteit fernen über tifdj. 3<b enjien mid) oub

frilidj atteS redjteS, atter »orber »nb anfpradje, bie id) alb beljein
min I erbe, alb ieman anber »on minen wegen an bie felben jwuo
©d)uo»offe baben alb gewinnen mödjtin, an geiftlidjem ober an
wefttidjem geridjte alb | ane geridjte mit feinen fadjen, »nb laffe
biefelben frowen »nb ir go$buf in nü|flid) gewer ber felben ©djuo*
»offe, atteS ane guerbe. Snb bar*jober fo ban idj «gerr «gart*
man ber »orgenanbe min Sngefigel an bifen brief gebenft, »nb

ban barjuo erbetten «gerr Sobanfen Süpriefter je «Süffe*|nadj,
ünb «gerr Sobanfen üon Stuoba Stitter, bie oudj hi birre fadje

waren, baf oudj fi ir Sngefigel bar an gebenft bant je einem

waren urfunbe | birre fadje; bef oudj wir Sobanf befteitter Sü*

priefter je «Süffenadj ünb SobanS üon Stuoba bie egenanbe üer*

geben ünb oergidjtig ftn. | 3)er geben ift an bem nedjften fritage
oor fant ©allen tage, bo ma gälte oon ©ottef geburte brüjeben

bunbert ünb brifftg jar, bar | nadj in bem (Srftett Sare.

32-.

1332, 14 £ptttUttf3§.

Sitten ben bie bifen brief anfetjent ober boerent lefen, «Sünb

ieb oro «Stara, (Stidje SBirtin SolridjS beS SJteoerS üon | Steit*

nowa, bac ieb mH ntineS redjten oogtef bant, beS »orgenanten
SJteoerS, gefetjet ban offen min guot, baS je \ mettenwile gelegen

ift, onb ieb oon miner muter arbte, unb buwet Uoli ber groffo,
lutertid) bur ©ot ünb | bur oro Seihten »on notwile, bü ùùjanf
wirtin »on malterf wac, »nb min muter wac, ©el beileS willen,
fünf fdjit*| ling »benningen bem goftbuS je Stüwenfitdj, unb ein

©djitting bem @o£buS je «Sildjbuel, gelegen bi ©empadj j »nb

ban bis gefettet mit folidjer S3efdjeibent)eit, jwen miner muoter

Sarjit ift, ber »orgenanben oro Setinen | feligen, bac man ab

ì)em »orgenantetn gute je mettenwile etlü iar geben fot bien frowen
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gczit vnsers Herrn fron lichamen süllent si began disü jargezit:
Herr Hartmans von Küssenach, Margretvn siner wirtenne, vnd

Swester Elsbethvn > von Küssenach, dü in demselben gotzhus ift,
des tages git man den frowen Sechs vierteil kernen vber tisch;
An sunt alerien «bende süllent j Si began disü jargezit: vro
Berchtvn von Schowense, vro annun von vilmeringen, vnd Herr
Volrichs von Küsfenach, vnd sol man ouch des tages I dien

frowen geben fünf vierteil kernen über tisch. Jch enzien mich ouh
frilich alles rechtes, aller vorder vnd anspräche, die ich ald deHein

min I erbe, ald ieman ander von minen wegen an die selben zwuo
Schuoposse haben ald gewinnen möchtin, an geistlichem oder an
weltlichem gerichte ald I ane gerichte mit keinen sachen, vnd lasse

dieselben frowen vnd ir gotzhus in nützklich gewer der selben Schuoposse,

alles ane guerde. Vnd har-jvber so han ich Herr Hartman

der vorgenande min Ingesigel an disen brief gehenkt, vnd

han darzuo erbetten Herr Johansen Lüpriester ze Küsse-j nach,
vnd Herr Johansen von Ruoda Ritter, die ouch bi dirre sache

waren, das ouch si ir Ingesigel dar an gehenkt hant ze einem

waren vrkunde j dirre sache; des ouch wir Johans besteitter
Lüpriester ze Küssenach vnd Johans von Ruoda die egenande
vergehen vnd vergichtig, sin. j Der geben ist an dem nechsten fritage
vor sant Gallen tage, do ma zalte von Gottes geburte drüzehen

hvndert vnd drissig jar, dar j nach in dem Ersten Jare.

3S.

13S2, 14 Hornungs

Allen den die disen brief ansehent oder hoerent lesen, Künd
ich vro Klara, Eliche Wirtin Volrichs des Meyers von j

Reitnow«, dac ich mit mines rechten vogtes hant, des vorgencmten

Meyers, gesetzet han vffen min guot, das ze j mettenwile gelegen

ist, vnd ich von miner muter arbte, und buwet Uoli der grosso,

luterlich dur Got vnd j dur vro Velinen von notwile, dü iohans
Wirtin von matters wac, vnd min muter wac, Sek heiles willen,
fünf schil-j ling phenningen dem gotzhus ze Nüwenkilch, und ein

Schilling dem Gotzhus ze Kilchbuel, gelegen bi Sempach > vnd

han dis gesetzet mit solicher Bescheidenheit, zwen miner muoter

Jarzit ist, der vorgenanden vro Velinen j seligen, dac man ab

yem vorgenantem gute ze mettenwile ellü iar geben sol dien froroeK
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üon Stüwenfild) fünf | fdjitting über tidjfdj, bac ft ba mitte miner

muter feligen iarjit Segangin, ünb iro getrülidj gebenfen. Dud) |

fol man ah bem fetben gute je SJtettenwile üf benfelben tag,
ieftiajf jarS, ein fdjitting geben bem @o|buS je | «Sitàjbuel, bac

ber lüpriefter ir jarjit begange, »nb ir ©et getrülidj gebenfe.

S)if bau idj bü »orgenant «Stara | gefejet »f min guot mit willen
»nb gunft mif »ogtef Sotridjf beS SJieöerf beS »orgenanben, »nb

Sit in bac er ftn | Sngefigel benf an bifen Srief je einem »rfunbe
alles bef ©o ba »or gefdjriben ftat, want idj eigenf 3ngeft*|gelS
nit ban. 3d) Solrid) ber »orgenant meüer »on Steitnowa »erüdje
Wac ba »or gefdjriben ftat »on «Staren miner elidjen Wirtinnen,
bac ft bac getan bat mit minem willen; Snb je einem Srfunbe
allef bef, fo ba »or gefdjriben j ftat, fo benf idj min Snftgel an
bifen brief, bur Sette fro «Slaren miner elteben wirtin. 2)if ge*
fdjadj | ba je gegni waren bif erber tüte, bie bie nadj gefdjriben
ftant: SofjanS »on malterS, Seter »ott omenbingett | ©djuftjeif
je fempadj, «geinridj »on (Sngetwarttngen, Sitgri Norman,
.geinrid) »on gofenrein, Solridj mündjinger, | «geinridj mün*

djinger, »nb Solrid) »on galmton, »nb anber erber lüte genouge,
bie oudj ba bi waren. 2)tr | brief wart geben je ©empadj in
ber ftat, bo man jatte »on gotteS geburt brijebenbunbert »nb

briftg jar, | bar nad) in bem anber Sare, att ©ant Satenuji*
nuf tage.

33.

1332, 29 aöeitttrtOttot«.

SBir SBiujetn »on ©ottef »erfjengunft Slpt beS ©oijbufeS je
«Sngelberg, »nb 2>er (Sonuent gemeinlidj bef felben @o§*|
bufeS, ©ant Seuebidjten orbenS, tn lib offender Siftoom, funben

an bifem brieue. alien ben bie in fetjent ober boerent | lefen,
35aS wir einfjetleflid), »nb ane alten ©toeS, burdj nuf) »nferS
beS »orgenanben ©otjbufeS, 3)ie (Sigenfdjaft | beS guoteS je
Sbetbingen, baê Serdjte ba »or, Sürgi ©eiter, Sinne fin elicj
Wirten, 3»banf ba »or SJtedjtilb fon, onb | Solridj ber ©igrifte
ber 3intberman, oon unferm ©oèbuS je redjtem (Srbletjen batten,
ierlidj omb ©iben üierteil fernen | ünb ein üierteil ßabern, Sut*

jerrmef, ünb ümb ©edjS »benninge, üttb jwei «guent, je einem

genauben jinfe baben »erfooft | »nb je foofenne geben redjte »nb-
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von Nüwenkilch fünf j schilling vber tichsch, dac si da mitte miner

muter seligen iarzit Begangin, vnd iro getrülich gedenken. Ouch j

sol man ab dem selben gute ze Mettenwile vf denselben tag,
ieklichs jars, ein schilling geben dem Gotzhus ze j Kilchbuel, dac

der lüpriester ir jarzit begange, vnd ir Sel getrülich gedenke.

Dis han ich dü vorgenant Klara > gesezet vf min guot mit willen
vnd gunst mis Vogtes Volrichs des Meyers des vorgenanden, vnd

Bit in dac er sin j Ingesigel henk an disen Brief ze einem vrkunde

alles des So da vor geschriben stat, want ich eigens Ingest-j gels
nit han. Jch Volrich der vorgenant meyer von Reitnow« verüche

wac d« vor geschriben stat von Klaren miner elichen Wirtinnen,
dac si dac getan hat mit minem willen; Vnd ze einem Vrkunde

alles des, so da vor geschriben j stat, so henk ich min Jnsigel an
disen bries, dur Bette fro Klaren miner elichen Wirtin. Dis
geschach j da ze gegni waren dis erber lüte, die hie nach geschriben

stant: Johans von matters, Peter von omendingen j Schulheis
ze sempach, Heinrich von Engelwartingcn, Bilgri Thorman,
Heinrich von gosenrein, Volrich münchinger, j Heinrich mün-
chinger, vnd Volrich von galmton, vnd ander erber lüte genouge,
die ouch da bi waren. Dir > brief wart geben ze Sempach in
der stat, do man zalte von gottes geburt drizehenhundert vnd
drisig jar, j dar nach in dem ander Jare, an Sant Valenthi-
nus tage.

33.

1SS2, 2g Weinmonats.

Wir Wilheln von Gottes verhengunst Apt des Gotzhuses ze

Engelberg, vnd Der Convent gemeinlich des selben Gotz - j

huses, Sant Benedichten ordens, in Chostentzer Bistovm, kvnden

an disem brieue. allen den die in sehent oder hoerent j lesen,

Das wir einhelleklich, vnd ane allen Stoes, durch nutz vnsers
des vorgenanden Gotzhuses, Die Eigenfchaft j des guotes ze

Jbeldingen, das Berchte da vor, Bürgi Seiler, Anne sin elich

Wirten, Johans da vor Mechtild svn, vnd I Volrich der Sigriste
der Zimberman, von vnserm Gotzhus ze rechtem Erblehen hatten,
jerlich vmb Siben vierteil kernen j vnd ein vierteil Habern, Lut-
zerrmef, vnd vmb Sechs phenninge, vnd zwei Huenr, ze einem

genanden zinse haben verkovst j vnd ze kovsenne geben rechte vnd>
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rebtidj an «güfern, an «goffteten, an-golfje, an »eibe, an afern,
an matten, an | ©tegen, an wegen, an waffer ruottfen, an
alter etjafti »nb redjten, fo ju bemfelben guote tjoeret, ane atte

geuerbe, | 2)ien ©eiftlidjen frowen 2)er priorin, »nb bem

Sonuent beS ©oijbttfeS je Stüwenfitdj, »nb oudj bem felben

®o|bu|*fe, »mb »iertjig pb»nb pbenninge je Sutjerren genger
»nb geber bie oodj ft »nS gar »nb genfjtid) gewert bant, »nb |

bie in »nferS ©ofjbufeS gemeinen nufj fomen ftnt. Snb toben

oodj frilidj oür ünS ünb alle »nfer nadjfomen ber felben (Sigen*j

fdjaft beS egenanben guoteS ir redjt weren je ftnne ane geuerbe.

Sir enjüjen »nS oüd) atteS redjtef, atter oorber onb attfpra*|dje,
bie wir gemeinlidj, atb ünfer bebeiner fonberlidj, alb bebein

ünfer nadjome, alb ieman anbre »on unfern wegen, ober unferS
| ©oijbufeS an bie eigenfdjaft bef felben guoteS iemerme baben
atb gewinnen mödjten, an ©eifttidjen ober an welttidjen ge*|
ridjten, atb ane geridjte, mit feinen fadjen. 2>arju enjieben wir
onS frilidj altef redjteS, atter gefe|be, ©eiftlidjS »nb | welttidjS
geridjtef, bie nu »fgefeljet fint, alb bie nodj »fgefetjet »nb funben

werbent, »nb atter binge, bie »nf. | »nb »nfer @o|buf
an bifem fouff. fdjirmen mugen, »ttb ben felben frowen »nb

ir ©oijbufe bebeinf wegS | gefdjaben fönben ober mödjten nu
ober barnadj betjeineft, ane alle geuerbe 3 »nb geben inen bie

eigenfdjaft beSfelben | guotef frilidj »f mit bifem brieue, ünb

laffen ft in mtfjlid) gewer berfelben eigenfdjaft, atfo, baf bie »or*
genanten | Süte an ir (Srbeletjen nüt befwert werben, barnadj
atf fi »nfern brief bant. «gar »ber fo ban wir ber »orgenattb |

Slpt, »nb ber (Sonuent beS ©ofjbufeS je (Sngelberg »nfrü Sn*
geftget an bifen brief gebenft, »nS »nb »ufern nadjomen | je
einer »ergidjt birre fadje. 2)er geben wart je (Sngelberg in »n*
fertn «Slofter, mornettbef ttadj fant ©imon »ttb fant | SubaS tage,
bo man jatte »Ott ©ottef geburte, brütjebettb»ttbert ünb brifftg
iar, bar nad) itt bem anbern 3are.

34.

1335, 4 mal
Sitten bett bie bifen brief anfetjent ober boerent lefen, funben

Wir SBernfjer üott Steitttowa | Cßriefter, «geinridj unb SobanS
ftn brubere, ©üne | SolridjS feligen beS SJieigerS »on Steitnowa,

ISS
redlich an Hüsern, an Hofsteten, anHoltze, an Velde, an «kern,

an matten, an j Stegen, an wegen, an wasser ruonsen, an
aller ehafti vnd rechten, fo zu demselben guote hoeret, ane alle

geuerde, j Dien Geistlichen frowen Der priorin, vnd dem

Conuent des Gotzhuses ze Nüwenkilch, vnd ouch dem selben

Gotzhuj-se, vmb viertzig phvnd phenninge ze Lutzerren genger
vnd geber die ovch si vns gar vnd gentzlich gewert hant, vnd j

die in vnsers Gotzhuses gemeinen nutz komen sint. Vnd loben

ovch frilich vür vns vnd alle vnfer nachkomen der felben Eigen->
schaft des egenanden guotes ir recht weren ze sinne ane geuerde.

Wir enzihen vns ovch alles rechtes, aller vorder vnd anspra-jche,
die wir gemeinlich, ald vnfer deHeiner sonderlich, ald deHein

vnfer nachome, ald ieman andre von vnsern wegen, oder vnsers
j Gotzhuses an die eigenschaft des selben guotes iemerme haben
ald gewinnen möchten, an Geistlichen oder an weltlichen ge->

richten, ald ane gerichte, mit keinen sachen. Darzu enziehen wir
vns frilich allef rechtes, aller gesetzde, Geiftlichs vnd j weltlichs
gerichtes, die nu vfgesetzet sint, ald die noch vfgesetzet vnd funden

werdent, vnd aller dinge, die vns. j vnd vnser Gotzhus

an disem kouff. schirmen mugen, vnd den selben frowen vnd

ir Gotzhuse deHeins Wegs j geschaden könden oder möchten nu
oder Harnach deheinest, ane alle geuerde z vnd geben inen die

eigenschaft desselben j guotes frilich vf mit disem brieue, vnd

lassen si in nutzlich gewer derselben eigenschaft, also, das die

vorgenanten j Lüte an ir Erbelehen nüt befwert werden, darnach

als st vnfern brief hant. Har vber fo han wir der vorgenand j

Apt, vnd der Conuent des Gotzhuses ze Engelberg vnsrü
Ingesigel an disen brief gehenkt, vns vnd vnsern nachomen j ze

einer verzicht dirre sache. Der geben wart ze Engelberg in
vnserm Kloster, mornendes nach sant Simon vnd sant > Judas tage,
do man zalte von Gottes geburte, drützehenhvndert vnd drissig

jar, dar nach in dem andern Jare.

34.

1333, â Mai.
Allen den die disen brief ansehent oder hoerent lesen, kvnden

wir Wernher von Reitnow« j Priester, Heinrich und Johans
sin brudere, Süne j Volrichs seligen des Meigers von Reitnow«,
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»nb »erieben »ür unS »nb »nfer (Srben, baj wir atte brie »nöer*

fdjeibentidj mit »nferS SogteS «gant | SbilipS »on ©wertfwen*
ben, ber onS »or geridjt je »ogt geben wart, ein gut gelegen je

SJtettenwite, baj SobanS in ber ©äffen buwet, »nb | gitlj jertidj
jwei SJtalter SutjermeS gemeines forneS, »nb ein gut je Slbetwile,

baj SobanS an ber SJtatten buwet, »nb gittj ierlidj fünf | SJtütte

SutjermeS oudj gemeines «SorneS, bü beibü »nfer redjt eigen

waren, ban »erfooft »nb je fooffenne geben redjt onb reblidj,
mit .güfern, | mit «gofftetten, mit Slfern, mit SJtatten, mit «goltje,
mit oelte, mit ftegett, mit wegen, mit SBaffer onb SBaffer Stunfe,
mit SButtne, mit | weibe, ünb mit atter etjafti, ©o ju benfelben

jwein gütern beeret an gewerbe, îSien erwirbigen geiftlidjen
frowen S)er Sriorin ünb bem | (Sonuent beS ©oijbufeS je
Stüwenfild), ünb ir ©o£bufe, omb jeben fdjitting, ünb jwei ünb

briffig pbfunt Stuwer 3ouinger, bie oudj ft ünS | gar üttb

genjjlid} gewert bant, ünb bie oüd) in »ufern gemeinen nutj fomen

ftnt; »nb baben inen biefelben jwei gueter geben für redjt j eigen,
»nb loben oodj frilidj mit »nferS »ogteS «gant beS »orgenanten
für »nS »nb »nfer erben »uuerfdjeibentidj, ber felben gueter für
redjt eigen | ir weren je ftnne an atten ben ftetten, ba eS inen
alb ir nadjomen alb ir ©otjtjufe notburftig Wirt, ünb ba wir alb

ünfer erben baj bur j redjt tun fun an alle guerbe. 2)ar ju fo

ban wir inen bü felben gueter redjt ünb xeblidj üf gegeben ünb

geuertget mit SbilipS «gant j üon ©wertfwenben, ber »nS »or
geridjt »nb mit »rteifbe je Sogte gegeben wart, mit beS «gattt
»nb mit beS wiffenbe wir oüd) bifen | foüf getan baben, ünb

gelobt weren je ftnne als »or befctjeiben ift, mit atter ber gewar*
fami, als gewanltd) ift folidj gut »f je gebenne | »nb je »erte*

genite 3 ünb baben ünS barju frilidj enjigen oüdj mit unferS

SogteS «ganb beS oorgenanten, atteS reajteS, alles oorber ünb |

anfpradje, bie wir gemeinlidj alb ünfer in bebeinS funberlidj, alb
bebein ünfer erbe alb temanf anbre üon ünferwegen, an bü felben

jwei gueter | iemer me baben alb gewinnen mödjten, an geifti*
djem ober an weltlidjem geridjte, alb an geridjt, mit feinen

fadjen; onb laffen bie felben froowen j in nu^lidj gewer ber fetben

gueter, alleS an geuerb. «gar über wanb wir nüt SngefigelS
ban, fo ban Wir ünb SbilipS »nfer »ogt ber egenanbe | erbetten
bie erberren Süte ben ©djulüjeiffen »nb ben Stat je ©em*

IS»
vnd veriehen vür uns vnd vnser Erben, daz wir alle drie vnver-
scheidenlich mit vnsers Vogtes Hant j Philips von Swertswen-
den, der ons vor gericht ze vogt geben wart, ein gut gelegen ze

Mettenwile, daz Johans in der Gassen buwet, vnd j giltz jerlich
zwei Malter Lutzermes gemeines kornes, vnd ein gut ze Adelwile,
daz Johans an der Matten buwet, vnd giltz jerlich fünf j Mütte
Lutzermes ouch gemeines Kornes, dü beidü vnser recht eigen

waren, han verkovst vnd ze kovffenne geben recht vnd redlich,
mit Hüsern, I mit Hofstetten, mit Akern, mit Matten, mit Holtze,
mit velte, mit siegen, mit wegen, mit Wasser vnd Wasser Runse,
mit Wunne, mit j weide, vnd mit aller ehafti, So zu denselben

zwein gütern hoeret an gewerde, Dien erwirdigen geistlichen

frowen Der Priorin vnd dem > Conuent des Gotzhuses ze

Nüwenkilch, vnd ir Gotzhuse, vmb zehen schilling, vnd zwei vnd

drissig Phfunt Ruwer Zouinger, die ouch st vns j gar vnd

gentzlich gewert hant, vnd die ovch in vnsern gemeinen nutz komen

sint; vnd haben inen dieselben zwei gueter geben für recht I eigen,
vnd loben ovch frilich mit vnfers Vogtes Hant des vorgenanten
für vns vnd vnfer erben vnuerscheidenlich, der selben gueter für
recht eigen > ir weren ze sinne an allen den stetten, da es inen
ald ir nachomen ald ir Gotzhuse notdürftig wirt, vnd da wir ald

vnfer erben daz dur j recht tun fun an alle guerde. Dar zu so

han wir inen dü selben gueter recht vnd redlich vf gegeben vnd

geuertget mit Philips Hant j von Swertswenden, der vns vor
gericht vnd mit vrteilde ze Vogte gegeben wart, mit des Hant
vnd mit des wissende wir ovch disen j kovs getan haben, vnd

gelobt weren ze sinne als vor bescheiden ist, mit aller der gewar-
sami, als gewanlich ist folich gut vf ze gebenne j vnd ze verte-

genne; vnd haben vns darzu frilich enzigen ovch mit vnfers
Vogtes Hand des vorgenanten, alles rechtes, alles vorder vnd j

anspräche, die wir gemeinlich ald vnser in deHeins sunderlich, ald
deHein vnser erbe ald iemans andre von vnserwegen, an dü selben

zwei gueter I iemer me haben ald gewinnen mochten, an geislichem

oder an weltlichem gerichte, ald an gericht, mit keinen

sachen; vnd lassen die selben frovwen in nutzlich gewer der selben

gueter, alles an geuerd. Har über wand wir nüt Jngestgels
han, so han wir vnd Philips vnser vogt der egenande j erbetten
die erberren Lüte. den Schultheiffen vnd. den Rat ze Sem-
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pad), baS ft ir ftat Sngefigel an bifen brief gebenft tjant, »nS
alten | »nb »nfer teflidjem je einer »ergidjt birre fadje. 3d) ber

»orgenant SbilipS »on ©wertfwenbe »ergidj, baj id) ber »or*
genauben Äinten »ogt bin | »ttb inen »or geridjt je »ogt geben

wart, »nb waS ft an bifem brief rebent ober tunt, baj ft baS

mit minem willen »nb mit miner gunft tunt. j SBir ber ©djutt*
betffe »nb ber Stat »erieben baj Wir »nfer ©tabt Sngeftgel
gefjenfet baben att bifen brief bebenujalb bur ir bette je einem |

waren »rfunbe als beS fo ba »or geferiben ftat. Spie bi waren
gejüge: «ger Solridj ber SJtirer beftetter Süpriefter je ©empadj,
Seter »on £)menbingen | ©djultbeijfe je ©empad), SobanS »on
SJtalterS, SotyanS »on ©almton, «geinridj »nb SobanS »ott (Snget*

wartingen gebroubere, «geinridj »on ©offenrein, | Solrid) »on

Suetjwile, »nb anber erber lüte. S)iS befdjad) »nb wart birre

brief geben je ©empadj, SJtornenbeS nad) beS beitigen «Srütjeftag

je | SJteigen, bo man gatte »on ©ottef geburte brüjebenfjunbert
»nb briffig jar, bar nad) in bem fünften iare.

35.

1335, 4 Mal
Sitten ben bie biefen brief anfebent, ober börent Iefen funben

wir SBerntjer Sriefter, «geinridj »nb SobanS fin broubere, ©üne

SolridjS | feligen beS SJieigerS »on Steitnoowe, als wir ben

erwirbigen ©eifttdjen froowen 2)er Sriorin, »nb bem (Sonuent
beS ©ogbufeS je | Stüwenfildjen, (Sin guot je SJtettenwite »nb

ein guot je Stbelwil je fooffenne geben baben, bü aber SobanS »on
SJtalterS burger je ©empadj j je redjtem lipgebutge nieffen fol
atte bie wile fo er lebet, 2)aS wir ba mit Witten »ttb wiffenbe
SbilipS »on ©wertfwenbett unferS | redjten »ogteS, ber unS »or
geridjte je »ogt gegeben wart, mit benfelben froowen über ein

fomen ftn, S)aS wir inen Serlidj je | fant SJtartiS meS, geben

»nb werett fun je Stüwenfitdj in ir flofter, einen SJtütte, ünb

brü SJtalter gemeines forneS SutjermeS, baS benne j je gebenne

»nb je nemmene ift an geuerbe, alle bie wile fo SobanS »on
SJtalterS ber egenanbe lebet, alb er bü felben jwei gueter nüffet,
| »nb bj bie felben froowen, ünb ir ©oljbuS bar an nüt breften

gewinnen, ©o ban wir inen je redjten gtfetn geben, «ger Solridj
ben | SJtirer beftetten Süpriefter je ©empad), ünb SobanS üon

IS1
pach, das st ir stat Jngestgel an disen brief gehenkt hant, vns
allen j vnd vnser ieklichem ze einer verzicht dirre sache. Jch der

vorgenant Philips von Swertswende vergici), daz ich der

vorgenanden Kinten vogt bin j vnd inen vor gericht ze vogt geben

wart, vnd was si an disem bries redent oder tunt, daz st das
mit minem willen vnd mit miner gunst tunt. j Wir der Schult-
heiffe vnd der Rat veriehen daz wir vnser Stadt Jngestgel
gehenket haben an disen brief bedenthalb dur ir bette ze einem j

waren vrkunde als des so da vor gescriben stat. Hie bi waren
gezüge: Her Volrich der Mirer bestetter Lüpriester ze Sempach,

Peter von Omendingen j Schulthcisse ze Sempach, Johans von
Malters, Johans von Galmton, Heinrich vnd Johans von
Engelwartingen gebroudere, Heinrich von Gossenrein, j Volrich von
Buetzwile, vnd ander erber lüte. Dis beschach vnd wart dirre

brief geben ze Sempach, Mornendes nach des heiligen Krützestag
ze j Meigen, do man zalte von Gottes geburte drüzehenhundert
vnd drissig jar, dar nach in dem fünften jare.

35.

I33S, t Mai
Allen den die diesen brief ansehen!, oder horent lesen künden

wir Wernher Priester, Heinrich vnd Johans sin broudere, Süne

Volrichs j seligen deS Meigers von Reitnovwe, als wir den

erwirdigen Geislichen frovwcn Der Priorin, vnd dem Conuent
des Gotzhuses ze j Nüwenkilchen, Ein guot ze Mettenwile vnd
ein guot ze Adelwil ze kovffenne geben haben, dü aber Johans von
Malters burger ze Sempach j ze rechtem lipgedinge messen sol
alle die wile so er lebet, Das wir da mit willen vnd wissende

Philips von Swertswenden unsers j rechten Vogtes, der uns vor
gerichte ze vogt gegeben wart, mit denselben frovwen über ein

komen sin, Das wir inen Jerlich ze j sant Martis mes, geben

vnd weren sun ze Nüwenkilch in ir kloster, einen Mütte, vnd
drü Malter gemeines kornes Lutzermes, das denne I ze gebenne

vnd ze nemmene ist an geuerde, alle die wile so Johans von
Malters der egenande lebet, ald er dü selben zwei gueter nüsset,

j vnd dz die selben frovwen, vnd ir Gotzhus har an nüt bresten

gewinnen, So han wir inen ze rechten giseln geben, Her Volrich
den > Mirer bestetten Lüpriester ze Sempach, vnd Johans von
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SJÎalterS burger je ©empadj. mit bien gebingen, ob wir bie

felben froowen je | Siüwenfitd) jerlidj nüt werten beS fetben for*

neS, »nb uf bj jil als »or befdjeiben ift, bie wile SobanS »on
SJtalterS ber »orgenanbe | lebet, 2)aS benne «ger Solridj ber »or*

gettanbe ftdj entwürfen fol, in redjt »nb gewantidj gifelfdjaft je

©empadj in ber ©tat in eitteS offennen | wirteS buS, wenne er

bar umbe üon ben oorgenanben froowen, alb üon ir nadjomen,
alb üon ir gewiffem botten gemanb wirt, aber | SobanS üon
SJÎalterS fol benne eim gifel je effenne geben, ber im üon ben

felben froowen, alb oor ir gewiffen botten gefenbet wirt, ünb

fun | alfo beibe leiften, alle bie wite, ünfj baf wir fi benne ge*

weren, fo üil forneS, als wir itten fdjulbig fin gar üttb gentjt*
lidj, 2)od) mag | ber Solrid) wol ein anbern gifel an ftn ftat
tegen an geuerbe. Sefedj oodj ba »or got ft, baS ber felben

©ifeln »nberbannan beweber j ünnütje würbe, ©o fun wir inen
ein anbertt geben bar nadj inrent ben nedjften »ierjetjen tagen fo
eS geüorbert Wirt, atb ber | anber fot leiften, in allem bem redjte
als üorgefdjriben ift, alte bie wile baf wir inen nüt ein anbern
als guoten ane gewerbe geben baben | an beS ftat ber inen ah*

gegangen ift, SBir brü toben oodj onuerfdjeibettlidj üür unS ünb

unfer erben, mit unferS »ogujeS bant beS | egenanben, biefelben
©ifel »or altem fdjaben je buetentte, in ben ft alb ir erben be*

beineS wegeS fonb ober mugent fomen »on | birre fadje. S)od)
mit bien gebingen, wen SobanS »on SJtalterS »on birre wette

gefdjeibet, baS wir »nb bie gifel benne libig fin, | »nb baS wir
benne ben fetben froowen beS forneS nüt üürer gebunben ftn je
gebenne an geuerbe. «gar über fo ban wir SBernber, geinrid) |

ünb SobanS SolridjS feligen füne beS üorgenattbett SJteigerS »ott
9teitno»we erbette SJtit unferS »ogteS bant beS egenanben, bie

erberen j lüte 2)en ©djuttbeiffen »nb ben Stat je ©empadj,
bj ft ir ©tat Sugefigel an bifen brief gefjenfet bant, »nS atten

»nb »nfern | ieftidjem, »nb oodj ben gifetn je einer üergidjt birre
fadje. 3d) ber »orgenanb SbilipS üon ©wertfwenben uergidj
oüd), bj id) ber oorgenanben | finben bogt bin, onb idj itten oor
geridjt je oogt geben wart, ünb atteS bj ft an bifem brief rebont,
bj ft baS tuont mit j minem willen ünb mit miner gunft. SBir
ber ©djultbeiffe ünb ber Stat oon fempadj üerieben bj wir
ünfer ©tat Sngefigel gefjenfet ban | an bifen brief bebenttjalb bur

IS2
Malters burger ze Sempach. mit dien gedingen, ob wir die

selben frovwen ze > Nüwenkilch jerlich nüt werten des selben

kornes, vnd uf dz zil als vor bescheiden ist, die wile Johans von
Malters der vorgenande j lebet, Das denne Her Volrich der

vorgenande sich entwürten sol, in recht vnd gewanlich giselschaft ze

Sempach in der Stat in eines offennen > wirtes hus, wenne er

dar umbe von den vorgenanden frovwen, ald von ir nachomen,
ald von ir gewissem botten gemand wirt, aber j Johans von
Malters sol denne eim gisel ze essenne geben, der im von den

selben frovwen, ald vor ir gewissen botten gesendet wirt, vnd

sun j also beide leisten, alle die wile, vntz das wir st denne ge-

weren, so vil kornes, als wir inen schuldig sin gar vnd gentzt-

lich, Doch mag j her Volrich wol ein andern gisel an sin stat

legen an geuerde. Besech ovch da vor got si, das der selben

Giseln vnderdannan deweder j vnnütze wurde, So sun wir inen
ein andern geben dar nach inrent den nechsten vierzehen tagen so

es gevordert wirt, ald der j ander sol leisten, in allem dem rechte

als vorgeschriben ist, alle die wile das wir inen nüt ein andern
als guoten ane gcwerde geben haben j an des stat der inen

abgegangen ist, Wir drü loben ovch vnuerscheidenlich vür uns vnd

unser erben, mit vnsers vogthes hant des j egenanden, dieselben
Gisel vor allem schaden ze huetenne, in den si ald ir erben

deHeines Weges kond oder mugent komen von j dirre sache. Doch
mit dien gedingen, wen Johans von Malters von dirre weite

gescheidet, das wir vnd die gisel denne lidig sin, j vnd das wir
denne den selben frovwen des kornes nüt vürer gebunden sin ze

gebenne an geuerde. Har über so han wir Wernher, Heinrich j

vnd Johans Volrichs seligen süne des vorgenanden Meigers von
Reitnovwe erbette Mit ünsers Vogtes hant des egenanden, die

erberen j lüte Den Schultheiffen vnd den Rat ze Sempach,
dz st ir Stat Ingesigel an disen brief gehenket hant, vns allen
vnd vnsern I ieklichem, vnd ovch den giseln ze einer verzicht dirre
sache. Jch der vorgenand Philips von Swertswenden uergich
ovch, dz ich der vorgenanden j kinden vogt bin, vnd ich inen vor
gericht ze vogt geben wart, vnd alles dz si an disem brief redont,
dz st das tuont mit j minem willen vnd mit miner gunst. Wir
der Schultheisse vnd der Rat von sempach veriehen dz wir
vnser Stat Jngestgel gehenket han j an disen brief bedenthalb dur
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ir bette je einem waren urfunb als beS fo ba »orgefdjriben ftat.
.gie bi waren gejüge : Seter | »on £)menbingen ©djultbeiffe je

©empad). SobanS »on ©atmton. .geinrid) onb SobanS oon

(Sngetwartigen gebruebere. «geinridj | »on ©offenrein. Solrid)
üon Suetjwile, ünb anber erber tüte. S)iS gefdjadj üttb wart
birre brief geben je ©empadj SJtoruettbeS | nad) beS beitigen

frü^eftage je SJteigen, 2)0 man gatte üon ©otteS geburte brü*

jebenbunbert »nb briffig Sar | bar nadj in bem fünften Sare j

36.

1344, 14 Sïuôfftttonat«.

Sitten bien bie bifen brief fetjent ober börent tefen, fünb ict)

bruober SobanS »ott Slblinfott, ber beS (SonmenbureS ftat tjattet

ju «gonrein, baj für tnid) fam SobanS »on fefjjoopt | in ber rote,
»ttb gap »f att min «gant ein guot bem man fpridjt baj guot
»or bem ftege, baj wattin bute, baj »nferS «gufeS eigen ift »nb

ftn redjt erbe waf | ba »on er »nS ierlidj adjtjedjen pfeninge

gap ju redjtem erbjinfen, »nb bat miaj baj lidjen 2)ien erberen

geifttidjen frowen 2)er priorin | onb bem (Sonuent oon

Stüwenfildjen, wan ft baj üor günattbe gut gar ünb getttjüflict)
»ott im gefoüffet tjatton, ümb adjtgedjenttjafb pfunt pbentngen |

genger ünb geber münt)e, bero ber »or günanbe SobanS gar »nb

gentjlidj gewert waS Silfo ledj id) bien »or günanben »rowen
S)er priorin j »nb bem (Sonuente »on Stüwenfitdj, baj »or
güfdjriben gut in altem bem redjte, atf ef ber »or günanbe So*
banS bar bradjt batte, ewüffidj je büfttjen | für ftn redjt erbe;
»nb oud) atfo baj bie »or günanben frowen bü prtorin »nb
ber (Sonuent je Stüwenfildjen »nferm .guf ju «gonrein füllen |

iemer me ewüflid) Sldjtjedjen Pfenninge geben »on bem »or gü*
nanbett gute ju redjtem erbjiufe. ©e£üge bie bie bi waren :

(Sbuonrab mitt*|ttittOtt oott wenifwanba, Solridj SBerninger »on
©oçmenttingen, SobanS «gartmanS fun »on «gubredjtittgen, So*
banS «gofer »on fempaaj, Sutolb ju ber fil*|ctjon »on ©olmeti*
ningen, Seter in ber gaffon »on abetwil, 3obanS werntnger oon
©ofjmenningen, ünb anber erber tüte genuoge. Snb bar über

gip idj | ber oorgüttanbe bruober SobanS üon Slblifon bifett brief
büftgelt mit unferS .gufeS Sttgüftgel ju einem urfunbe aller ber

»or güfctjrib*jnen bingen. 2)er geben ju .gonrein, buo man
13
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ir bette ze einem waren urkund als des so da vorgeschriben stat.

Hie bi waren gezuge: Peter j von Omendingen Schultheisse ze

Sempach. Johans von Galmton. Heinrich vnd Johans von

Engelwartigen gebruedere. Heinrich j von Gossenrein. Volrich
von Buetzwile, vnd ander erber lüte. Dis geschach vnd wart
dirre brief geben ze Sempach Mornendes > nach des heiligen
krützestage ze Meigen, Do man zalte von Gottes geburte drü-

zehenhundert vnd drissig Jar j dar nach in dem fünftenJare j

36.

1S44, 14 Augstmonat«.

Allen dien die disen brief sehent oder hörent lesen, künd ich

bruoder Johans von Adlinkon, der des Conmendures stat haltet
zu Honrein, daz für mich kam Johans von seshovpt j in der rote,
vnd gap vf an min Hant ein guot dem man spricht daz guot
vor dem stege, daz watlin bute, daz vnserö Huses eigen ist vnd

sin recht erbe was j da von er vns ierlich achtzechen pfeninge

gap zu rechtem erbzinsen, vnd bat mich daz lichen Dien erberen

geistlichen frowen Der priorin > vnd dem Conuent von
Nüwenkilchen, wan st daz vor günande gut gar vnd gentzüklich

von im gekovffet hatton, vmb achtzechenthalb pfunt pheningen j

genger vnd geber müntze, dero dcr vor günande Johans gar vnd

gentzlich gewert was Also lech ich dien vor günanden vrowen
Der priorin j vnd. dem Conuente von Nüwenkilch, daz vor
güschriben gut in allem dem rechte, als es der vor günande
Johans dar bracht hatte, ewüklich ze büsitzen j für sin recht erbe;
vnd ouch also daz die vor günanden frowen dü priorin vnd
der Conuent ze Nüwenkilchen vnferm Hus zu Honrein sullen j

iemer me ewüklich Achtzechen Pfenninge geben von dem vor
günanden gute zu rechtem erbziuse. Getzüge die hie bi waren:
Chuonrad min-j ninon von weniswanda, Volrich Werninger von
Gotzmenningen, Johans Hartmans fun von Hubrechtingen,
Johans Hofer von sempach, Lutold zu der M-Ichon von Gotzmenningen,

Peter in der gasfon von adelwil, Johans werninger von
Gotzmenningen, vnd ander erber lüte genuoge. Vnd har vber

gip ich j der vorgünande bruoder Johans von Adlikon disen brief
büsigelt mit vnsers Huses Jngüsigel zu einem vrkunde aller der

vor güschrib-jnen dingen. Der geben zu Honrein, duo man
13
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jalte »on ©otteS geburte brütjedjen bunbert jar, »nb barnadj in
bem »ier »nb »ierfjigoften | 3are, an bem nedjften famftag nad)
©ant Saurencien tage.

37.

1345, 24 SSintermottat«.

Nos frater Heinricus Albus, Dei et apostolice sedis gratia
Anauarsensis Ecclesie Archiepiscopus, Vniversis sancte matris
Ecclesie filiis, | ad quos présentes littere peruenerint, salutem in
domino sempiternam. Nouerint omnes quos nosce fuerit oportunum,
quod nos sub j Anno domini M. CCC. XLV. in vigilia beate
Katherine virginis, dedicavimus tria altaria constructa in Ecclesia
Nüwenkilchon. | Altare primum in Honore sancti Vdalrici confessoris,

sancte Agathe virginis, sancti dominici confessoris, blasii,
christofori, Clementis, Valentin! | martirum, sancti petri martiris,
sancti thome confessoris, nicolai, alexii confessorum, Laurentii,
Oswaldi martirum, Cuonradi, Gerhardi, Onu-jfrii confessorum.

Altare vero secundum situm in Angulo in Honore beate Marie

virginis, Johannis Ewangeliste, trium Magorum, beate Elysa-|bethe,
sancte Katherine, Angnetis, Verone, lucie, cecilie, Margarethe»

Dorothée virginum, benedirti abbatis, oti — j lie virginis, et xi.
milium virginum. Altare tertium cum Angulare in Honore Marie mag-
dalene, Johannis baptiste, omnium | apostolorum et ewangelista-

rum, michahelis et omnium angelorum, decern milium militum et

martirum, dyonisii, mauritii sociorumque eorumdem, [ et omnium

sanctorum; Transferentes dedicationem primi altaris in dominicam

proximam post festum Volrici confessoris, dedicationem secundi |

altaris in dominicam proximam post festum assumptionis beate

marie virginis, dedicationem tercii altaris in dominicam proximam

post festum | beati Johannis (baptiste d) ; Transferentes dedicationem

ecclesie in dominicam proximam post festum Leodegarii martiris.

Et quia pia | mater Ecclesia de filiorum suorum quos gig-
nit spiritualiter profectibus omni tempore sollicita est, devotionem

ipsorum, quas quibusdam | allecticiniis, muneribus, indulgentiis
videlicet, et peccatorum suorum remissionibus inuitare consuewit,
ad debiti familiarius | honorem deo vel sacris edibus inpendendum,

*) SDiit neuerer State fjineingefcfjtteÊeit,

zalte von Gottes geburte drützechen hundert jar, vnd darnach in
dem vier vnd viertzigosten > Jare, an dem nechsten famstag nach

Sant Laureimeli tage.

37.

1343, 24 Wintermonats.
lVos krater lleinrieus ^Ibus, Dei et apostolico seàis gratis

^ususrsensis Leelesie ^rekiepiscopus, Vniversis ssnete mstris
Leelesie Kliis, j sà quos présentes litters peruenerint, sslutem in
àomino sempitsrnsm. Roueriut «mnes quos nosee tuerit oportunum,
quoà nos sub j ^nno àomini U. OLL. XlV. in vigilia beste Ks-
tkerino virginis, àeàiesvimu» tris sitsris constructs in Leeiesis
MwenKilcKon. j Altare primum in Honore ssneti Vàsiriei contesso-

ris, ssncte ^gslks virginis, ssneti nominici «onksssori«, dlssii,
ekristofori, tüiementis, Vslentini j msrtirum, ssneti petri msrtiris,
ssneti tbome eontessoris, nieoisi, ulexii eonkessorum, Lsurentii,
Osvvslài msrtirum, Luonrsài, LerKsrài, Onu-jkrii eonkessorum.

^Itsro vero seeunàum situm in iugulo in Honore bests Nsrie vir-
ginis, loksnnis Lwsngslists, trium Nsgorum, bests LIvss-jbetKs,
ssnete LslKerine, ^,ngnet!s, Verene, lueie, eeeilie, UsrgsretKe,
Vorotbee virginum, beneàieti sbbstis, oti-j lie virginis, et xi. mi-
lillm virginum. Alture tertium eum ^ngulsre in Honors Usrie msg-
àslene, loksnnis bsptiste, omnium j spostoiorum et evangelista-

rum, miekakelis et omnium ungelorum, àeeem milium mililum et

msrtirum, àvonisii, inauriti! sooiorumqus eorumàem, j et omnium

ssuotorum; lranskerentes àeàicstionem primi sltaris in àominiesm

proximam post kestum Volriei conkessoris, àeàieationem seeuuài j

sltsri» in àominiesm proximsm post kestum sssumptionis beste

msrie virginis, àeàicstionem tereii sltsris in àominiesm proximsm

post kestum j beati loksnnis (baptists ; lrsuskerentes àeàiestio-

nem eeeiesie in àominiesm proximsm post kestum leoàegsrii msr-
tiris. Lt quis pis j msler Lcclesig àe liliorum suorum quos gig-
nit spiritusliler prokeetibus omni tempore sollicita est, àevotionem

ipsorum, quss cmibusàsm j slleetieiniis, muneribus, inàulgentiis
viàelieet, et peeestorum suorum remissionibus inuitsrs eonsuewit,
uà àebiti ksmiiisrius ^ Konorem àeo vel sacris eàibus inpenàenàum.

Mit neuerer Tinte hineingeschrieben,
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vt quantum illuc crebrius et devotius ehristianus confluit populus
invicem pro se | orans, tanto celerius delictorum suorum veniam

et gaudia mereantur eterna. Cupientes igitur prefata altaria fauore

prosequi | gratioso, necnon spiritualium nostrorum largitate mune-
rum fidèles quoslibet munerare, vt per hoc ad eultum diuinum et
ad frequen-|tandum dicta altaria, necnon ad exhibendum ipsis
caritatis munera ferventius excitentur, omnibus vero penitentibus et
confessis | ad prefata altaria causa devotionis et spiritu humilitatis
accesserint singulis festivitatibus infra scriptis, videlicet Nativitatis
j domini, resurrectionis, ascensionis, et etiam penteeostes, Quatuor

festivitatibus gloriose virginis Marie, et in diebus patronorum
| predictorum, necnon in dedicationibus et per octavas earum, de

omnipotentis dei miserisordia, et beatorum apostolorum eius petri
et pauli auctoritate con-|fisi, Quadraginta dies indulgentiarum pec-
catorum criminalium, Annum venialiurn et vnam Karrenam, de

iniunctis eis | penitentiis misericorditer relaxamus. In cuius rei
testimonium présentes literas Sigillo nostro dedimus roboratas. Datum

| Lucerye Anno domini. M. CCC. XLV. In die nativitatis domia
nostri Jhesu Christi. Jndictione Xiiij.

38.

1360, 24 «§mmimat$.

Sitten ben bie bifen brief anfebent ober börent lefen, fünbe

id) Sìuobolf »on Sberg Stitter, »nb »eriidj öffentlidj mit bifem
briefe für midj »nb alle | min erben üttb nadjfomen atteS bej baj
bie nadj üon mir gefdjriben ftat, baj id) mit bebadjtem mut unb

guten Witten ban ©wefter | SJîargareteu »ou Sberg miner bafutt,
flofterfroowen je Dbexn (Sfdjibadj fant StugufiitutS Dxben in
(Softener Siftttm je foufen geben, ein matter | beiber forn 3ü*
ridj mef of bem «gof je Sudjbou), ben Senni borfo buwet, jerlid)
je werent »f fant SJtartif tag an alfe mtnrung, j »nb bar »mb

ban idj »on ir enpbangen fünfjetjen gulbin »on ftorenfj guter
»nb geber, bie id) in minett nulj beferet ban, mit folidjer | be*

fdjeibentjeit, wenne bie »orgenante fwefter SJtargareta ah gat »on
tobeS wegen, fo fot eS fattent ait fwefter Stttaftaften »nb fwefter
Serenen, | ftofterfrowen beS obgenanten «SlofterS, bie baS »or*

genanbe SJtalter «Sorn geltS ban »nb nieffen füttent, bie wit ft
Iebent. Snb wenne bie »orgenanben | brig oon Sberg enftnt, fo

1SZ

vl quantum illue erebrius et àevotius ekristisnus covlluit vopulus
invieem nr« se j «rsvs, tanto eeleriu« àelietorum suorum veniam
et gsuàia meresntur eterna. Ouvientes igitur pretata sitsris ksuors

prosequi j gratios«, necnon spirituslium nostrorum largitale muve-
rum Kàeles quoslibet munerure, vt per Koe sà eultum ài uinum et
sà trequen-jtsnàum àiets sitsris, necnon sà exkibenàum ipsis
esritslis muners kerventius exeitentur, omnibus vero penitentibus et
contessi» j sà pretsts sitsris esuss àevotiouis et spiritu Kumilitstis
sceesserint singulis testivitstidus intra seriptis, viàelieet Rativitstis

àomini, resurreetionis, ssoensionis, et etism penteeostes, <Zus-

tuor kestivitslibu» gloriose virginis Usrie, et in àiebus pstronorum
I preàietorum, necuon in àeàieationibus et ver ootsvss esrum, às

«mnipotentis àei miserisoràis, et bestorum spostoiorum eius vetri
et psuli auetorilute cou-jksi, iZusàrsgints àies inàulgentisrum vee-
cstorum criminslium, ^nnum venislium et vnsm Ksrrensm, às in-
ìunetis eis j penitentiis misericoràiter relsxsmus. In cuius rei te-
stimonium présentes Iiterss Sigillo nostro àeàimus roborstss. Vstum

^ Imeerve ^nno àomini. A. LM. XlV. In àie vstivitstis àomiir

nostri ikesu OKristi. inàictione Xiiij.

38.

136«, 24 HcnmlMNtS

Allen den die disen brief ansehent oder Horent lesen, künde

ich Ruodolf von Jberg Ritter, vnd veriich öffentlich mit difem
briefe für mich vnd alle j min erben vnd nachkomen alles dez daz

hie nach von mir geschriben stat, daz ich mit bedachtem mut und

guten willen han Swester I Margareten vou Jberg miner basun,

klosterfrovwen ze Obern Eschibach fant Augustinus Orden in
Costentzer Bistum ze koufen geben, ein malter j beider korn Zürich

mes vf dem Hof ze Buchholtz, den Jenni dorso buwet, jerlich
ze werent vf fant Martis tag an alle minrung, I vnd dar vmb

han ich von ir enphangen fünfzehen guldin von florentz guter
vnd geber, die ich in minen nutz bekeret han, mit sölicher j

bescheidenheit, wenne die vorgenante swester Margareta ab gat von
todes wegen, so sol es fallent an fwefter Anastasien vnd swester

Verenen, > klosterfrowen des obgenanten Klosters, die das
vorgenande Malter Korn gelts han vnd messen süllent, die wil si

lebent. Vnd wenne die vorgenanden j drig von Jberg ensint so
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»atfet baS »orgenanbe SJtalter «Som geltS ju bien guetern je

©inS, ju bien brin iarjtten Sundjfer SBafrtjerS | üon Sberg, ünb

Sfbeltjetben finer Wirtinnen, onb «ger «gartmanS ftnS funS ; wenne

idj ber oorgenanbe Stubolf oor Sberg ober min Srben | gebeut
bien oorgenanben brin üon Sberg ober bem (Sonuent fünjeben
gulbin guter unb geber, mit bem 3inS bef felben iarS, j fo fol
ber oorgenanbe min «gof je SudjbolfJ mir ober minen erben tibig
ünb unbefümbert ftnt oon attem bem (Sonuent beS | obgenanben
«SlofterS. Snb baj bif atteS ftet ünb unbefümbert belibe, fo ban
idj ber oorgenanbe Stubolf üon Sberg Stitter | min Sugefigel an
bifen Srief getjenfet für midj ünb min erben ober nadjfomen. 2)er

geben wart bo man gatte üon ©ottef | geburt britjeljentjunbert iar
»nb fedjtjig iar, an fant iacobS abent.

39.

1361, 6 mätl.
In nomine domini Amen. Anno nativitatis eiusdem Millesimo.

CCC. LX. primo, die sexta mensis Marcii, hora completorii eiusdem

diei uel quasi, j Jndictione xiiij. Pontificatus sanctissimi in
Christo patris et domini, domini Jnnocentii divina prouidentia pape
vi. Anno nono; In mei Notarii publici et testium [ subscriptorum
ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum presentia personaliter
constituta, Margareta de Engelwartingen, relicta quondam Johannis

dicti j Cloter de Rotenburg, pro se et suis heredibus ac
successoribus in futurum, et ex sua certa scientia, gratis et bona fide

tradidit titulo pure, | perfecte, simplici, et irreuocabili donatione

inter vivos facta, vim insinuationis habentis, et presentem donationem

minime reuocare promisit, Religiosis ] ac deo deuotis

Priorisse et Conuentui Monasterii in Nilwenkilch ordinis Predica-

torum, animo intrandi religionem ordinis et Monasterii predictorum,
ad | manus dominorum Elysabethe de Yrflikon Subpriorisse, et Ely-
sabethe de Huntzingen Conuentualium Monasterii predicti vice et

nomine, Priorisse et Conuentus | Monasterii predicti absentium,
presentibus stipulantibus et recipientibus pro se -ac priorisse et

Conuentu Monasterii prelibati, omnia bona sua, ac etiam infrascripta,
cum | omnibus suis juribus et pertinentiis vniuersis, que vel quas
nunc habet uel habere debet, et cum omnibus clauellatis, muratis,
fustatis, plantatis, lìxis et j edificatis, a celo usque ad terram, a

IS«
vallet das vorgenande Malter Korn gelts zu dien güetern zc

Sins, zu dien drin iarziten Junchker Walthers j von Jberg, vnd

Adelheiden siner Wirtinnen, vnd Her Hartmans sins suns; wenne

ich der vorgenande Rudolf vor Jberg oder min Erben j gebeut
dien vorgenanden drin von Jberg oder dem Conuent fünzehen

guldin guter und geber, mit dem Zins des selben iars, so sol

der vorgenande min Hof ze Buchholtz mir oder minen erben lidig
vnd vnberumbert sint von allem dem Conuent des I obgenanden

Klosters. Vnd daz dis alles stet vnd vnbekümbert belibe, so han
ich der vorgenande Rudolf von Jberg Ritter > min Jngestgel an
disen Brief gehenket für mich vnd min erben oder nachkomen. Der
geben wart do man zalte von Gottes j geburt driizehenhundert iar
vnd sechtzig iar, an sant iacobs abent.

39.

1361, e März.
I» nomine àomini L^men. ^nno vstivitstis eiusàem Nillesimo.

LLL. IiX. primo, àio sexts mensis Nsreii, Kors eompletorii eius-
àem àiei uel «russi, j inàietiono xiiij. kontilicstus ssnetissimi in
LKristo pstris et àomini, àomini innoeentii àivins prouiàentis pspo
vi. ^nno nono; In mei Rotsrii publiei et testium j sudseriptorum
sà Koe speeisiiter voestorum et rogstorum presentis personsliter
eonstituts, Asrgsrets àe Lugelwsrtingen, reliets quonàsm ioksn-
nis àieti j LIoter ào Rotenburg, pro so et suis Kereàibus se sue-
eessoribus in kuturum, et ex sus verts seientîs, grstis et bona Kào

trsàiàit titulo pure, j perkeete, simpliei, et irreuoesbili àonstiono

inter vivos ksets, vim insinustiovis Ksbentis, et presentem àonsti-
«nem minime reuoesre promisit, Reiigiosis j se àeo àeuotis.
kriorisso et Lonuentui Nonssterii in MwonKileK oràinis kroàies-

torum, snimo intrsnài religionem oràinis et Nonssterii preàietorum,
sà j msnus àominorum LIvssbetKe àe VrlliKon Kubpriorisso, et LIv-
ssbetke ào Hünningen Lonuentuslium Noussterii preàicti vieo et

nomine, kriorisso et Lonuentus j Nonssterii preàieti sbsentium, pre-
sentions stipulsntibus et reoipientibus pro se «e priorisse et Lo-
nuentu Nonssterii prelibati, omnia bona sus, so etism inkrsseripts,
eum j omnibus suis juribus et pertinentiis vniuersis, «zue vel quss
mine Ksbet uel Ksbere àebet, et eum omnibus elsuellstis, murati»,
kuststis, plsntstis, lixis et j eàiLostis, « celo usque sà terrsm, s



| Item duo prata sita in dem Ebersmos,

vnum pratum situm bi dem Hage, reliquum prope viam ibidem,

que colit Nycolaus de Uffikon, reddens sex | quartalia conmunis

annone. Duo prata sita in dem Ebersmos, que colit Welti Tech-

IS?

Duo prsts sits in àem Lbersmos, que eolit XVelti leek»»
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terman. Item duas pecias agri in dem Ebersmos bi dem | Ban-
eichholtz sitas, quas colit Johannes Schultheiss. Vnum agrum
situm vf dem Breitholz, quem colit Counradus Schwab Item vnum
| Pomerium seu ortum situm in Sempach bi des Smides tor, quem
tenet dicta de Bramegge, reddens decern quartalia conmunis annone.
Vnum | agrum situm an der Kanberren, daruf der bon stat; Item
duo jugera ob dem Nübreht ze dem Tuerlin, que non coluntur pro
nunc, seu j iacent inculta. Duo jugera sita prope viam an spil—

mansrüti, jacent inculta Unum jugerum situm an spilmansrüti

prope riuum; item tria jugera | sita ze Buetzwilshüslin bi den

tannen; Vnum jugerum situm ze Wuelfiswande, iacet incultum, et
tria jugera ibidem contigua, da der weg vbergat | ze Wuelfiswande.
Duo jugera sita in dem Heinbrunnen, iacent inculta; Item tria

iugera sita an dem Nübreht, iacent inculta. Vnum agrum | situm

in Wolfurt, iacet sine cultura. Vnum agrum situm ze Schouposse;
item tria iugera sita ze Geren prope Riuum, iacent inculta. Vnum

| agrum situm bi dem gesig prope stratum, iacet incultum; Vnum

agrum situm in dem Wismos bi dem Mülibach. Vnum agrum situm

an | dem Hyrnibuel, tenentem duo jugera sita bi dem Hirnibrunnen,
item zuo Bünttin bi lütis müli sita

ISS
termsii. Item àuss peciss sgri in âem Lbersmos bi ckem j Lsn-
eieKKolt/ sita», qus» eolit ioksnnes LeKultKeiss. Vnum ggrum
situm vk ckem LreitKol?!, quem eolit Lounrsàu» LeKwsb Item vnum
j komerium seu ortum situm in KempseK bi ckes Lmickes tor, quem
teoet ckiets cke Lrsmegge, reckclens ckeeem qusrtsiis eonmunis snnone.
Vnum I sgrum situm an cker lisnberren, cksruk cker bon stat; Item
ckuo jugera ob ckem MbreKt ?e ckem luerlin, que non coluntur pro
vune, seu j iscent ineulta. Duo jugera sita prove vism «n spil-
msnsriiti, jsoent incults Unum jugerum situm un spilmsnsruti

prope riuum; item Iris jugera j sits «e Luet2vvi!»Kitslin bi cken

tsnnen; Vnum jugerum situm ?e >Vuellisvvsncke, iseet ineultum, et
tris jugers ibickem contigua, cka cker weg vbergst j /e XVueltiswsncke.

Duo jugers sits in ckem Leinbrunnen, iseent ineults; Item tris
iugers sits su ckem MbreKt, iseent ineulta. Vnum ggrum j situm

in Wolkurt, iseet sine cultura. Vnum sgrum situm ?e LeKouposse;
item tris iugers sita 2e Leren propo Kiuum, iaeent ineults. Vnum

j sgrum situm bi ckem gesig prope strstum, iseet ineultum; Vnum

sgrum situm in ckem Misino» bi ciem NiilibsoK. Vnum sgrum situm

an > ckem Lvrnibuel, tenentem ckuo jugers sits bi ckem Lirnibrunven,
item 2uo Liinttin bi lütis muli «ils Vnum pomerium situm bi ckes

von Lngelwsrlingen sektirs, et unum jugerum situm ?e Levben-
birbom, quock eolit Leinrieus Lrsber, que bons omnis suprsckiets

et siis ckicls NsrgsretKs j se tenuit pro bene eontentis et ckonstis,

ge cke eis ckictss ckominss, scilicet LIvssbetKsm et LIvssbetKsm,
vice et nomine?ri«riss« et Lonuentus Nonssterii preckieti ^ presen-
tes et recipiente» et ut suprs stipulantes, et suos et bona Nona-
sterii preckieti quitsvit, libersvit penitus et sbsoluit, solempuiquo
vslicks stipulations j cke vlterius sliquià non petencko s ckiets ?rio-
rissa et Nonssterio sepeàieto ocesssione premissorum, oxoeptioni
àictorum bonorum non trsckitorum, «peique future trsàitionis j re-
nuneisns ^ in premissis àicts Nsrgsrets speeisiiter et expresse, et
àe eis àietss àominss LIvssbetKsm et LIvssbetKsm viee et nomino

kriorisse et Lonventu» Nonssterii in j MvvenKileK preàietss pre-
sentes et ut suprs stipulante» et recipiente» investire keeit eum
Koo vero publiée instrument»; ?romitlens àiets Nsrgsrets se j nickil
teeisse uel àixisse in preteritum, àietursm uel ksetursm in futurum,

propter quoà Presens àonstio et omnia alia et singula suprsàiets
miuorem obtinesnt Lrmitstem, j seà quoà preàiets omnia et sinAuls
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sic vera sint, et ea dicta Margareta sic teneat, compleat et obser-

vet, contraque in aliquo non veniat nec venire faciat j per se uel

per alios, de Jure uel de facto, bona fide promisit. Renuntiavit
etiam dicta Margareta doli mali, exceptioni, petitioni, dationi et

oblationi libelli, | et simplicis petitionis, et transcripto huius pub-
lici Jnstrumenti, et Judiciis quibuscunque, omnique appallationis
et reclamationis beneficio, statutis et priuilegiis quibuscunque,
et omni Juri et auxilio, quibus contra predicta uel aliquod
premissorum posset facere vel venire, per se uel per alios, de Jure
vel de facto, aut in aliquo se defendere j seu tueri, et Juri
dicenti: Generalem Renuntiationem non valere nisi precesserit
specialis. De quibus omnibus et singulis supradictis predicte domine

Elysabeth | et Elysabeth, vice et nomine Priorisse et Conuentus

Monasterii predictorum, ac etiam ipsa Margareta petierunt sibi
fieri publicum Jnstrumentum, sub meliori j modo et forma quibus
fieri posset a me Notario infrascripto Acta sunt hec Berone, in
domo habitationis de Rauensburg, Anno, die, Mense, hora,
(Jndictione, et Pontificatus, quibus supra; Presentibus discretis viris
dominis Johanne de Rauenspurg predicto, Lütoldo de Yrflikon,
Canonicis Ecclesie Beronensis, j et Hartmanno de Rotenburg laico
Constantiensis diocesis, testibus ad premissa rogatis specialiter et
vocatis. |

Et ego Johannes Lütprecht de Liitkilch clericus Constantiensis

diocesis, publictis Jmperiali auctoritate Notarius, quia premissis
omnibus | et singulis supradictis unacum suprascriptis testibus, dum

sic agerentur et fièrent, presens interfui, et ea sic fieri vidi et
audiui; | Jdeo hoc presens publicum instrumentum ad petitionem
predictarum dominaram omnium exinde confeci, et in hanc pub-
licam formam redegi, et | manu mea propria scripsi, Signoque meo
solito et consueto signavi, in testimonium omnium et singulorum
premissorum | vocatus specialiter et Requisitus.

40.

1365, 28 aSeittmottato.

Nos Petrus dei et apostolice sedis gratia Episcopus Cithunien-

sis, Vicarius in Pontificalibus generalis Reuerendi in Christo Patris

ac domini. domini Hainrici eadem gratia Episcopi Constantiensis

| Notum esse cupimus per présentes, quod nos sub anno do-

«io vers sint, et es dieta Margareta «io teilest, complest et obser-

vet, contrsque in aliquo non venist neo venire tsoist j per «e uel

per slio«, ào iure nel àe kseto, bons lìào promisit. Lenuntisvit
etism àicts Margareta àoli msli, exeeplioni, petition!, àstioni et

oblstioni libelli, j et «implieis petitioni«, et trsnseript« Kuiu» pub-
liei instrumenti, et iuàioiis quibuseunque, omnique sppsllationis
et reelsmstiouis benelieio, ststutis et priuilegiis quibuseunque, s

et omni iuri et auxili«, quibu« eontra preàieta uel siiquoà pre-
missorum posset lseere vel venire, per «e uel per alios, àe iure
vol àe tseto, sut in sliquo «o àekenàere s seu tueri, et iuri ài-
venti: Lenerslem Lenuutistionem non vslere ni«i precesserit spe-
eislis. Ve quibus omnibus et «inguli« «uprsckioti« preàiete àomiuo

LIv«sbetK s et LIvssbetK, vice et nomino ?riori««e et Lonuentus
Nonssterii preàietorum, so etism ipsa Usrgsreta petieruut «ibi
sieri publicum instrumentum, «ub meliori j moào et forma quibus
lieri po««et a me Uotsrio intrsseripto ^cls «unt Kee Lerono, in
àomo Ksbitstiovis ào Lsuensburg, ^nno, àie, Aense, bora, in-
àietione, et LontiKestus, quibus suprs; presentibus àiseretis viri»
àominis ioksnne àe Lsueuspurg preàieto, liitolào ào VrlliKon,
Lsnonieis Leelesie Leronensis, j et llsrtmsnno às Kotenburg Isieo^
Lonstsntiensis àioeesis, testibus sà premisss rogsti« speeisiiter et
voosli«. ^

Lt ego iobsnnes liitpreekt àe liitkilck clerieus Lonstsntien-
sis àioeesis, publieus imperisi! suetoritste Mtsrius, quis premissis
omnibus j et singulis suprsàietis unseum suprsscriptis testibus, àum

sie sgerentur et Kerent, Presens interim, et es sic Leri viài et
suàiui; j iàeo Koe Presens publicum instrumentum sà petitionem
preàietsrum àominsrsm omnium exinàs eonkeei, et in Ksno pub-
liosm kormsm reàegi, et > msnu mes propria seripsi, Lignoquo meo
solito et consueto signavi, in testimonium omnium et singulorum
premissorum s vocstus speeisiiter et Kequisitus.

40.

I36S, 28 Weinmonats.

IVos Letrus àei et spostoliee seàis grstis Lpiseopus LitKunien-
«is, Viosrius in Lontilìoslibus generslis Leuerenài in LKristo Lstris
so ckomini. àomini Usinrioi esàem grstis Lpiseopi Lonstsntien-

sis, s IVotinn esse oupimu« per présentes, quoà nos sub snno ào-
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mini Millesimo, Tricentesimo, Sexagesimo quinto Ecclesiam et

Cimiterium in Nüwenkirch, ordinis Predicatorum Constantiensis

diocesis, in die | Beatorum Apostolorum Symonis et Jude, ad Jn-
stantiam Religiosarum dominarum ibidem morancium Reconciliaui-

mus et in dei nomine benediximus, adhibitis in talibus sollempni-
tatibus | debitis et consuetis; Nec non dedicationem eiusdem
Ecclesie que fuit dominica proxima post festum Leodegarii martiris,
transtuliinus et ipsam posuimus in festo beati Vdalrici | confessoris

et Pontificis

mini Ni!Ie»!mo, Irieentesimo, 8exsge»imo quinto Leelesism et

Limiterium in IXtiwenKireK, oràinis Lreàiestorum Lonstsntiensis

àioeesis, in àie j Lestorum spostoiorum Svmon!» et iuàe, uà in-
stsulism Keligiossrum àominsrum ibiàem morsneium Keeoueilisu!-

mus et in àe! nomino beveàiximus, sàkibitis in tslibus «ollempni-
tstibus j àebitis et oonsuetis; Nee non àeàiestionem eiusàem Le-
elesie, que kuit àominios proxims post kestum leoàegsri! msrliris,
trsnstulimus et ipssm posuimus in kesto desti Vàsiriei j eonkessoris

et LontiKeis Lt vt àiels Leeiesis et Limiterium eonàignis krequen-
tentur Konoribus, ue et nomen àomini ibiàem s LKristi Làelibus

àigns et Isuàsdiliter inuooetur, j Lmuibus LKristi Làelibus vero

penitentibus, eontritis et eonkessis, qui àietsm Leelesism et Limi-
terium in omnibus kestivilutibus suorum pstronorum, et in àeài-
estions eiusàem, se in siiis j kestivitutibus inkrsseriptis, viàelieet
IVutulis àomini, Liroumeisionis, LpipKsnis, Lsrssceues, Lssce,
^scensionis, LentKeeostes, lrinitstis, Lorporis LKristi, invention!»

e j Lxsltstionis Ssnete Lrueis; In omnibus kestivitutibus glorioso
virginis Nsrie, Nutivitstis et Veeollstionis beut! iokunnis Lsptiste,
Lt omnium spostoiorum et Lwsngelistsrum, j Ssnetorum StepKsni,
lsureneii, Vincenti!, Letri msrliris oràinis preàieutorum, Nsrtiui,
Moolui, Lregorii, Augustin!, Ambrosi!, ilieronimi, Leneàieti, Lern-
Kurài, Dominici, j et best! lkome oràinis Lreàiestorum; se in kesto

qustuor temporum, nee non LstKerive, Leeilie, lucie, Nsrie Nug-
àsleue, ^gstke, ^gneti», LIvssbetK, NsrgsretKe, j Verene, vnàe-
eim milium virginum, et Lsrbsre; In eommemorstione omnium

ssnetorum et snimsrum, Lt per «etsvss àictsrum kestivitstum oots-
vss Ksbentium, singulis àiebus > àominicis et testivi» esu»s àe-
votioni», orstionis snt peregrinstionis seeesserint, seu qui Nissis,
preàiestionum, mstutinis, vesperis, sut sliis quibuscuuque àevotis

^ oktioiis ibiàem interkuerint^ sut qui Lorpus LKri»ti vei LIeum ss-
crum, cum inlirmis portentur, «ecuti kuerint; sut qui in scrutins

pulsstione esmpsne ter ^vo j Nsris àixerint; vee non qui sà tsbri-
esm, luminsris, ornsments, snt queuis alia àiete eecle«!e et ei-
miterio msnu« sàiutriees porrexerint, vel qui in e!rum testsmentis

j sut extrs, surum, srgentum, vestimentum, sut sliquià sliuà sub-
siàium àiete eeeiesie et Limiterio àonsverint, legsverint, sut pro-
oursuerint; quocienscunqus, qusnàocunque et ubieunque ^ premi»»»
«ut sliquià premissorum àevots keeerint, àe omnipotent!» àei mi-
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sericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate

confisi, singulis vestrum viginti dies criminalium, | et quadraginta
dies indulgentiarum de injunctis eis penitentiis misericorditer in
domino relaxamus, perpertue valituris. Et in premissorum omnium

et singulorum evidens testimonium | sigillum nostrum presentibus
duximus appendendum. Datum et actum die et loco predictis.

41.

1367, 13 Sonner«.

3d) Sruober SBeter »on ©toffeln, wilent (Sonmenbur beS

.gufeS je .gil&fitdjen beS orbenS »nfer frowen ©ant | SJîaroen

beS ©pitalS je Sberufalem, tuon funt menlidjem mit bifem briefe,
als idj ben erberen geiflidjen frowen | beS «SlofterS je Siüwett*

fildjen »erlidjen batte jeben matter bittfeltt ßüxidj tneffeS, baj idj
inen bü fetben je |tjen matter tutertidj burdj got »nb bur miner
©eie willen geben »nb »erlaffen ban, alfo baj ft minen iertidjen
tag | iemer me began ©utten off ben nedjften tag nad) bem jwetften
tag unferS berren, mit ©ingen »nb mit | Iefen, »nb min fliffef*
lidj gebenfen »nb ©ot für midj bitten. SSnb beS je »rfunb ban
idj min Snftgel geßenfet j att bifett brief, ©eben »ff ©attt .güta-
riett tag, bo matt gatte »on ©otteS geburte brüjebenbunbert
®e<bHsi9 3ar bar nadj im ©ibenben Sare.

42.

1370, 18 StyrUS.

Priorissa et sorores in nuewkirche in Christo dilecte. Cum

propter distanciam frequenter vos pro vestra | necessitate confes-

soribus oporteat carere, Hinc est quod tenore presentium vobis

indulgeo et concedo, | quatenus fratribus nostri ordinis honestis

et maturis, undecunque ad vos declinauerint, confiteri et ab ipsis

absolui, | nec non etiam ab eis sacram eccaristicam recipere,
secundum quod conscientiis et discretionibus vestris visum fuerit ex-
pedire, | valeatis. Valete et orate pro me. Datum Argentine feria

secunda Pasche, Anno domini M. CCC. LXX. |

frater Johannes prouincialis theulhonie |

ordinis fratrum predicatorum.l)

x) ©er S3rief ifl auf tyapiex, unb toar im SÄücfen Éeftgelt.

soi
serieoràis et bestorum ketri et ksuli spostoiorum eius suotoritsts
««usisi, singulis vestruin viginti «lies erimiuslium, s et quaàrsgints
àies inàulgentisrum àe injunetis ois penitentiis misericoràiter in ào-
mino relsxsmus, ververtue vslituris. Lt iu premissorum omnium

et siogulorum eviàens testimonium j sigiilum nostrum presentibus
àuximus svvenàenàum. Lstum et svtum àie et lovo preàietis.

1367, 13 JännerS.

Ich Bruoder Peter von Stoffeln, wilent Conmendur des

Huses ze Hiltzkilchen des ordens vnser frowen Sant j Maryen
des Spitals ze Jherusalem, tuon kunt menlichem mit disem briefe,
als ich den erberen geislichen frowen j des Klosters ze Nüwenkilchen

verlichen hatte zehen malter dinkeln Zürich messes, daz ich

inen dü selben ze-jhen malter luterlich durch got vnd dur miner
Sele willen geben vnd verlassen han, also daz si minen jerlichen

tag j iemer me began Sullen vff den nechsten tag nach dem zwelften

tag vnsers Herren, mit Singen vnd mit j lesen, vnd min flissek-

lich gedenken vnd Got für mich bitten. Vnd des ze vrkünd han
ich min Jnsigel gehenket j an disen brief, Geben vff Sant Hyla-
rien tag, do man zalte von Gottes geburte drüzehenhundert
Sech-j zig Iar dar nach im Sibenden Jare.

43.

137», 16 Aprils.
kriorisss et sorores in nuevkireke in LKristo àileete. Lum

propter àistsneism fréquenter vos pro vestrs j necessitate eontes-

soribus «portesi esrere, Lino est quoà tenore presentium vobis

inàulgeo et eoneeào, ^ qustenus frstribus nostri oràinis Kovestis

et msturis, umleeuuque sà vos àeelinsuerint, conlìteri et sb ipsis

sbsolui, j noe non etism sb eis ssersm evesrisliesm reeipere, se-
cunàurn quoà oonscientiis et àiseretionibus vestris visum kuerit ex-
peàire, j vsleatis. Valete et orato pro me. vstum Argentino keris

seeunàs ksseke, ^nno àomini U. LLL. LXX. ^

trater ioksvnes prouineislis tkeulkovio >

oràinis krstrum preàiestorum.

«) Der Brief ift auf Papier, und war im Rücken besigelt.
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43.

1371, 4 fommonatê.

Sdj fimi Siebel »nb ©ret Sleblat »nb Sti Slbtat »nb 23eren

Slblat, (StauS SlebelS etidjii wirtenn, tuon j funt »nb »ergidjent
offentidj mit bifem brief, als »on beS fefgrâfc wegen, fo »nS bie

erbera geiftlidjen | frowen je Stüwenfild) anfpredjig battent, 2)a
fol man wiffen, baj wir ba »nberwtfet ftnt mit | (Srbern lüten
»nb guter «Sutttfdjaft, baj wir bafelb gut, baj ba Ijeiffet Inter*

now gut, »nb (Sigen ift, | inne tjabint, baj jerfltd) git ben »or*
benempten geiftlidjen frowen je Stüwenfild) einen SJtüt | 2)tnfet

je ©elgrät lucer meff, »nb ie an betn anbern iar einen mût baber

für ben binfef. SSnb | ba »on fo (oben wir bie oorbettempten
(Smi Siebel ünb ©ret ünb Sii ünb SSereit Sleblat mit unfern
redjten üögten für ünS »nb »nfer erben, Stun binnatbtn (Sweftid)
aettü 3ar ben | »orgenemptin SJtüt «SoraeS bem üorgenempten
@o|buS je Stüwenfild) je gebent ünb üffje-|ridjtent üon bem

»orgenanten luterno gut; SSnb föttent »nS baran nümmer me ge*
fperren | nodj wiberreben. SSnb baS je einem urfunb affer üor*
gefdjribnen bingett, fo baben wir erbetten | »nfern lieben «gerren

fjerm Sßeter »on ©ruenenberg SSogt je Stotettburg, baf er fut
Sugeftget für | »nS tjenft an bifen brief, bar »nber wir »nb »nfer
erben »nS binbent, alteS baS ftaet je banb, | baS ba ob »ott
unS gefbriben ftat. 3d) Sßeter »on ©rünenberg benf od) min
Snftgel burdj | bat ber obgenanten an bifen brief, 2>er geben ift
an fant SSlridjS tag, 3n bem Sar bo man jalt »on | ©otteS

geburt brüjetjen bunbert »nb ©ibentjtg iar, bar nacb in bem

erften Sar. .gie bi warent | erber lüt, ber SSlridj «Srânpf, «ganS

©djuber je Stotenburg, (Sunrat »on (Smmen, «geinridj ©cfjntal*

baf, | »nb anber (Srber tut genug.

44.

1372, 20 2Bct«monaté.

Vniuersis et singulis présentes litteras inspecturis, Petrus

miseratione diuina Archiepiscopus Bituriensis, domini pape
Camerarius, salutem in domino. Ad vniuersitatis vestre noticiam dedu-
eimus per présentes, quod recolende memorie dominus Vrbanus

papa quintus Religiosas | priorissas, Abbatissas earumque conuentus,

202
43.

I37I, 4 Heumonats.

Jch Emi Aebel vnd Gret Aeblat vnd Iti Ablat vnd Veren

Ablat, Claus Aebels elichii wirtenn, tuon j kunt vnd vergichent

offenlich mit disem brief, als von des selgrâtz wegen, so vns die

erbern geistlichen j frowen ze Nüwcnkilch ansprechig hattent, Da
sol man wissen, daz wir da vnderwiset sint mit > Erbern lüten
vnd guter Kuntschaft, daz wir daselb gut, daz da Heisset luter-
now gut, vnd Eigen ist, I inne habint, daz jerklich git den vor-
bcnempten geistlichen frowen ze Nüwenkilch einen Müt j Dinkel
ze Selgrät lucer mess, vnd ie an dem andern iar einen müt Haber

für den Kinkel. Vnd j da von so loben wir die vorbenempten
Emi Aebel vnd Gret vnd Iti vnd Veren Aeblat mit vnfern
rechten vögten für vns vnd vnser erben, Nun hinnathin Eweklich
«ellü Iar den j vorgenemptm Müt Kornes dem vorgenempten
Gotzhus ze Nüwcnkilch ze gebent vnd vssze-Irichtent von dem

vorgcnanten luterno gut; Vnd sollent vns daran nümmer me ge-
sperren j noch Widerreden. Vnd das ze einem vrkünd aller vor-
geschribncn dingen, so haben wir erbetten j vnsern lieben Herren
Herrn Peter von Gruenenberg Vogt ze Rotenburg, das er sin

Ingesigel für j vns henkt an disen brief, dar vnder wir vnd vnfer
erben vns bindent, alles das statt ze Hand, j das da ob von
uns geshriben stat. Jch Peter von Grünenberg henk och min
Jnsigel durch j bat der obgenanten an disen brief, Der geben ift
an sant Vlrichs tag, Jn dem Jar do man zalt von > Gottes

geburt drüzehen hundert vnd Sibentzig iar, dar nach in dem

ersten Iar. Hie bi warent j erber lüt, her Vlrich Kränpf, Hans
Schuber ze Rotenburg, Cunrat von Emmen, Heinrich Schmal-
dak, j vnd ander Erber lüt genug.

1372, 2« Weinmonats,

Vniuersis et singulis présentes Iitterss inspeoturis, kotru.i
miserstione àiuins ^rekiepiseopus Lituriensis, àomini pspe tüsme-

rsriu», sslutem in àomino. M vniuersitstis vostre notieism àeàu-
eimus per présentes, izuoà reeolenàe memorie àominus Vrbsnus

psps quintus Keligiosss j priorissss, ^bbstissss esrumque eonuentus,
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tam sanctorum Augustini et dominici ac francissi, quam sancte

dare alterius ordinis cujuscunque mendicantium [ vbicunque con-
stitutas, volens fauore prosequi gracie specialis eis concessit, quod
ad solvendum décimas seu subsidia per ipsum dominum | Vrbanum

impositas a prelatis et personis ecclesiasticis exigendas, dicte
priorisse Abbatisse et convenlus minime lenerentur, nec ad hoc |

conpelli deberent vllomodo. Par et ipsas priorissas et abbatissas

et moniales predictorum ordinum a solutione istarum decimarum |

et subsidiorum voluit esse exemptas, postquam dicte concessionis

gratia ad notitiam domini nostri pape moderni deducta nolens | quod
obitu dicti domini Vrbani predecessoris sui exspiraret. Jdem do-
minus noster gratiam ipsam de vberiori gratia confirmauit, unde |

nos qui in premissis présentes fuimus de mandato dicti domini
nostri pape super hoc nobis facto, quibuscunque collectoribus
apostolicis j et aliis ad colligendum dictas décimas seu subsidia per
eundem dominum Vrbanum impositas deputatis et deputandis
mandamus, ] ne easdem priorissas et abbatissas et conuentus ex nunc
contra concessionis et confirmationis gratiam hujusmodi exigendo
seu procedendo | ex causa dictarum decimarum seu subsidiorum

présumant inquietare ac conpellere quoquomodo. Et si aliquid in
contrarium fecerint, illud | reuocent visis presentibus indilate, prout
nos lenore presentium reuocamus, et recepta quecunque a die diete

gratie facte per | dictum dominum Vrbanum, restituais Datum

Amnione sub sigillo nostri camerariatus officii, die vicesima mensis
| octobris, Anno a natiuitate domini. M. CCC. LXXII. indictione

decima, Pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri
j domini Gregorii diuina prouidentia pape vndecimi, Anno Secundo.

Autenticum premissarum inuenitur Constantie.

45.

1389, 26 Wpnlé.
Sitten ben bie bifen brief anfrijent ober börent lefen, «Sünbe

idj Spane SSrfeman ©djultljeiff je ©urfe, baS idj offenlidj je |

©eridjte faS je ©urfe in ber ftat, beS tageS uttb iareS als bifer
brief geben ift, »nb je banbett miner gnebiger tjerfdjaft | »on

Oefterridj; »nb fam ba für midj Sßeterman »ott Steititow wifent
banS »on Steitnow beS alten ©djulüjeiffen fetigen efidjer fun, |

ftatte ftd) mit fürfpredjen je eim teil, »nb bie geiftlidjen frowen

2«F

tsm sanctorum Augustin! et nominici go krsncissi, qusm ssnots

elare slterius oràinis «ujusounque menàiegntium j vbiounque con-
«titutss^ volons tsuore prosequi grsoie speeislis ei« concessit, quoà
sà solvenàum àeeimss «eu subsiàis per ipsum àominum j Vrbsuum

impositas s prelati» et personis eeelesisstieis exigemls«, àiete pri-
«risse ^bbstisse et eonventus minime leuerentur, nee sà Koo ^

oonpelli àeberent vllomoào. ?sr et ipsss priori««»« et sbbstis«s«

et monisles preàietorum «ràinum u «olutiouo i«tsrum àeeimsrum I

et subsiàiorum voluit esse exempts», postqusm àiete eoneessionis

gratis sà notitîsm àomini nostri pspe moàerni àeàuots nolens j quoà
obitu àieti àomini Vrbsni preàeeessoris sui exspirsret. iàem ào-
minus noster grstism ipssm ào vberiori gratis eonörmsuit, unàs j

nos qui in premissis présentes tuiinus àe msvàsto àicti àomini
nostri pspo super Koo nobis tseto, quibusouuquo eolleetoribus spo-
stoliois j et sliis sà eolligenàum àietss àeeimss seu «ubsiàis per
eunàem àominum Vrbsnum impo»its« àeputstis et àeputsnàis msn-
àsmus, j ne essàem priorissss et sbbstissss et eonuentus ex nuno
eontrs eoneessionis et contirmstionis grstism Kujusmoài exigenào
«eu prooeàenào j ex causa àietsrum àeeimsrum seu subsiàiorum

presumsnt inquieture «e eoupellere quoquomoào. Lt »i sliquià in
eoutrsrium feeerint, illuà j reuocent vi»is pre»entibu» iuàilste, prout
no» tenore presentium reuoeumus, et reeepts queeunque s ckie àiete

gratis facte per j àietum àominum Vrbsnum. restitustis Ostum

Ruinions sub sigillo nostri osmersristus ofkoii, ckie vieesims mensis
I oetobris, ^nno s nstiuitsts ckomini. U. LOL. LXXII. inckictions

àeeims, kontikcslus ssnctissimi in LKristo pstris et àomini nostri
j àomini Lregorii àiuins prouiàeutia pape vnàeeimi, ^nno seeunào.

^utentieum premisssrum iuuenitur Lonstsntis.

45.

1389, 26 Aprils.
Allen den die disen brief cmsehent oder Horent lesen, Künde

ich Hans Vrseman Schultheiss ze Surse, das ich offenlich ze j

Gerichte sas ze Surse in der stat, des tageö und iares als diser

bries geben ist, vnd ze Handen miner gnediger Herschaft j von
Oesterrich; vnd kam da für mich Peterman von Reitnow wilent
Hans von Reitnow des alten Schultheiffen seligen elicher sun, >

stalte sich mit fürsprechen ze eim teil, vnd die geistlichen frowen
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fwefter Slnna »on «Snutwil »nb fwefter SJiargareüja »on | Srflifon
je «ganben ber Sßriotin »nb Sonuent gemeinlidj beS «SlofterS je
Stüwenfildjen je bem anbertt teil, »nb offenote mit | fürfpredjen
berfelbe Sßetermatt, baS er mit guter SSorbetradjtung, ftner frün*
ben rat »nb gefunb fibS »nb ftnnett »erfauffet bet*|te »nb je
faufen geben nad) redjtem fauffe wiffentlidj für fidj »nb alte ftn
erben, 3)en »orgenanten geiftlidjen frowen je banben j ir con*
»enteS bafelbs »nb iren nadjfomen: (Sin ©djupoff ift gelegen je

SBangen in bem twinge, onb fpridjt man ir baS gut an ber |

ftraffe, baS ir geteitete bafelbs eins gutes ift, »nb oon attar bar
je ir geteitete einer ©djuppoff geboret bat ünb nod) geboret, ünb
| im je ftnem teil, je jinfe jerlidjS gulten bat ©iben müt beiber

forneS bittfein unb babern lucermeff baSfelbe gut im je ftnem teil

gejogen ift »nb angeöattett »ott ftnem »attem »nb mutter feligen.
SSnb tjat inen bie egenant ©djuppoff geben in fouffeS wife für |

lebig eigen mit atten redjten jinfen »nb Stufen, mit Sldjem, mit
SJtatten, mit«golö, mit SSeft, mitSBunne, mit SBeibe, mit aller
| etjafte fo barju geboret', »mb brifftg »nb fedjS ©ulbin guter
»nb geber, bero ber felb S^eterman »eriadj ir gewert fin gar |

»nb genjlidj. SSnb liejj an redjt mit fürfpredjen, wie er in fouffeS

wife ftdj ber felben ©djuppoff mit jinfen »nb nufc*jjen entjidje

muge für ftd) »ttb ftn erben, baS eS .Sraft x)ah. «gar »mbe wart
reajteS »mbe gefraget »f ben eit, »nb | wart erteilt, baS ber

egenant S^eterman als »erre je ffnen tagen wol fomen were, baS

er bie »erjidjunge ber »orgenanten üer*| tauften ©djuppoff tuo
mit ftner bant, in min .gant of gebe beS »orgenanten StidjterS.
2)aS tet er je getidjer wife mit atter | gewarfami als »rteit gab,
SSnb »ertigot idj buo ba Snn bie egenant ©djuppoff für lebig
eigen mit 3infen »ttb Stuften j »f miner .ganb, »f ftner «ganb,
in benbe ber »orgenanten frowett je banben ber S^riolin unb (Son*

»enteS gemeinlidj bafelbs, | »nb je banben ir nadjfommen, Silfo
baS alle bie in geridjte waren, erteilten »f ben eit, baS bifer
fouff mit geridjteS .Sraft als »e*|rre »olfüret were, baS eS wol
traft unb madjt ban muge nu »nb bienadj. «gar ju befunber bat

gelopt ber egenant S^eterman für [ ftdj »nb ftn erben, SBere baS

bie obgenantett frowen S^riolin unb (Sonoent ober ir nadjfommen
an bem obgenanten oerfauffen ©ute ieman fumte, | irrte ober

befümberti, waS fdjaben ft baoon gewunnen, wie ber bar ruorte,

2«Ä

swestcr Anna von Knutwil vnd swester Margaretha von > Jrflikon
ze Handen der Priolin vnd Convent gemeinlich des Klosters ze

Nüwenkilchen ze dem andern teil, vnd offenste mit j fürsprechen
derselbe Peterman, das er mit guter Vorbetrachtung, siner stünden

rat vnd gesund libö vnd sinnen verkauftet het-1te vnd ze

kaufen geben nach rechtem kaufst wissentlich für sich vnd alle sin

erben, Den vorgenanten geistlichen frowen ze Handen > ir
conventes daselbs vnd iren nachkomen: Ein Schuposs ist gelegen ze

Wangen in dem twinge, vnd spricht man ir das gut an der j

strasse, das ir geteilete daselbs eins gutes ist, vnd von altar har
ze ir geteilete einer Schupposs gehöret hat vnd noch gehöret, vnd
I im ze sinem teil, ze zinse jerlichs gulten hat Siben müt beider

kornes dinkeln und habern luccrmess dasselbe gut im ze sinem teil

gezogen ist vnd angevallen von sinem datiern vnd mutter seligen.
Vnd hat inen die egenant Schupposs geben in kouffes wise für j

ledig eigen mit allen rechten zinsen vnd Nutzen, mit Achern, mit
Matten, mit Holtz, mit Velt, mit Wunne, mit Weide, mit aller
I ehafte so darzu gehöret', vmb drissig vnd sechs Guldin guter
vnd geber, dero der selb Peterman veriach ir gewert sin gar j

vnd gentzlich. Vnd liezz an recht mit fürsprechen, wie er in kouffes

wise sich der selben Schupposs mit zinfen vnd nutz-> zen entziche

muge für sich vnd sin erben, das es Kraft hab. Har vmbe wart
rechtes vmbe gefraget vf den eit, vnd j wart ertheilt, das der

egenant Peterman als verre ze sinen tagen wol komen were, das

er die verzichunge der vorgenanten ver-j kauften Schupposs tuo
mit siner hant, in min Hant vf gebe des vorgenanten Richters.
Das tet er ze gelicher wise mit aller j gewarsami als vrteil gab,
Vnd vertigot ich duo da Jnn die egenant Schupposs für ledig
eigen mit Zinsen vnd Nutzzen j vs miner Hand, vs siner Hand,
in hende der vorgenanten frowen ze Handen der Priolin und
Conventes gemeinlich daselbs, j vnd ze Handen ir nachkommen, Also
das alle die in gerichte waren, erteilten vf den eit, das diser

kouff mit gerichtes Kraft als ve-jrre volfüret were, das es wol
kraft und macht han muge nu vnd hienach. Har zu besunder hat

gelopt der egenant Peterman für I sich vnd sin erben, Were das
die obgenanten frowen Priolin und Convent oder ir nachkommen

an dem obgenanten verkauften Gnte ieman sumte, j irrte oder

bekümberti, was schaden si davon gewunnen, wie der dar ruorte,
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baS er ober ftn erben ft üerftan fol üttb wer ftn beS felb *| en

guteS nadj beS lanbeS redjt »eftlid) wiber menlidjen in ftnen

foften, (BS Were an geiftlidjen ober an welttidjen geridjten, ober

f wie bife eS je fdjulbett ferne, an ir ober ir ttadjfomen foften
»nb fdjaben. SSnb waren bie hi in geridjte SSurfart budjfer, j

2)ietridj .guoter, «ganS fdjiltwalt, .genfli diuodjoty, SMrice
©djulftjeiff, »nb anber bürgeren genuog. «gar »mbe wart bis
atteS itt geridjte | »ttb mit »ribeif gefdjetjen ift, @o tjan idj ber

»orgenant ©djulujeiff je ©urfe .ganS SSrfeman min eigen 3nge*
ftgel »on beS ge*|rid)teS wegen, oudj burdj bette beS »orgenanten
5BetermanS offentidj gefjenfet an bifen brief, 2)er geben ift »f ben

nedjften | SJtentag »or beS beitigen (S.xüt)eS tag, beS SareS bo

man jablt dlad) (SriftuS geburt 2)rüjebenbunbert Sldjtjig | »nb
Stütt 3ar.

46.

1390, 19 %ttbftmonatê,
Sitten ben bie bifen brief anfebent ober börent lefen, «Sünbe

idj SpanS SSrfeman ©djultbeifj je ©urfe, baS iaj offenlicf) je ®e*
ridjte faS | je ©urfe in ber ftat, je «ganben miner gnebiger «gerr*
fdjaft »on £)efterrtdj, »nb fam ba für midj S3»rfart budjfer bur*

ger je ©urfe, | ftatte ftdj mit fürfpredjen je eim teil, »nb fwefter
Slnna »on «Snutwife, ©wefter Slbelbeit »ott £>melbittgett, .Stofter
frowen je Siü |wenfildjen, in namen »nb an ftat fwefter (Sif*
betben »on «guntjingen priiolin je Stüwenfildjen »nb beS don*
uenteS gemeinlidj ba felbS \ je bem anbern teil, ünb offenote mit
fürfpredjen ber felb budjfer, baS er üerfouffet bette ünb je fouffen
geben in eittS redjten | ewigen unwiberruflicben «SouffeS wife
wiffentlidj für ftd) ünb ftn erben, S)en egenanten frowen unb
(Souent gemeinlidj je Stüwenfildjen j ünb irett Stadjfomett, jwo
©djuopoffen gelegen je ©oewenfe in bem twinge, bie üor jiten
Waren ber üon Srflifon feligett üon büron, ünb | buwet «ganS
ber meiger je ©oewenfe, »nb geltent jertict) je redjtem 3infe brit*
ttjalh SJtaltber Ijalh Ninfei balb «gaber 3üridjmef; baS j felbe

gut »ttb fortte ©eit jugetjoret einem (Sapplan, »nb an ftn pbruonbe
in irem ©o^tjufe je Stüwenfildjen, onb bat inen bie | »orgenanten
©djuopoffen in fouffeS wife »nb für lebig eigen begeben funber
»nb gemeinlid) mit allen iren redjten jinfen »nb Stuften, an

20ê5

das er oder sin erben si verstan sol vnd wer sin deS selb-sen

gutes nach des landes recht vestlich wider menlichen in sinen

kosten, Es were an geistlichen oder an weltlichen gerichten, oder
s wie dike es ze schulden keme, an ir oder ir nachkomen kosten

vnd schaden. Vnd waren hie bi in gerichte Burkart buchfer, j

Dietrich Huoter, Hans schiltwalt, Hensli Buschvitz, Volrice
Schultheiss, Vnd ander bürgeren genuog. Har vmbe wan dis
alles in gerichte j vnd mit vrtheil geschehen ist, So han ich der

vorgenant Schultheiss ze Surse Hans Vrseman min eigen Ingesigel

von des ge->richtes wegen, ouch durch bette des vorgenanten
Petermans offenlich gehenket an disen brief, Der geben ist vf den

nechsten j Mentag vor des heiligen Crützes tag, des Jares do

man zahlt Nach Cristus geburt Driizehenhundert Achtzig j vnd
Nun Iar.

46.

IS9«, 19 Herbstmonats.
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adjern, | mit SJtatten, mit -golfc, mit üelt, mit wunne, mit
weibe, mit grünt, mitgrat, mit waffer, mit waffer rttnfen, mit
atter 3«gebörbe, als ft oon | attar bar fomen ftnt, ümbe üierfjig
gulbin guter ünb geber, ber fetben gutbin in geridjte oertadj ber

egenant budjfer ir genjlidj gewert | ftn onb in finen nufj fomen;
SSnb liejj an redjt mit fürfpredjen, wie er ftdj ber oorgenanten
©djuopoffen entjidjen muge für ftctj onb fin erben, baS | eS .Sraft
bab nu onb bienadj. «gar ombe wart redjteS ümbe gefraget »f
ben eit, »nb wart erteilt, baS er bie »erjidjuttg tuo | mit finer

.gant, in min «ganb »fgebe beS »orgenanten ridjterS. 3)aS tet

er mit atter gewarfami, Worten, werfen, als »rteit gab, SSnb

»ertigot | idj buo ba inn bie oorgenanten ©djuopoffen für tebig

eigen, ünb mit atten iren redjten, jinfen »nb Stutjjen, SJtit miner

.ganb, mit finer «ganb itt | «genbe »nb gewalt ber obgenanten
©Wefter Sinnen üon «Snutwil je «ganben ir priiolin ünb (SouenteS

gemeinlidj, ünb in namen eins (SappIanS an ftn | pbrttnbe in
irem «Slofter; ünb alfo baS alle bie in geridjte waren, erteilten

üf ben eit, baS eS gefdjetjen fi fo üerre mit ürteit »nb geridjte,
baS | eS wol fraft »nb madjt tjab nu »nb bienadj. SSnb waren
bie U in geridjte «geinridj »on ©affaton, 3Metfd)i .guoter, .genfli
buodjotlj, «ganS | Siman, »nb Stuobolf «Supferfdjmit, oudj an*
ber bürgeren genuog je ©urfe. «gar »mbe wan bis atteS »rteif
geben tjat, ©o ban idj ber oorgenant | ©djulujetff üon beS ge*

ridjteS wegen, oudj burdj bette beS egenanten budjferS, min
eigen Sngefigel offentidj gebeutet an bifen brief. S)ar ju | Ijan idj
ber felb 23urfart budjfer burdj merer jugnuft mir »nb minen erben

atteS beS fo üor an bifen brief gefdjriben ftat, SJtin eigen in*|
geftget audj getjenfet an bifen brief. 2)er geben wart je ©urfe
»f ben nedjften SJtentag »or fant SJtauricien tag, beS SareS bo

man | jalt nadj ©tjriftuê geburt Sutjeljenfjunbert »nb Samtig Sar.

47.

1390.

Sej SSurfart budjfer burger je ©urfe »ergitje offentidj mit
bifem brief, SUS »on beS redjten fouffeS wegen, fo idj getan tjan
SJtit ben | erberren geiftlidjen frowen dtfbettjen »on .guntjittgen
priiolin je Stüwenfildjen, ünb mit bem (Sonuent gemeinlidj bafelbs
»mbe bie jwo | ©djuopoffen je ©oewenfe, bie je restent tipbinge

20«
achcrn, j mit Matten, mit Holtz, mit velt, mit Wunne, mit
weide, mit grünt, mit grat, mit wasser, mit Wasser runfcn, mit
aller Zugehörde, als st von j altar har komen sint, vmbe viertzig

guldin guter vnd geber, der selben guldin in gerichte veriach der

egenant buchser ir gentzlich gewert j sin vnd in sinen nutz komen;
Vnd liezz an recht mit fürsprechen, wie er sich der vorgenanten
Schuoposfen entziehen muge für sich vnd sin erben, das j es Kraft
hab nu vnd hienach. Har vmbe wart rechtes vmbe gefraget vf
den eit, vnd wart erteilt, das er die verzichung tuo j mit siner

Hant, in min Hand vfgebe des vorgenanten richters. Das tet

er mit aller gewarsami, Worten, werken, als vrteil gab, Vnd
vertigot j ich duo da inn die vorgenanten Schuoposfen für ledig
eigen, vnd mit allen iren rechten, zinsen vnd Nutzzen, Mit miner

Hand, mit siner Hand in j Hende vnd gewalt der obgenanten
Swester Annen von Knutwil ze Handen ir priiolin vnd Couentes

gemeinlich, vnd in namen einö Capplans an sin j phrunde in
irem Klosterz vnd also das alle die in gerichte waren, erteilten

vf den eit, das es geschehen si so verre mit vrteil vnd gerichte,

das j es wol kraft vnd macht hab nu vnd hienach. Vnd waren
hie bi in gerichte Heinrich von Sassaton, Dietschi Huoter, Hensli
buocholtz, Hans j Wiman, vnd Ruodolf Kupferschmit, ouch ander

bürgeren genuog ze Surse. Har vmbe wan dis alles vrteil
geben hat, So han ich der vörgenant I Schultheiss von des

gerechtes wegen, ouch durch bette des egenanten buchsers, min
eigen Ingesigel offenlich gehenket an disen brief. Dar zu j han ich

der selb Burkart buchser durch merer zugnust mir vnd minen erben

alles des so vor an disen brief geschriben stat, Min eigen in-j
gesigel auch gehenket an disen brief. Dcr geben wart ze Surfe
vf den nechsten Mentag vor fant Mauricien tag, des Jares do

man j zalt nach Christus geburt Driizehenhundert vnd Nüntzig Iar.

47.

139«.

Ich Burkart buchser burger zc Surse vergihe offenlich mit
disem brief, Als von des rechten kouffes wegen, so ich getan han
Mit den j erberren geistlichen frowen Elsbethen von Huntzingen
priiolin ze Nüwenkilchen, vnd mit dem Conuent gemeinlich daselbs
vmbe die zwo j Schuopossen ze Goewense, die ze rechtem lipdinge



©efdjedje

oudj, baS inen ober iren nadjfomen abgienge an bem »orgenanten
| minem «gufe, .gofftat, fdjüre ber «gofftat, »nb garten, baS ft

ir 3infeS nüt fidjer weren, fo mügen ft üf anbre mine guter

ligenbu, üarenbu | oatten, fjeften, als oil baS ft ir 3infeS jerlidjS
gewert werbent, »nb wie bife baS je fdjufben ferne, bis »f bie

3it, baS inen bte »orgenanten | ©djuopoffen je ©oewenfe gettai*

lent, lebig werbent; SSnb wenne baS gefdjicljt, fo fol bifer brief
ba fürtjin oudj tot »nb ah ftn, füror nüt | mer traft bjan. SSnb

beS atteS je einem offenen »rfunbe, ban id) ber felb Sudjfer min

eigen Sngefigel offenlidj getjenfet an bifen | brief, ber geben ifi
beS SareS bo man jalt »on gotteS geburt Srüjeljenljunbert »nb

Stünjig iar.

Gescheche

ouch, das inen oder iren nachkomen abgienge an dem vorgenanten
> minem Hufe, Hofftat, schüre der Hofstat, vnd garten, das si

ir Zinses nüt sicher weren, so mügen si vf andre mine güter

ligendu, varendu > vallen, heften, als vil das si ir Zinses jerlichs

gewert werdent, vnd wie dike das ze schulden keme, bis vf die

Zit, das inen die vorgenanten s Schuoposfen ze Goewense geuallent,

ledig werdent; Vnd wenne das geschicht, so sol diser brief
da fürhin ouch tot vnd ab sin, füror nüt j mer kraft han. Vnd
des alles ze einem offenen vrkunde, han ich der selb Buchser min

eigen Ingesigel offenlich gehenket an disen j brief, der geben ist

des Jares do man zalt von gottes geburt Drüzehenhundert vnd

Nünzig iar.
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